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Var Neueste vom Tage.
Das Hochwasser fällt.

Paris, 81. Jan . Die Seine  ist in der
Nacht um weitere 20 Zentimeter gefallen
und fährt fort, langsam aber regelmäßig zu¬
rückzugehen. Den schlammigen Charakter
verliert das Wasser mehr und mehr.

Paris,  31 . Jan . Die Bevölkerung
scheint«unmehr bezüglich der Uebcrschwem-
muugsgefahr völlig beruhigt. Huuderttau-
seude von Parisern benutzte« das heitere
frostige Wetter, um das Hochwassergebiet zu
besichtige«. Die Quais «ud die Brücken
wimmelten von Menschen, welche sämtlich
ihre« gnten Humor Wiedergefundenhaben.
Das Master sinkt jetzt überall. In der Rue
de Lilli ist das Master um 28 Zentimeter ge¬
fallen, Ans den Erdgeschosse« der deutschen
Botschaft hat sich das Master bereits zurück¬
gezogen.

Paris,  31, Ja ». Die Lage hat sich be¬
deutend gebessert. Um Mitternacht ging das
Hochwasser rapid zurück»sodatz heute morgen
die Straßen größtenteils « affersrei sind.
Rau hasst bestimmt, daß stch bis heute abend
das Hochwasser verlaufe« haben wird.

Abdankung Fallitzres?
Brüssel, 81. Jan . Das hiesige Blatt „Pe¬

tit bleu" läßt sich von seinem Pariser Korre-
spondenten folgende Sensationsmeldung
drahten: Präsident Fallidres sieht sich ge¬
zwungen. aus dringenden Gesundheitsrück¬
sichten demnächst seine Demission zu geben.
Präsident Fallieres leidet seit einiger Zeit
an Blutandrang und mußte täglich längere
Spaziergänge unternehmen. Seit dem Ueber-
I-ll durch den Kellner Mathes und auf Er¬
suchen des Polizeipräsidenten hin, der ähn¬
liche Angriffe seitens der Royalisten befürch¬
tet, habe Fallieres seine Promenaden einstel¬
len müssen. Dies habe dann eine Verschlim¬
merung seines Befindens zur Folge gehabt.
Im Dezember vorigen Jahres habe er in
kurzen Zwischenräumenzwei Anfälle von
Blutandrang erlitten. Diese wiederholten
Anfälle hätten auf den Präsidenten einen tie-
w» Eindruck gemacht und er soll sich infolge¬
dessen entschlossen haben, sofort seine Demis-
non einzureichen. — Der Korrespon-

fügt hinzu, daß bereits die
Namen der aussichtsreichsten Kandida¬
ten für einen Nachfolger genannt werden.
D"nach käme an erster Stelle in Frage Se¬
natspräsident Dubost, ferner Combes, Cle-
nienceau und Briffon. — Diese Nachricht des
genannten Blattes ist natürlich mit großer
Reserve auszunehmen.
_IK Schiff in Not.

Tanger, 31. Jan . Der Kreuzer „Chateau
? ?"aul t" ist heute morgen um 5 Uhr geschei-

■n . es herrschen starke Weststürme. Der Kreuzer
eJ 30,Ue’ner  scharfen Boe erfaßt und gegen

>!., ? " Usen geschleudert. Von Gibraltar aus ist
englisches Schiff zur Hilfe abgefahren

Zur Lage in Griechenland.
Athtzn, 31. Jan . Obwohl die Demission des

1,^ " ? vom Könige bereits angenommen ist,
- n. die Minister bis zur Beendigung der

l » « t Amte. Die Konferenz der Parteiführer
Könige dauerte drei Stunden . Der

Peri»n Ul**e ^ie Ansicht aus , daß die Revision der
Artikps ? ie  beantragt worden ist, gegen
stet' der  Verfassung verstoße welcher be¬
ides n? ,.'etn? -SÄctoifton nur dann begründet ist,

e. bon  drei Vierteln der Abgeordneten und
nmJ„ ^ ftmander folgenbcn Parlaments-
r 17°, Qnfl enomm en worden ist. Theoiokis gab

Überzeugung dahin Ausdruck, daß das
I- cmcn  Ausweg au der schwierigen

ei»,' '?den, das sei, eine National -Versamm-
is i ufen- Diese Ansicht wurde auch von
Vnri/r ^ ^^gumiS gebilligt. Zaimis machte

\i  tinVl » ^ bision auf konstitutionellem
it „ sIÎ men- Der König erbat sich Be-

llön

beste

Köni
Lau Ä/ct jtunig eroai n
erkiẑ 'n Andererseits heißt cs, der

rrf-uno €rJ ei  bereit, den Vorschlag-auf Eli
m dia n  Nationalversammlung z-u prüfe
Ren :? ^ ieiführer vorher sich bereit e
. ivelck»? Konzentrations-Ministerium zu bi
die' in ^ König die Garantien dafür geb

?Walversammlungdie Wünsche di
°k:s »esamten Nation vertrete . The,
Elchen̂ erklärten, daß die Bildung ein,

nicht opportun sei. Eine gros
» ^ eßunl, ^ n veranstalteten abends eil
Wi »nâ "A 2U Gunsten der Einberufung in

Sammlung. Im übrigen ist die Stai

politische Wochenschau.
Des Kaisers Geburtstag führte in der

verflossenen Woche wie alljährlich eine große
Anzahl deutscher Bundesfürsten in die
Reichshauptstadt, und die Einmütigkeit der
Herrscher und des Volkes in der Reichsfreu¬
digkeit führte über alle Sorgen hinweg, an
denen die Zeit so reich ist. Unter den poli¬
tischen Reden, die zur Feier des Tages ge¬
halten wurden , lenkte der Kaisertoast, den
der erste Vizepräsident des Reichstags, Dr.
Spahn , beim Festmahle des Parlamentes
ausbrachte, eine besondere Beachtung auf
sich. Nachdem der Zentrumsvertreter den
Kaiser als den „Vater des Reichs" gefeiert
hatte, verwies er die Abgeordneten auf die
Standbilder von Bismarck, Moltke und
Roon, die den Volksvertretern allezeit Mah¬
ner seien, daß der Name des Deutschen Rei¬
ches dem deutschen Volke schwere Pflichte«
auferlege. An uns Abgeordnete ergeht, so
fuhr Herr Spahn fort , der besondere Ruf des
Psalmisteu : Ein gutes Wort hol' ich auS
meines Herzens Tiefen : „Mein Tagewerk
gehört dem Kaiser". Toaste bei einem Kai¬
sermahl soll man nicht unter Sie Lupe neh¬
men, doch der Hinweis des Zentrumsleitcrs
auf Bismarck ist ein Zeichen, daß die Ver¬
dienste des großen Staatsmannes immer
mehr erkannt werden und auch in den Rei¬
hen derer die rechte Würdigung finden, die
einst im harten Kampfe mit ihm standen.

Wenn die Auseinandersetzungen über die
SchtffahrtSabgaben auch erbitterte Worte
Hervorrufen, so ist die Befürchtung doch nicht
berechtigt, daß die Einheit des Reiches da¬
durch gefährdet würde. Sachsens König
weilte zur Kaisersgeburtstagsfeier mitten
in Preußen , und die Mahnungen , die Prinz
Ludwig, der bayerische Thronfolger , zur Ver¬
ständigung sprach, werden gewiß auf frucht¬
baren Boden fallen. Es kommt darauf an,
sagte der Prinz , daß das große Werk der He¬
bung der Fluß - und Kanalschiffahrt möglichst
schnell ausgeführt wird , und zwar so, daß
nicht eine Uneinigkeit zwischen den deutschen
Staaten entsteht, sondern daß diese Staaten,
wenn sie auch momentan glauben, daß sie ge¬
schädigt werden, in Zukunft doch Vorteile
daraus erwarten können.

Gegenüber den in Wien immer wieder
neu auftretenöen Gerüchten von Unstimmig¬
keiten zwischen dem. deutschen Botschafter
von Tschirschky und dem Minister des Aeu-
ßeren, Grafen Aehrenthal , wurde von wohl¬
unterrichteter Seite versichert, daß die Ge¬
schichten zweifellos lediglich in der Absicht
verbreitet würden, Zwiespalt zwischen den
beiden verbündeten Nachbarreichen zu stif¬
ten. Die freundschaftlichenBeziehungen der
beiden Diplomaten haben durch keinen Vor¬
gang der letzten Zeit eine Trübung erfah¬
ren . Das ist auch unsere Ansicht.

Im deutschen Reichstage führten die Ko-
lonialdcbatten zu einem vollen Siege des
Staatssekretärs Dernburg . Die erregten Lü-
deritzbuchter, die dem Gouverneur v. Schuck¬
mann und dem Bürgermeister Kreplin einen
Fackelzug darbrachten, weil diese für die .Ko¬
lonie und gegen die Berliner Regierung
eintraten , sind ins Unrecht gehetzt worden.
Der Gouverneur v. Schuckmann hat bereits
um seine Entlassung nachgesncht, die er er¬
halten dürfte.

Zum Geburtstag brachten auch die Fran¬
zosen dem deutschen Kaiser ein sinniges Ge¬
schenk dar, nämlich eine Kunstausstellung in
Berlin . Der Kaiser besuchte mit der ganzen
kaiserlichen Familie die französische Bot¬
schaft zur Abendtafcl. In Frankreich spricht
und schreibt man von dieser „Detente ". Die
Pariser „Nouvelles" bemerkten u. a.:
„Frankreich und Deutschland können nicht
länger nebeneinander leben und sich igno¬
rieren ! Zn viele wirtschaftliche Bedürfnisse,
zu viele Bande geistiger Bildung nötigen
beide Länder, ihre Erzeugnisse und ihre Ge¬
danken auszutauschen, als daß sie sich in eine
trotzige Unnahbarkeit cinhüllen dürften ." —
Möchten alle Franzosen dies nur einsehen!

winzersragen im Landtag.
Rhewgaucr Wein. — Der ENvillcr Zusammenbruch. —

Was die Regierung tut.
Am Samstag wurde im preußischen Abge¬

ordnetenhaus die Beratung des Etats der Land¬
wirtschaftlichen Verwaltung fortgesetzt. Mini¬
ster von Arnim  teilte mit. daß das Fische-
reigesetz demnächst veröffentlicht werde und dem
Hause zugleich mit dem Wassergesetz unter¬
breitet werden soll. Weiter wurde ausführlich
die Weinfrage erörtert. Ein Antrag, worin die
Regierung aufgefordert wird, zur Förderung der
Land- und Forstwirtschaft in den westlichen
Provinzen 30 000 Jl in den Etat einzustellen,
wurde angenommen.
Beim Titel „Obst-, Wein- und Gartenbau"

bezeichnet Abg. Wallenborn (Ztr.) die möglichste
Förderung des Obstbaues als eine nationale Auf¬
gabe. — Abg. v. Kloedeu (6 . f. Fr .) bespricht
die Maßregeln zur

Bekämpfung der Reblaus.
Der Weinbauer, der mit den Regierungsmaßnali-
men einverstanden sei, muß mit der Laterne ge¬
sucht werden. Man sollte Wanderlehrer in die
Weinlbaubezirke schicken— es mag ja nicht ange¬
nehm für diese sein, sich in die Hohle' des Löwen
zu begeben(Heiterkeit), aber ich bin gern bereit,
mitzugehen, denn ich habe

das Vertrauen der Weinbauern,
Ter Rheingaüwein hat einen großen Vorzug vor
allen anderen Weinen. Er ist ja kein Kneipwein,
aber er wirkt günstig aus das Gehin. (Heiterkeit.)
Er läßt die Gehirntätigkeit völlig unbeeinflußt.
Warum verwenden nur unsere Aerzte unter diesen
Umständen den guten Rheingauer Wein nicht aus¬
giebiger? (Heiterkeit.) Scheffel war gewiß ei«
großer Verehrer seiner heimatlichen Weine, des
Markgräflers usw., aber seinen „Ekkehard" und
seinen „Trompeter von Säkkingen" hat er bei
einer Flasche

- Rheingauer Wein
geschrieben. (Heiterkeit.) (Vizepräsident Porsch:
Ich bitte Sie , sich enger an den Etat zu halten.)
(Heiterkeit.) Abg. v. Kloeden(fortfahrend): Und
vergessen Sie nicht, meine Herren, oer Rheinwein
ist dabei ein Wein, der es in sich hat. An der einen
Flasche Rhemwein, die dem Fürsten Bismarck sei¬
nerzeit durch die Gnade seines Landcsherrn be¬
schert wurde, hat stch

ganz Deutschland berauscht!
Abg. C ah e ns ly (Ztr.) bespricht das er¬

sprießliche Wirken der rheinischen Winzcrge-
nossenschaft und fordert von der Regierung Bei¬
hilfen für diese, da ein Bedürfnis hierzu-vorliege.

Landwirtschaftsministerv. Arnim:  Ich habe
über die Verhältnisse der

rheinischen Winzergcnossenschaft
eingehenden Bericht eingefordert. Ehe dieser nicht
vorliegt, kann von einem Eingreifen des Staates
keine Rede sein. Erfolgt dieses aber, so wird es
unter dem Gesichtspunkt erfolgen, daß eine dau¬
ernde Gesundung der Lage herbeigeführt werden
muß,

Abg. E n g eI s ui a iin (natl.) warnt dringend
davor, das von der Regierung angeordnete-Extink-
tiovarsahren zur Bekämpfung der Reblaus auszu-
gebcn.

Abg. Dr . C r ü ge r - H a gen (Ars. Bp.): Sehr
auffällig ist es, daß der Minister dieselbe Ant¬
wort wie vor einem Jahre gegeben hat. Er hat
damdls bedauert, daß die Dinge bei der

Eltviller Weinbaugenossenschaft
vorgekommen sind, und hat Untersuchung zuge¬
sagt. Die Aufklärung ist schwierig, aber doch nicht
so 'chwierig, daß sich nicht eine klare Bilanz auf¬
stellen läßt. Jeder Tag der Verzögerung kann
aber die eventuell zu entschädigenden Ansprüche
erhöhen. Es ist bedauerlich, daß die zuständigen
Organe beide Augen zugeürückt haben. Ich bin
immer gegen die Zentralisation der Genossen-
chaften gewesen. Die Gründung der preußischen
Zentralgenossenschaftskasse hat vielfach aus die
Entstehung von Pumpgenossenschaften hingewickt.
Wie recht ich habe, zeigen solche Fälle; bricht an
einer Stelle ein Brand aus, so ist das ganze Ge¬
biet gefährdet. Jetzt bricht der ganze Rattenkönig
von Genossenschaftenzusamlnen. Das Gleiche wie
von dem Zusammenbruch von Eltville gilt vom
Zusammenbruch der Straßburger Getreideverwer¬
tungsgenossenschaft. Die Weinzentrale von Elt¬
ville ist an dem ganzen System zu Grunde ge¬
gangen, die Großmannssucht ist schuld daran. Es .
bllte überall in die Situation der Genossenschaft
etwas hineingeleuchtet werden.

Minister v. Arnim:  Die Ursachen für den
Zusammenbruch von Eltville

ind schon im vorigen Jahre von mir festgestellt
worden. Die Negierung steht auf dem Stand¬
punkt, daß in erster Linie von dem Genossen-
schaftsverbande einzugreisen sei, und erst, wenn
das nicht möglich ist, kann die Regierung dazu
Stellung nehmen, ob und inwieweit der Staat

einzutreten hat. Die Organisation der Genossen,
schäften ist nicht Sache der Regierung, aber alle,
die dem Genossenschaftswesen nahestelhen, sind
darin einig, daß die Bildung der Zentralgenossen¬
schaftskasse außerordentlich segensreich für das
Genossenschaftswesen gewesen ist. (Beifall rechts.)

Zur Heranziehung und -Erhaltung ausgezeich¬
neter Professoren an den Landwirtschaftlichen
Hochschulen ist ein Fonds von 40 000 M vorge¬
sehen.

Aus Antrag der Abg, \ Arnim, Dr. v. Sa-
vigny (Ztr .) und Dr. Fiiedberg (ntl.) beschließt
das Haus, die Regierung zu ersuchen, die aus die¬
sem Fonds zu zahlenden Besoldungszuschüsse
künftig pensionsfähig zu machen.

Rundschau.
Lärmszenen im deutschen Reichstage.

Eine ungeheure Lärmszene entstand, wie
auch aus unserem Reichstagsbericht hervor¬
geht, am Samstag nachmittag im Reichstage
am Schluß der Rede des Abgeordneten von
Oldenburg , als er die preußische Tradition
wie folgt erklärte : Der deutsche Kaiser, der
König von Preußen , muß jeden Augenblick
in der Lage sein, einem preußischen Leutnant-
zu befehlen: Hier nehmen Sic 10 Mann undi
schließen Sie den Reichstag. Die Szenen,
die aus diesen Exzeß folgten» spottete« jeder^
Beschreibung. Die Tribünen wie die gesamte
Linke hatten sich spontan erhoben. Rufe wie:-
Unerhört , Skandal , Frechheit, Verfassungs¬
bruch, Wo ist der Präsident ? schallten wild
durcheinander , vermischt mit dem jubelndeni
Beifall , mit dem die Rechte de» Ausspruch von
Oldenburgs begleitete. Der Lärm dauerte,
viele Minuten lang, und der Erbprinz Ho-i
henlohe, der auf dem Stuhle des Präsidenten!
saß, versuchte vergebens, durch fortgesetztes
Schwingen der Glocke Ruhe zu schaffen. In
dem Lärm zog sich der Abgeordnete Ledebour/
der dem Präsidenten immer wieder zurief :.
Skandal , Sie dulden die Aufforderung zum
Bruche der Verfassung usw., einen Ord¬
nungsruf zu. Noch eine Viertelstunde nach
dieser Szene vermochte der nationalliberale
Abgeordnete Osann sich in dem erregten
Hause noch kein Gehör zu verschaffen. Erst
als außerhalb der üblichen Reihenfolge der
Abgeordnete Schräder das Wort nahm, um
gegen den Oldenburgischen Exzeß zu prote¬
stieren, trat wieder Ruhe ein. Schräder er¬
klärte den Oldenburgischen Ausspruch nicht
nur für eine schwere Beleidigung desi
Reichstages , sondern für eine noch schwerere
Beleidigung des Kaisers und' Königs wie
auch der Armee.

Die Neckarkanalisation.
In Stuttgart  fand am Samstag nach¬

mittag in einem Kommissionssitzungszim¬
mer der Zweiten Kammer eine Konferenz
badischer und württcmbergischer Abgeordne¬
ten in Sachen der Neckarkanalisation statt.
Wie der „Schwäbische Merkur" berichtet, war
die Konferenz von 20 badischen und 27 würt-
tembergischen Abgeordneten (Nationallibe¬
ralen , Volkspartei und Sozialdemokraten)
besucht. Die Teilnehmer faßten nach örei-
'tündiger eingehender Beratung folgenden
Beschluß: Die Konferenz badischer und würt-
tembergischer Abgeordneter stellt als ihre
übereinstimmende Meinung fest, daß eine
Kanalisation des Neckars eine notwendige,
nicht aufschiebbare Maßregel und baß ein
Zusammenwirken der Regierungen von Ba¬
den und Württemberg zu diesem Zwecke ge¬
boten ist.

Amerika««.
Präsident Taft räumte auf Vorschlag der

Tarifbehörde Dänemark, Holland, Norwe¬
gen, Schweden, Belgien , Aegypten, Persien
und Portugal die Mindestsätze deS Zoll¬
tarifs ein.

Deutscher Reichstag.
26. Sitzung vom SS. Januar . >

Die Beratung des Militär -Etats , Titel!
Kriegsminister , wird fortgesetzt.

Abg. Müller - Meiningen (frs . Vp.):
Alle Sparsamkteisbestrebungen werden er-
fvlglos bleiben , wenn, wie dies ans den Er¬
klärungen des Kricgsministers hervorgeht,
in Bezug auf die Frage der Pensionierung
von Offizieren alles beim alten bleibt. Seit
vielen Jahren haben wir vergeblich Forde-
rnnaen wiederholt , wie wir sie auch beute
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wieder in einem Anträge Ablatz unterbrei¬
ten. Wir verlangen darin eine

Reform des Militär -Strafrechtes,
des Beschwerderechts und des ehrengerrcht-
lichen Verfahrens gegen Offiziere . Das Be¬
schwerdewesen hat der Herr Kriegvmrnnter
sogar neuerdings wieder erschwert durch
einen Erlatz. der es als strafbaren Ungehor¬
sam bezeichnet, wer bei einer Beschwerde-Er¬
hebung nicht die fünftägige Frist wahrt. Und
in welchem Gegensatz zu diesen strengen Be¬
strafungen steht die Behandlung der

Bonner Borusse».
Das Aergste bei dieser Angelegenheit war
die Zusammenstellung des Gerichtes, zum
Teil aus älteren Bonner Berussen. Ern bö¬
ser Uebelstand ferner ist die Ausbildung von
Rekruten durch die älteren Kameraden. Der
Kriegsminister hat den Duell-Unfug bestrit¬
ten, weil nur ein paar Duelle vorgekommen
seien. Wir sind der Ansicht/ datz ein Unfug
schon vorliegt , wenn auch nur ein solcher
Fall vorliegt . In dem Falle eines Redak¬
teurs des Hamburger Fremdenblattes , der
eine Gesellschaft der Verteilung von
Schmiergeldern bezichtigt hatte und deshalb
von dem Direktor gefordert wurde , hat sich
der Ehrenrat sogar zu Gunsten des Direk¬
tors eingelegt, obwohl dieser noch dazu ein
Ausländer war.

Wir verlangen in unserem Anträge auch
die Reform des ehrengerichtlichen Verfah¬
rens gegen Offiziere einschlietzlich auch der-
seniger außer Dienst . Auch die Erklärung
des Kriegsministers über die Entziehung des
Rechtes resp. auf den freiwilligen Verzicht
zum Tragen der Uniform war ganz unbe¬
friedigend. Das eigentliche Nebel ist, daß
der Herrscher in der Armee noch ein per¬
sönliches Werkzeug erblickt. Nach unserer

'Auffassung ist der Offizier Organ des Staa¬
tes und ebenso die Armee. lSehr richtig.)

Redner geht weiter auf die
Frage der adligen Regimenter

ausführlich ein. Der Minister bestreite, daß
es Strafgarnisonen gebe. Nun gut, dann
möge er doch einmal die Konsequenz daraus
ziehen und einmal ein ganzes adliges
Garde-Regiment nach Mörchingen verlegen.
Eine Abkürzung des Dienstes ist bei allen
Waffengattungen anzustrebcn. Schon in der
Schule muß aber auf vermehrte körperliche
und turnerische Ausbildung gesehen werden.
Im Zusammenhang damit befürwortet Red-
ner noch einen von ihm cingebrachten An¬
trag, den Reichskanzler zu ersuchen, zu er¬
wägen, auf welche Weise denjenigen Mili¬
tärpflichtigen, die eine hervorragend tur¬
nerische Ausbildung besitzen, Vergünstigun¬
gen bei der Erfüllung ihrer

Militär-Dienstpflicht
(kürzere Dienstzeit. Vergünstigungeu beim
Avancement) bewilligt werden können. Bei¬
fall). m r .Bäuerischer Generalmaior von G e l b -
fattel  bestreitet nochmals, daß in der
bayerischen Armee die Mißhandlungen zu¬
genommen hätten, wie der Vorredner im
bayerischen Landtage angedcutet und heute
etwas bestimmter behauptet habe.

Abg. Sachse (Soz.) führt Beschwerde
über die Art des militärischen Eingreifens
beim

Mansselder Bergarbeiterstreik,
beschimpfende Behandlung sogar eines
Dienstmädchens. Auch seine nculiche Angabe
über Bedrohung eines jungen Lehrlings
mit Erschießen halte er aufrecht und ebenso
alles, was er über das Auftreten des Mili¬
tärs im Manfeldischen neulich gesagt habe
und von dem Kriegsminister in Abrede ge¬
stellt worden sei. Eine aus Mansfeld an den
Kriegsminister gerichtete Beschwerde, unter¬
zeichnet „Streikleitung . Sachse" sei von dem
Kriegsminister nicht beantwortet worden.

Kriegsminister von Herringen  hält
neuerdings seine Darstellung der Vorgänge
im Mansfeldischen aufrecht, wobei er wie¬
derholt lebhaft von der äußersten Linke» un¬
terbrochen wird. Die Beschwerde war be¬
reits , als ich sie empfing, sachlich durch den
Kommandierenden erledigt worden. In der
das Beschwerderechtbetreffenden Verfügung,
die der Abg. Müller -Meiningen gerügt hat,
ist keine Erschwerung des Beschwerderechts
zu erblicken. _

Die Duelle
ganz zu beseitigen, sei früher nicht gelungen
und werde auch in Zukunft schwerlich ge¬
lingen . In Bezug auf das Mrlrtar -Äabinett
und seine Stellung zum allerhöchsten
Kriegsherrn bleibe er ber dem, was er ge¬
stern gesagt habe. Der Chef des Rrl >g-Kabinetts sei in Bezug auf die Offrztere
und deren Pensionierung , gebunden an dre
Beschlüsse des General -Kommandos.
persönliche Verhältnis des obersten Krregs-
herrn zu den Offizieren ier em Hauptmo-
ment der Stärke der Armee. Hmstchtlch der
angeblichen Bevorzugung des Adels rn der
Armee ölciöc er bei !>em, was er ^eitern 6e
sagt habe. Was die Mißhmrdlungsfalle für
die Militärrechtspflege anlange , ^ bestände
das Bestreben. Gerechtrgteit zu fchasfen,I0'
weit dies nach menschlichenGegriffen mög¬
lich sei. Weiter bestehe auch das Bestreben,
nach und nach alles paradcmäßige einzu¬
schränken. Schon jetzt sei es mmrmal . (leb¬
hafte Bravorufe rechts.) .

Abg. von O l ü en b u r g - I a n u , cha u.
Herr Sachse hat wiederholt von Mansfeld
gesprochen. Nun , wenn bei Ihnen (zu den
Sozialdemokraten gewendet) der Umgang
schon so ist, wie aus dem vorhin aus Ihren
Reihen an einen der Unsrigen gerichteten
Zuruf „Halten Sie das Maul !" hervorgcht,
so wird mit Ihnen noch viel zu gelinde ver¬
fahren. iBewegung.i Redner wendet uch
dann lebhaft gegen die Ausführungen von
Müller -Meiningen . Die pensionierten Offi¬
ziere, auch die höheren, sollten mit ihrem
Urteil über die Armee lieber zurückhalteu.
Redner verteidigt dann die Militär -Iüstrz-
pflege und schließt: Wir wollen möglichst
wenig au der preußischen Armee rütteln
und zu ihr gehört das Militärkabinett und
der preußische Adel. Der König von Preu¬
ßen muß jeden Augenblick im Stande sein,
zu einem Leutnant zu sagen: Nehmen Sie
10 Mann und schließen Sie den Reichstag!
(Stürmisches Gelächtkr bei der ganzen Lin¬
ken und anhaltende Rufe von der äußersten
Linke her, die in ihrem Durcheinander nur
schwer zu verstehen sind.) Nur ' mit Mühe
versteht man die Schlußworte des Redners:
Möge

die alte preußische Tradition
aufrecht erhalten werden auch in Bezug ans
die Zusammensetzung des Offizierkorps.
(Lautes Bravo rechts, Zischen links .) Auf
den Bänken der Sozialdemokraten erschallen
erneute stürmische Rufe, die immer mehr an-
wachsen und sich zu einem förmlichen Toben
gestalten, als der amtierende Vizepräsident
Prinz Hohenlohe dem Abg. Osann das Wort
erteilt . Den Abgeordneten Ledebonr hört
man wiederholt laut rufen : Was sagt der
Präsident zu der beschimpfenden Behaup¬
tung Oldenburgs , was sagt der Präsident
dazu'?

Vizepräsident Hohenlohe (erregt ): Ich
verbitte mir jede Kritisierung in iueier* uni , jvUl oVtUl| lvtUHjj lil
Form . (Lebhafter Beifall rechts, erneute tln-
ruhe links .) Der Abg. Kreth ruft : Ist denn
kein Tierarzt da'? Nur ganz "
nimmt der Sturm ab. allmählich

- -- . . — worauf der Abg.
Osann (Natl .) namens seiner Partei er¬
klärt , sie verbitte sich von Herrn von Lieber¬
mann von Sonnenberg jede Belehrung .da¬
rüber , was national sei. Seine Partei werde
nach wie vor opferfreudig alles bewilligen,
was für die Armee notwendig sei.

Abg. Schräder  sfrs . Vgg.): Es ist für
Herrn von Oldenburg bezeichnend, daß er
nicht nur lebe Rückständigkeit in der Armee
leugnet , aber noch bezeichnender, daß er dem
allerhöchsten Kriegsherrn Handlungen zu-
schicbt, die er absolut nicht tun kann und
nicht tun würde . Herr von Oldenburg hat
Aeußerungen getan, die wir , wie ich über¬
zeugt bin, aus den Reihen der Armee selbst
wohl nicht zu hören bekommen, denn das
nehme ich zur Ehre der Armee an, datz sie
Respekt vor der Verfassung hat. Diesen Re¬
spekt hat Herr von Oldenburg völlig bei¬
seite gesetzt. (Beifall links .) Der Offizier
dient dem Staat , er hat dem Staat den
Treueid geleistet. (Zuruf rechts: Nein,) Ja¬
wohl, meine Herren , wenn der Offizier

dem König den Treueid leistet, so leistet er
ihn dem Staat und ich bin auch überzeugt,
daß der Kaiser ihm nicht zumuten wird , et¬
was zu tun , was der Verfassung zuwider-
läust . — Die weiteren Darlegungen des
Redners , der bis dahin mit gespannter Auf¬
merksamkeit angehört worden ist, beziehen
sich auf

die Stellung - es Militär-Kabiuetts,
gehen aber bei der nunmehr wieder Platz
greifenden Unruhe verloren.

Abg. Singer (Soz .) zur Geschäftsord¬
nung , kommt auf die Aeußcrung des Abg.
von Oldenburg zurück. Er setze voraus , der
Präsident habe deren Wortlaut wohl nicht
genau verstanden, sonst würde er, da die
Aeußerungen offenbar auf eine

Aufforderung zum Vertraueusbruch
hinauslaufe , sicher eingeschritten fein. Nun
derPräsident denWortlaut kenne, werde der¬
selbe hoffentlich seines Amtes walten.

Vizepräsident Hohenlohe:  Ich habe die
Sache so aufgefaßt : Der Abgeordnete von
Oldenburg sprach von der Disziplin im
preußischen Heere. Ich habe ihn dahin ver¬
standen, daß Herr von Oldenburg damit nur
ein Beispiel äußerster Disziplin anführen
wollte. (Unruhe links .)

Abg. von Oldenburg:  Der Herr
Präsident hat mich vollkommen richtig ver¬
standen. Ich habe das , was ich gesagt habe,
lediglich angeführt als äußerstes Beispiel
von Disziplin und datz die Disziplin nach
nichts zu fragen hat, auch nicht nach der
Verfassung. (Erneute große Unruhe .)

Abg. Bassermann (Natl .): Auch wir
beklagen die Aeußcrung des Herrn von Ol¬
denburg tief und erblicken in ihr eine

Mißachtung des Reichstages.
Ebenso bedauern wir cs aufs tiefste, daß die
Worte des Herrn von Oldenburg sogar auf
einzelnen Bänken des Hauses Beifall fan¬
den.

Abg. Gröber (Ztr .): Wir halten eben¬
falls die Aeußcrung Oldenburgs für nicht
so harmlos , wie der Präsident sie auffaßt.
Wir bedauert aufs tiefste, daß ein Mitglied
des Hauses sich so äußern konnte. lBeifall .)

Abg. Müller - Meiningen (frs . Vp.)
schließt sich dem an. Die Acutzernng laufe
auf Verfassnngsbruch hinaus . Eine größere
Gefährdung des bundesstaatlichen Charakters
des Reiches sei aarnicht denkbar, als sie sich
heute Herr von Oldenburg und schon früher
einmal habe zu Schulden kommen lassen.

Abg. Sachse ruft:
Herunter vom Präsidcntevstuhl,

wofür ihn der Vizepräsident Hohenlohe zur
Ordnung ruft.

Nach weiterer Debatte über diesen Punkt
wird die Gcschäftsordnungsöebattc geschlos¬
sen.

Abg. Vogt - Crailsheim (w . Vgg.)
bringt bet totaler Unaufmerksamkeit des
Hauses zum Militäretat Wünsche landwirt¬
schaftlicher Produzenten vor.

Kriegsminister von Heeringen  äu¬
ßert sich darauf entgegenkommend und be¬
merkt außerdem, der Abg. Schräder sprach
vom Eid. Ich bemerke dazu, daß ein Unter¬
schied zwischen König und Vaterland über¬
haupt nicht existiert. , ■ , ,Damit ist die Generaldebatte beendet

Präsident Spahn  teilt mit, ber Abge¬
ordnete Ledebonr habe gegen den ihm ertccl-

' ten Ordnungsruf Einspruch erhoben.
Nach scharfen persönlichen Bemerkungen

der Abg. Mommsen, Kreth und Bieberstein
über die Frage , ob Herr von Oldenburg die
bayerische Armee angegriffen ,habe oder nicht,
wird die Debatte geschlossen. Das Gehalt des
Kriegsminlsters wird bewilligt, die Reso¬
lution auf _ . .

Reform des MiUtar-strasrechts
angenommen, die auf besondere Wcrtung
turnerischer Leistungen wird abgelehnt. Nach
Erlcdigilng weniger weiterer Kapitel des
Militär -Etats erfolgt Vertagung . . Montag,
1 Uhr : Beratung weiterer Etatstitel , l^ re
weitere Beratung des Militär -Etats wird
ausgesetzt, da die nächstfolgenden Kapitel

Neuer aur aller Welt.
Das Kockwaller in Paris.

noch in der Budget Äommstsion sind.)
Schluß 4.45 U

Obwohl die Meldung von dem leichten
Sinken des Hochwassers, die übrigens no»
nicht amtlich bestätigt ist, sich mit Windeseile
verbreitet hat, haben die Schrecken der Uebei-
schwemmung, wie uns ans Paris  gemeldet
wird, die ganze Nacht unvermindert ange-
dauert . ^

In der Ruc Jeannot erreichte das Wasser
eine Höhe von zwei Metern . Man mußte
mit verzweifelten Anstrengungen die Franc»
und Kinder retten . In einem Teil der Z»
Domminique verhinderte der Zustand der
Straße die Versorgung der Einwohner mit
Lebensmitteln , sodaß sie seit Mittwoch an al¬
lem Mangel leiden : sie rufen ans eine,»
Fenster nach derselben Straße , cs sollte es»
Schutzmann den Tod der vor drei Tagen ge¬
storbenen Portierfrau , deren Leiche auf de»,
Bett in der Portierwohnung schwamm, fest,
stellen. Der Schutzmann ließ sich von eine«
Kanalarbeiter dahintragen , beide fielen je¬
doch ins Wasser und konnten nur mit Mühe
gerettet werden.

Justizminister Barthou und seine Fami¬
lie, deren Wohnung in der Avenue Anti»
überschwemmt ist, mutzten auf den Rücken
von Männern , teils in ein Boot , teils in das
Justizministerium flüchten. Am Quai de la
Tournelles ist infolge des eindringende»
Wassers ein Kalklager in Brand geraten.
Im Polizeikommissariat des Stadtviertels
St . Germain -l'Auxerroits hatte der Kanzlei¬
diener einen Kampf mit einem Heer vo»
Ratten zu bestehen, die durch da^ Wasser auf¬
gejagt wurden . Er suchte sich derDTiere durch
Stockhiebe und Revolverschüsie zu erwehren
und wurde dabei in die Hand gebissen.

Auch an der Ankunftsseite des Bahnhofs
am Quai d'Orsan, dessen Gewölbe einen un¬
geheuren Wasserdruck auszuhalten haben,
ist das Trottoir vor dem Gebäude der Ehren¬
legion geborsten und der Verkehr auf der
Avenue Alexander III . infolge Aushöhlung
der Straße unterbrochen. Die gesperrten
Brücken Mirabsau und Generelle Passy ste¬
hen unter Wasser. Die Eiscnbahngesellschast
Paris —Lyon—Mittelmeer überwies den
von dem Hochwasser geschädigten Angestellten
300 000 Francs.

Zur Affäre Hofrichter wird aus Triest  ge.
meldet: Ein hier garnisonierender Offizier, der
gestern vom Wiener Garnisongericht eine Dorla,
düng erhielt, als Zeuge in Wien im Prozesse Hof¬
richter zu erscheinen, erschoß sich unmittelbar nach
Erhalt des Briefes.

Im Irrsinn . Der in der Bahnstraße in
Steglitz wohnende Zimmermann Baethke
versuchte in einem Anfall von Irrsinn sein
dreijähriges Töchterchen zu erhängen. Er
bombardierte die mit Gewalt einöringeuden
Polizeibeamten mit Preßkohlen und ver¬
letzte einen Schutzmann durch einen Hieb
mit einer Brechstange am Kopfe. Nur mit
Mühe konnte der Rasende bewältigt werden.
Das Kind hatte die Mutter aus den Händen
des Tobsüchtigen befreit.

Don einem Meteor getroffen. Der in Fal-
muth  eingetroffene Dampfer „Trafalgar" be.
richtet, daß er am Donnerstag früh von eine«
Meteor getroffen wurde. Einige Leute waren wie
von einem elektrischen Schlage gerührt. Das g-V
Schiff wurde von einer violetten Glut erhellt
Der Dampfer erlitt keinen Brandschaden. Du
Kompasse waren zunächst unbrauchbar, funitw-
nierten jedoch am Lande wieder.

Eisenbahnkatastrophe i» England . W
der Schnellzug von Brighton nach London
abends mit einer Geschwindigkeit von mer-
zig Meilen die Station Stoats Nest durch,
fuhr, entgleiste er plötzlich. Zwe, Wagen
wurden auf den Bahnsteig geschleudert uns
richteten große Verwüstungen an. B»
Samstag abends 7 Ubr wurden 10 Tote und
20 Verwundete festgestellt.

Furchtbarer Selbstmord. Der Bergmann
Lueck in B ochu m tötete sich, indem er em
Tynamitpatrone in den Mund steckte und sic nm
Explosion brachte.

Theater und Konzerte.
= Residenzthcater . Ein neuer Schwank

von Curt Kraatz! Das bedeutet stets ein aus¬
verkauftes Haus am Premiörcnabend . e- o
auch am Samstag , als „P o l n i schc W t r t-
schaft"  erstmalig in Szene ging . „O — drese
Leutnants !" marschieren sieghaft von Bühne
zu Bühne . Diese Erfolge lassen aber unse-
ren humorvollen Landsmann nicht schlurn-
mern, ist es ihm doch längst zum Lebenszweck
geworden, seine Zeitgenossen lachen zu ma¬
chen. Wir sollten jedem dankbar sein, der
uns das befreiende, das homerische, das ge¬
sunde Lachen nicht verbittert und verekelt.
Auch nach dem Aschermittwoch! In dieser
Hinsicht scheint Kraatz allein freilich ersprieß¬
licher zu wirken, als in Gemeinschaft mit
einem Sozius . Der Starke ist am mächtigsten
allein!  Diesmal hat er sich mit Okon-
kowskv zusammengetan. „D e r R e n h e i t
e i n e Ka sse !" So geht cs schon recht pol¬
nisch her auf der Bühne , die Berlin und
Groß-Karschau bedeutet. Nach den ehrlichen
Erfolgen auf der Schwankbühne dürfte man
sicher gehen, wenn man in dieser literarischen
Ehe, den Verfasier des Hochtouristen entschie¬
den für die „bessere Hälfte" hält . Und diese
Hälfte behält auch glücklicherweise die Obcr-

^""Dic Achse der Handlung ist ein ebenso
rassiges wie kapriziös -kokettes Weibchen —
Polin aus der Polakei — deren Gut auf
Großkarschau nach einer Testamcntsklausel
der seligen Tante Cordula an andere Ber-
wandte zu verfallen droht, wenn Marga nicht
so alttcklich in ihrer Ehe lebt, wie die gemüt¬
volle Tante selbst. Natürlich lebt Marga von
ihrem Gatten , Herrn Willy Hegcmaldt, ge¬
trennt , während dieser seinerseits bereits
neue zarte Bande in der Familie des Stadt-
«ckS Mangclsdorff angeknüpft hat. Da je¬

doch der Hochzeitstag der schönen Besitzerin
des Landguts Karschan alljährlich für die
Verwandtschaft zu einer peinlichen Kontrolle
Anlaß gibt (laut Testament besagter Tante
Cordula ), läßt Marga alle Künste spielen, um
ihren Gatten wieder an sich zu reißen. Es be¬
darf wohl kaum einer besonderen Versiche¬
rung , daß dieses Experiment auch noch nach
tausend Irrungen und Wirrungen gelingt.
Mit kinematographischer Schnelligkeit flitzt
das vor uns vorüber . An Berwandlungs-
szenen und Situationskomik hat die bewährte
Schwanktcchniknicht gespart. Dabei sind die
neueste», allerneuesten Vorgänge gcschickr
ausgenützt worden : die Liebes-Korrespon-
denz eines verschrobenen Backfisches mit ei¬
nem Negerprinzen , die Rache eines abge¬
schraubten französischen Aviatikers , dessen
Flugapparat zwischen den Sofsiten schnurrt
und Ballast aibt und sogar eine ziemlich ein¬
deutige Persiflage aus den aktuellsten Para¬
graphen des Reichsstrafgesctzbuchs.

Theo T ach au er hatte die Spielleitung
und somit — selbst ein radebrechender Flieger
von zündender Komik --- für ein flottes Zn-
sammenspiel gesorgt, wie es in einem so
übermütigen Schwank eine sin» qua non ist.
Mit dem Regisseur Hand in Hand bestritten
zwei nickst minder anerkannte Triumphato¬
ren im Reiche der lachenden Muse den Er¬
folg : Ernst Bertram  als total verblödeter
Stadtrat und Walter T a u tz als abtrümn-
aer und wieder eingesangener Ehemann.
Stella Richter  kresrte die fesche Polin , die
sicher auch den Beifall des Bettelstndenteu
aeiunden haben würde , batte sie doch ..von
ollen Reizen die erauisitesten vereint". Recht
strav war Carl Winter,  der aus einem
Saulus der Frauenbeweanna einen Panlns
der Emanzipation des Mannes zu machen
batte. Den « ekord darstellerischer Selbstent-

äußerung stellte aber entschiedenR o sc l v a n
Born  ans , die sich in ihre Rolle als polniiche
Magd restlos hineinlebte . Den tradrtwnel-
len Schwank-Backfisch nebst Mama gaben
Elisabeth M ö d l i n g e r und -r-ofie S chc n k
der Ueberliescrung entsprechend, s -charspro-
siliertc Typen schufen Rcinhotd Hager,
Willy Schäfer.  Hermann Ne s se l t r a -
a e r , Liddy W a l d o w, Theodora P o r st,
Friedrich Degeneistund  Minna « flte

Die Heiterkeit auf der Buhne loste Lach¬
salven im Publikum ans , die sich an den Akt¬
schlüssen in Beifallsstürmen Luft machten.
Der persönlich haftbare Curt Kraatz  wurde
mehrfach verlangt und mar denn auch natür¬
lich kein Unmensch. ^ ilbvlm Clobes.

Wiesbadener Künstler auswärts . Hexr
Carl Brau  n , der Bassist unserer Hofbuhne,
absolvierte letzte Woche in Metz cm zwei¬
maliges Gastspiel als „Zarastro und ..Hol¬
länder", das von Kritik und Publikum alv
ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges
gefeiert wurde . Sern Zarastro wurde „ n̂ je-
der Hinsicht als vollkommen bezeichnet, ichon
in der äußeren Erscheinung seine Umgebung
um mehr als Haupteslänge überragend , ein
Bild voll Hoheit, Kraft und Jbutöe , fetne
Stimme trotz aller Fülle und Sonoritat doch
so jugendlich und sammetweich klingend, die¬
ser Baß, ebenso markig wie barytonal , lerne
Phrasierung und Atemführung geradezu her¬
vorragend , sein Organ im Sprechpart förm¬
lich in Wohllaut getaucht". Bon senrem Hol¬
länder , eine Partie , die einen L-timmnm-
fang von zwei Oktaven bedingt und in Hohe
wie Tiefe gleich ansvruchsvoll ist, wird ge¬
rühmt , daß er den stimmlichen Anforderun¬
gen in vollstem Maße gerecht wurde, ferne
technisch phänomenale Leistung wird ebenso
angestaunt wie die überwältigende Kraft

„Diciecseiner dramatischen Darstellung . "~gm
Holländer wird zeitlebens rn der »tzM
nerung fortlebcn ." ,

Das Metzer Gastspiel unseres  beru »«
tcn Banreuther Festspielbasststev. hat t« »e
musikalischen Welt berechtigtes Ausiehen«
regt, da seit Scaria if  1886) ,-jd
mehr das Experiment unternommen M,
als Mozart - und Wagnersänger rn zw«
verschiedenen Aufgaben i»
Baßvartic - Holländer. Barrtonpartre »
erproben . Vielleicht gelingt es , Herrn
auch einmal hier  in dtescn beiden ■
zu hören. _

Bunte Zeitung.
Las Massenbad im Portwein. Die MannM

des Dampfers „Pundo", der seit Mrttwo» > „
Themse'bei London liegt, kann 1l$s72rtr-2itrtca riVfVm*»n in Vortwem aebadetS" !Vorzuges rühmen, rn Portwein gebadet zu e ^
Nicht etwa bloß den inneren, sondern au ^
äußeren Menschen. Aber,sie mußte Re,̂ .
mit dem Schrecken eines fürchterlichen st
in Kauf nehmen, der das Schiff auf sn
Reise von Bussaroh über Algier,
London ereilte und dem Untergang nayĉ ^Als in der Bar von Biscaya der Sturm
sten wütete, sprangen plötzlich die Reisenu ^
mächtiger Fässer Portwein die rn dem
vccstaut waren, und 1400 Eimer d-- ^ dck
Getränkes übersiuteten dcn̂ klernen̂ Rau^
Zwischendecks. Die Mannschast watew
rigen, roten Traubensaft, wahrend derS uElften , toten t̂tauDLuiayi , luaijuuy * r0 JCB
Schiss wie eine Nußschale hob uns warf- ^
sich die Leute nicht auf den Fußen hatte» . z,

u befohlen, den Wem über »Es .war ihnen besohlen, oen Wem „.'m k»
gießen, aber obwohl das Leben der üa» ^ ft
höchster Gefahr schwebte, mußte ein ÖFj
fortwährend mahnen, nicht zu trinken.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 31. Januar,

Tieridiuö in Wiesbaden.
Der Wiesbadener Tierschutz

«erein ist ein eingetragener Verein . Er
Erweckt, jedweder Quälerei der Tiere zu
»oi.ern, sie vor Uebcrbürdung und Vernachuess. i-, Nkleae Iirid ri
lässigung
schützen,
ten LU

in Pflege und Wartung zu
brutale Behandlung beim Schlach-
verhindern, Verfolgung nützlicher

criftt.  wie z. B. der Vögel, zu steuern uno
Meie zu schützen und zu pflegen . An Mitteln
»eilen ihm die Beiträge der Mitglieder und
die Zinsen seines kleinen Kapitals zur Vcr-
iüaung , etwa 6- 7000 M.  Der Verein hält
einen Aufseher und sucht seine Zwecke da¬
durch M erreichen , daß dieser , beständig in
den Straßen anwesend , Fälle von Mißhand-
luna feststellt und dem Verein meldet . Tie
ier übernimmt gerichtliche Anzeige und Ver
iolaung aller jener Vorfälle , die ihm zur
Kenntnis gebracht werden . Er wirkt in
Wort und Schrift (Tierschutzkalender
auf die Jugend und Öffentlichkeit . Auch gibt
er Auskunft über alle einschlagenden Fra¬
gen, vermittelt den Bezug von Artikeln für
die Pflege der Tiere , wie Nistkasten und
dergleichen. Der Verein unterhalt eine
Schreibstube, die die Bearbeitung aller Ein
und Ausgänge unternimmt . Welchen Um
sang diese Tätigkeit erreicht , mag daraus
hervorgehen, daß in einem Jahre über
16000 Brief-Nummern erledigt wurden . Die
Berwaltung erfolgt durch einen Vorstand,
als dessen 1. Vorsitzender seit 17 Jahren
Graf von Bothmer  im Ehrenamt ar
fycittt.

Welchen Umfang diese selbstlose Arbeit
erreicht, welche Energie und rastlose Tätig¬
keit sie erfordert, in welcher hingebenden
Weise sie geleistet wird , davon kann sich der
Außenstehende keine Vorstellung machen.
Der Vorsitzende muß Tag für Tag viele
Stunden den schriftlichen Ein - und Ausgän¬
gen widmen, den Aufseher empfangen und
belehren, seine Meldungen weitergeben, den
gerichtlichen Verhandlungen etc. beiwohnen
Der 2. Borsitzende, Herr Karl S chm t d 1
der dem Verein seit seiner Gründung , 86
Jahre, angehört, tritt leider eben wegen
hohen Alters zurück. Verdient nicht das
selbstlose Wirken solcher Männer für eine
Sache, die jedem Gebildeten ein Herzensbe¬
dürfnis sein sollte, Unterstützung ? An Be¬
soldeten hat der Tierschutz-Verein nur den
Aufseher und die Schrift - u. Kassenführerin.
Diese müssen besoldet, die Schreibstube muß
gemietet, geheizt, beleuchtet werden, Schreib¬
zeug und Porto machen eine schöne Summe
aus.

Ist aber die Betätigung der breiten
Schichten der Bevölkerung unserer schönen
Stadt für die edle Aufgabe des Tier¬
schutzes für genügend? Nein , sie ist es nicht!
—Diejenigen, die nicht müde werden zu
fragen: Wo ist der Tierschutzverein?, die
mögen auch helfen, erst dann kann der Ver¬
ein überall zur Stelle sein. Er bedarf nicht
allein der moralischen Unterstützung, son¬
dern auch der materiellen Hilfe der Mitbür¬
ger. Wie anders würde sich die Tätigkeit des
Vereins gestalten, wenn er ein eigenes
Heim hätte. So wie's jetzt ist, wird es immer
eine schwierige Sache sein, Mtetsräume zu
finden. Ueber kurz oder lang tritt die Fro ^e
der Schaffung eines Tierasyls,  wie in
allen Großstädten, so auch in unserer Stadt
an den Verein heran . Noch ist dafür keine
Grundlage geschaffen.

Die Beiträge fließen im Verhältnis zur
Große der Stadt nur spärlich, obgleich der
Aerem der Hilfe einiger edler Menschen von
y,a§r Ly Jahr sicher ist. Wer sich des Näheren
ü"' 1 <® te  Arbeit des Vereins unterrichten
* ' Ar besuche die heute abend 8.30 Uhr in
der Aula des Reform-Neal-Gymnassums,
-.ranrenstraße 7, stattfindende allgemeine
Mitgliederversammlung. Dort kann er von
N, ^ ulfange und Erfolg der Arbeit in
Wiesbaden Kenntnis erlangen.

. *

Giiste. Es sind neuerdings
der erngetroffen: Baron von Ungern-
h^°! -̂ " g - Ritßland (Hotel Bellevue) —
Beri - ®®tt  Ungern - Stern-

Rußland (Hotel Bellevue) —
ü 0 n Rappe - Schwesborg

Hof) — Graf v. Treuberg-
Wiesbadener Hof) — Gräfin  v.

SBeeJ?!? (Elisabethenstraße 13).
In vergangener Woche

hier zu längerem Aufenthalt 869, zu
•BE ? ^ enthalt 993 Personen . Die Ge-

beträgt 8488 Personen , und
»»̂ längerem und 4574 zu kürze- ,

-°? '? »^ " ^ ^ lerde-Nenne «. Infolge des
schluffeL, EnMich gemeldeten Vertragsab-
Iinö d/ " ischen dem hiesigen R e n n kl u b
Re«»«?! Berliner Hindernis-
Staötn/r5-1c . u 114 auch in den Kreisen der
«illiau°n^ bneten die Stimmung zur Be-
Rennkma ?°n 200 000 M an den hiesigen
Woae „ ,eme* künftigere geworden. Dieiw än dem Projekte werden soeben
daß Finanz -Ausschuß beraten , so

j? eIe(,eJl r,eft  in einer der nächsten
^lustsam, b ûr Stadtparlamcnte zur Be-vorgelegt wird,

ber Sylbermyrthe . Die Ehe-
ßefc. Ouerr?\rt  d/ter Schmy und Johanna,
iilbern „etm,  feiern morgen das Fest der

111 en Hochzeit.
T kt Wettbewerb. Bei dem gestrigen

bes Nodclklubs Taunus auf
Schild»!?A5 -Nordbahu um den silbernen

7. M."f5) ndc Oberreifenberg wurde
^ 'Wiesbaden in 1 Minute 40 Sek.
«n dem Rennen beteiligten sich8

mn

Mittag müde Am Samstag nach¬
ts der unterhalb der Kaiserbrücke
bche aeler Seite im Rheine eine wetb-

zo andet. Es handelt sich um ein
Diealtes  Fräulein Marie Th.

baden,  das kurze Zeit vor der
Sche des Rhein gesprungen war . Die

» Selbstmordes ist noch unbekannt.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. We¬
gen falscher Anschuldigung ist am 10. Novem¬
ber v. Js . vom Landgerichte Wiesbaden
der Landwirt Jakob St . zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden. In der Revision
bestritt der Zlngeklagte die Unrichtigkeit sei¬
ner Behauptung , das Reichsgericht ver¬
warf  jedoch die Revision. — Gleichfalls
verworfen  wurde die Revision der Haus
hälterin Anna B. und ihres Onkels Karl B.,
die von demselben Landgerichte am 4. Okt.
v. I . wegen Abtreibung bezw. Aufforderung
dazu zu 1 Tage resp. 1 Woche Gefängnis
verurteilt worden waren.

Rodel-Unfälle. Gestern nachmittag gegen
4 Uhr verunglückte auf der Rodelbahn Wol
kenbruch der Monteur August Fa lliöre.
Er zog sich bet einem Sturz einen Unter¬
schenkelbruch  zu . Nach Anlegung eines
Notverbanöes wurde der Verunglückte in
das städtische Krankenhaus verbracht. — Um
6 Uhr nachmittags verunglückte am Wald-
Häuschen beim Rodeln der Schneider Karl
Scholl von hier. Er wurde mit aller Wucht
gegen eine Telegraphenstange geschleudert,
wobei er sich ebenfalls einen linken Unter¬
schenkelbruch zuzog.

Von Krämpfe» befallen wurde gestern
vormittag gegen 8 Uhr in der Eleonoren-
stratze das Dienstmädchen Christine H. Beim
Sturze auf das Pflaster verletzte sich die Be¬
dauernswerte erheblich. Die herbeigerufene
Sanitätswache legte der Verunglückten einen
Notverband an und verbrachte sie dann in
die Wohnung ihrer Herrschaft.

Auf der Rodelbahn am „Chauffeehaus
herrschte gestern ein sehr starker Verkehr an Rod¬
lern und namentlich an Zuschauern. Der An¬
drang der Menschenmenge aus der sehr glatten
Bahn wurde am Nachmittage geradezu beäng¬
stigend; es passierte ein Unfall nach dem andern-
Von einem aus-der Fahrbahn gekommenen Rodet
schlitten wurden allein etwa 16 Personen, dar,
unter einige Kinder .umgerissen und in den Wald
geschleudert. Zum Glück- kamen keine ernstlichen
Verletzungen vor. Gegen 4 Uhr nachmittags sah
sich der die Aussicht führende Polizeiwachtmeister
gezwungen, um' Verletzungen zu verhüten, das
Rodeln für diesen Tag ganz einstellen zu lassen
Heute Montag wird die Rodelbahn wieder frei-
gegeben.

Immer hilfsbereit ! Gestern vormittag
kurz nach 11. Uhr wurde die Sanitätswache
nach der Ecke Rheinstraße und Kirchgasse ge¬
rufen , wo der Kaufmann Sy man k so un¬
glücklich zu Fall gekommen war , daß seine
Aufnahme in das städtische Krankenhaus
notwendig wurde.

Zimmerbrand . Um 6.26 Uhr mußte die
Feuerwehr gestern abend nach der Rhein-
straße 88 ausrücken. Daselbst war ein Zim-
merbranö entstanden. Nach etwa einstün-
diger Arbeit der Wehr war die Gefahr be¬
seitigt.

Brand in der Rauchkammer. Der Wachmann
Schultz vom Wiesbadener Bewachungs-Institut
Michelsberg 15, bemerkte in der Samstag Nacht
bei seiner Revision im Hause eines hiesigen Metz¬
germeisters verdächtigen Rauch. Bei näherer Un¬
tersuchung' fand sr, daß in der Rauchkammer
Feuer ausgebrochen war. Er alarmierte sofort
den Inhaber, der den Brand erstickte, so daß
durch die Aufmerksamkeit des Wachmanns ein
größerer Schaden vermieden wurde. .

Zum Postscheckverkehr. Das Verzeichnis
der Kontoinhaber bei den Postscheckämtern
des Reichspostgebiets — nach dem Stande
vom 1. Januar 1910 ist neu erschienen, und
kann zum Preise von 1,40 Jl  für das gebun¬
dene Exemplar vom Publikum bezogen wer¬
den. Bestellungen auf das Verzeichnis neh¬
men sämtliche Postanstalten entgegen.

Schüler- und Stndenten -Hcrberge« am
Rhein . Der Unterrichtsminister hat dem
Rheinischen Verkehrsverein seine Anerken
nung ausgesprochen wegen seiner großen
Verdienste bei der Anlage der Rheinhöhen¬
wege, der Errichtung der Schülerherbergekt
und der Herausgabe des Rheinwanöerbuches.
Bekanntlich sind auch Wiesbadener  Jn-
teressenkreisc bei der Einrichtung der Schü-
lerhcrbergen beteiligt . Zur Unterstützung
der Rheinischen Herbergen bewilligte der
Minister einen Zuschuß von 200 Mark.

Hansa-Bund in Nassau. Der Zweig-
verein Wiesbaden  des Hansabundes
chreibt uns : Im Sitzungssaale der Frank-
urter Handelskammer fand gestern nachmit¬

tag eine gemeinsame Sitzung der Ortsgrup¬
penvorstände aus Hessen-Nassau, Rheinhessen
und den benachbarten Gebieten des Hansa-
bunöes statt. Die Versammlung war von
dem Vorstande der Frankfurter Ortsgruppe
einberufen worden, um gemeinsame Erfah¬
rungen auszutauschen, Organisationsfragen
zu besprechen, den engeren Zusammenschluß
ür einen geographisch bestimmt abgegrenz¬

ten Bezirk und die Anstellung eines gemein-
amen Geschäftsführers zu beraten . Irgend

welche Beschlüsse wurden in der recht zahl¬
reich besuchten Versammlung nicht gefaßt, je¬
doch eine Kommission gewählt, welche die
Angelegenheit vorerst beraten und mit be¬
stimmten Vorschlägen an die Ortsgruppen
herantreten soll. *

Prinz Karneval in Wiesbaden.
A. Samstag und Sonntag standen im

Zeichen des Prinzen Karneval . Ihm wurde
allerseits ausgiebig gehuldigt. Schier un¬
zählbar waren die Vereiusbällc : in allen
größeren und kleineren Sälen wurde bei
der Geigen lüstigem Klang Terpsichore ge¬
huldigt . Den Clou der karnevalistischen Ver¬
anstaltungen bildete am Samstag abend

der dritte Kurhaus-Maskenball,
dessen alte Anziehungskraft sich aufs neue
bewährte. Wohl noch nie dürfte das neue
Kurhaus eine solche Menge fröhlicher Fest¬
gäste in seinen Räumen gesehen und selten
noch dürfte so echte Faschingslust, sv unge¬
zwungene Heiterkeit in den eleganten Sälen
geherrscht haben. Obwohl die Kurverwal¬
tung auch im Oberbau noch einige Räume
reigcgeben hatte, so war das Gedränge

doch oft „unheimlich". Man stand gar oft
förmlich eingekeilt zwischen lustigen Pieret-
ten, Zigeunerinnen , Russinnen und qlut-
äugigen Spanierinnen , die in neckischem

Uebermut ihre Opfer nicht los ließen. Die
Kurverwaltung 'hatte in umsichtigster Weise
gerüstet, sodaß auch dieser' Massenandrang
ohne Störung und in zufriedenstellender
Weise bewältigt wurde.

„Narrhalla " in Walhalla.
Der gestrige Sonntag brachte die zweite

Gala -Sitzung der Narrhalla . Nach dem Ein¬
zug der Comiteter wurden die Abgesandten
der H a n a u e r K a r n e v a l g e s e l l scha f t
auf das Podium geleitet. Sie erhielten als
Souvenier zierliche Champagnerkelche und
Orden . Dann folgten die Comiteter
der Nürnberger Karnevalgesell¬
schaft  im pelzverbrämten Narrenmantel.
Sie wurden durch den Hausorden der Narr¬
halla ausgezeichnet. Die Nürnberger hatten
ihre. Spezialitäten : Lebkuchen und Ochsen¬
maulsalat als Dedikation mitgebracht.

Der Präses der Narrhalla mußte dann be¬
kannt geben, daß die angekündigten „Köl¬
ner  M e i st e r s i n g e r" am Kommen ver¬
hindert seien. — Die allgemeine Betrübnis
darüber wurde gemildert durch die nun fol¬
genden Strophen des Liedes „Rollschuh¬
sport", das seinem Verfasser, Narrhallesen
Löhr einen Orden und viel Beifall eintrug.

Jubelnd begrüßt wurde dann der Ehren¬
präsident I . Chr. Glü ck! ich von den Helle¬
bardieren ans die Bühne geleitet. Begeister¬
ten Widerhall fand das auf den jederzeit witz-
und humorsprühenden Narrhallesen Glück¬
lich ausgebrqchte „Hoch". Glücklich nahm
dann den Ehrensitz neben dem Präsidenten
ein.

Der Protokoller He rb o r n stieg dann in
die „Bütt ", um sein mit Pointen reichgespick¬
tes Protokoll der vorhergehenden Sitzung
zu verlesen. Seine Verdienste um die Narr¬
halla wurden durch ein Diplom gelohnt . —
Narrhallese Bürger  hatte wieder seinen
prächtigen Tenor in den Dienst der Narr¬
halla gestellt: er entfesselte Beifallsstürme
mit dem Liede: „An deinem Herzen laß mich
träumen ". Derselbe Beifall würde auch dem
„Virreche" das dann in die Bütt stieg und
einen launige » Speech zum besten gab. Bos-
so n g —wer kennt nicht den sprühenden Hu¬
mor des Virreche — wußte echte, karnevali¬
stische Stimmung zu wecken, die sich noch stei¬
gerte durch das gemeinsam gesungene Lied:
„Hoch Karneval ", dessen Verfasserin, Frau
Dentist Rehm durch  einen Orden und eine
Büchse „Nürnberger Lebkuchen" vom Comi-
tee geehrt wurde.

Der Nürnberger Narrhallese Molitor
erschien dann als „Kellnerin" in der Bütt,
um allerlei drollige Erlebnisse aus dem Le¬
ben als Kellnerin in launiger Wesse znm
Besten zu geben. Narrhallese K r a u t h o s i
sang mit Geschick beifällig aufgenommene
Couplets . — Ein Mitglied der Hanauer

ein rechtes Stäube -Oos — wußte dann
durch Erzählung von Rekrutenerlebnissen
Beifallsstürme zu entfesseln. — Der „Krep
pelmann " I . Ehr . Glücklich  trat dann in
die Bütt ' um unter dem Motto : „Es war
einmal " in teils ernsder, teils heiterer

Weise lokale Ereignisse in wohlgesetzten
Reimen zu beleuchten. Trotz Podragra und
Gicht hat G l ü ckl i ch sich seinen goldenen
Humor bewahrt und gab davon gestern
abend glänzende Proben . Narrhallese
Weißmüller  erfreute dann durch Cou¬
plets und Imitationen und Humorist
Rücker gab eine Büttenrede zum Besten.
Narrhallese Mundo -Mainz  als Frauen¬
rechtlerin , dann „zwee Meenzer Dal¬
le  s b r ü d e r", ferner musikalische Clowns
etc. vervollständigten das Programm bis
zum späten Schluß. ^

Im Zeichen der Reklame stand das Ar
rangement , das sich der hiesige

katholische kaufmännische Verein
zu seinem gestrigen Maskenball gewählt
hatte und es muß anerkennt werden, daß es
dem Verein in geradezu meisterhafter
Weise gelang, durch die herrlichen Deko¬
rationen die Bewunderung der zahlreich Er¬
schienenen hervorzurufen . Ein jeder Tisch
war eine neue Reklamehalle, in der die Mit¬
glieder ihre Waren anpriesen und die Teil¬
nehmer mit Ueberraschungen gefesselt wur¬
den. Die geräumige Bühne war in ein
„Welt-Museum" umgewandelt, in dem man
Raritäten aller Art in Augenschein nehmen
konnte. Man kam dort nicht aus dem Lachen
heraus . Ein Arrangement von verschieden¬
artigsten Gerichten, die mit Hilfe von
Maggi -Präparaten erzeugt waren, erregte
dort gleichfalls Bewunderung . Jedem Be¬
sucher dieser Schaustellung wurde dann als
Andenken ein Fläschchen„Maggi" überreicht.
Im Saale herrschte buntes Treiben . Fast
von sämtlichen Staaten u. Erdteilen waren
Vertreter und Vertreterinnen erschienen,
um hier unter der Larve dem Prinzen Kar¬
neval zu huldigen. So war denn auch bald
die beste Stimmung erreicht. Eine gut be¬
setzte Kapelle sorgte unter Leitung des Tanz¬
lehrers Hcidccker für reichliche Tauzgelegcn-
heit und hielt die Teilnehmer noch bis zur
frühen Morgenstunde in fidelster Stim¬
mung beisammen.

* * *

Wiesbadener Verei,iswe >'eit.
Mäimer-Gesaiigvcrci» „Union". Auf den am Fast¬

nacht-Sonntag , den 8. Februar cr.. abends 8 Uhr, in der
Turnhalle, Hellmundstraße25, stattfindendengroßen Mas¬
kenball des Männer-Gefangvereins „Union" sei hiermit
aufmerksam gemacht. Eine 100,0 Meter lange Rutschbahn
und eine Berg- und Takbahn stehen zur ' Benutzung.
Bahcrifche Gebirgsschenke, Schieß- uNd, Jahrmurktshuden,
sowie ein orientalisches Cafe und sonstige Sehenswürdig¬
keiten, wie der neue Komet, sind vorhanden.,

SB. Ä. B. „Fivelio". Der diesjährige Preismas-
kenball des Mäiinergesangvercins„Fidelio" findet wieder
am Fastnacht-Samstag (3. Februar) im „Kalsersaalc",
Dotzheimerstraße15, statt. Gleichwie in den Borjahren,
so hat der Verein auch diesmal wieder zur Prämiierung
der schönsten,bezw. originellsten Masken 11 werwolle
Preise zur Verfügung gestellt, welche in dem Schaufenster
der Möbelhandlung von H. König, Wellritzstraße, zur Be-
stchligung ausgestellt sind.

ÜaisersgeburtStag im T. H. V. Am Mittwoch, den 20
b. M. veranstaltete die hiesige OrtSgruphe des D. H. V
ihre dicsiälhrigc KaiserSgeburlstagsseier, bei welcher Pro¬

fessor Reinhold Macke die Festrede hielt über . Die Rat.
Wendigkeit und den Segen einer starken Monarchie". Der
Redner wußte »nit seinen klaren, intzattreichenAusfüh.
rungen die AuInerksamkeit seiner Zuhörer zu fesseln und
die Begeisterung, mit der man in das vom 2.  Vorsitzenden
-ausgebrachte Kayerhocheinstimmte, zeigte, »aß seine Worte
aus fruchtbaren Boden gcsallen und danlbare Aufnahme
gefunden halten.

— Verein selbständiger K-usleute. In der letzten
Borstandssitzung lagen Beschwerden seitens hiesiger We-
schästsinhaber vor, die sich gegen den Warenbezug von
auswärts .durch di« hiesig« Beamtenschaftrichteten. Er
sei umso bedauerlicher, als er die setzhasten Geschäste
empfindlich schädige, den Beziehern aber nur geringe,
meist' nur ans Selbsttäuschungberuhende Vergünstigungen
gewähre. Die vor zwei Jahren an eine Reihe hiesiger
Behörden gerichtete Vorstellung, um ein Einschreiten gegen
diese Mitzstände, soll daher erneuert und insbesondere
auch eine Eingabe an das Rcichspostamt gerichtet werden.
— Eine stehende Rubrik in den Tageszeitungen-ist Sir
Notiz: Bezahlt die Handwerlerrechnungen. Eie ist er-
gänzungsbedürstig  dahin : und die Rech¬
nungen der Kausleute.  Die hiesige« kau-fmän-
nischen Betriebe klagen bitter über di- »i«lsach unpünkt¬
liche Zahlungsweife und die Inanspruchnahme langen
Kredites. Zur Besprechung dieses Krebsschadens und zur
Festlegung der jetzt gegen die Sonderrabatte der Beamten-
vereine usw. zu unternehmenden Schritt- wird der Verein
Ende Februar eine Zusammeukunstdes kaufmännischen
Jilteressenverbandes veranlassen. — Zur Entgegennahme
von Wünschen und Anträgen und um den Mitgliedern
Gelegenheit zn bieten, sich öfters über di- umfangreich,
V-reinstätigkcit zu unterrichten, sollen neben den Mit¬
gliederversammlungen zeitweilig auch öffentliche Borstands-
sitzungen staltfinden. — Im Dezember und Januar hat
der Verein annähernd 30 Fälle unlauteren MettbeiwerbS
bearbeitet und bis auf zwei erfolgreich und zumeist in
Güte erledigt. Ein Ktagsverfahren ist zurzeit anhäugig,
um eine prinzipielle Entscheidung hinsichtlich einer be¬
stimmten Form von Ausverkäufenherbeizuführ«n.

— Kanicval und Knnst. Es sei daran erinnert, daß
am S. Februar das Karnevalsfest in den Sälen der Wal¬
halla stattfindet, welches der Singchvr des Köingstchrn
Theaters alljährlich veranstaltet. Das Fest wird ein viel¬
versprechendes, denn es ist dem Singchor gelungen, viele
erste Künstlerinnen und Künstler für diesen Abend zu ge¬
winnen, die sich bereitwilligst in den Dienst der guten
Sache stellen. Auch Herr Kammervirtuos Zeidler reiht
sich diesen an, und das Programm bringt alles, was
Kunst und Humor nur bieten können.

-i-

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliche Sch-mspiele. Im Königlichen Hoftheatee

wird die erfolgreiche Novität „Francois Billo «",
romantische Komödie von Leo Lenz, auch in nächster Zeit
den Spielplan beherrschen. Ihre nächste Wiederholung
findet am Montag, den 31. ds . Mts., im Abonnement £
statt. Am Dienstag , den 1.  Februar , geht zum erste«'
Male Oskar Blumenthal's einaktiges VerSluftspiel „Der
schlecht- Ruf" tu Szene; die erste Wiederholung dieses
Stückes findet am Freitag , den i.  Februar , statt. Schil-
ler's „Wilhelm Tel !" wird am Donnerstag, den
3. Februar , mit Herrn Leffler in der Titelrolle, wieder¬
holt. In Borbereitung steht das dreialtige Lustspiel Ka-
delhurg's und Presber 's „Der dunkle Punkt ". Die¬
ses in Berlin , Frankfurt und an anderen Orten « it
außerordentlichem Erfolg ausgeführte Stück geht am 12.
Februar zum ersten Mal in Szene.

Rudolf Dietz im Kurhaus. Zu dem Rudoks Dietz-Admd
am nächsten Ddittwoch im Kurhause sind alle Einttitts-
karten numeriert , weshalb es sich sür diejenigen, die stch
einen guten Platz sichern wollen, empfiehlt, die Karton,
deren Preis auf nur 1 M festgesetzt ist, rechtzeitig zu
lösen.

Volksbildungsverei«. Der hochinteressante chemische
Vortragszhllus von Dr. L c o G r ü n h u t st« d am
Samstag seinen Abschluß. Redner sprach diesmal über das
„Silber " und gab zunächst einen Ueberblick über di« Sil¬
berproduktion, die zurzeit etwa S50 Millionen Mark jähr¬
lich beträgt, und zu der auch Deutschland fteilich vorwie¬
gend durch Ausbringen aus ausländischenErzen — etwa
ein- Sechzehntel beiträgt . Dann wurden die wichtigsten
Silbererze und die Hauptstätten des Silbererzbergbaues
besprochen und die hüttenmännische Gewinnung desSilbers
aus den Erzen naher geschildert. Die nunmehr folgende
Erörterung der chemischen Eigenschaften des Silbers gab
Anlaß zu Exkursen auf das Gebiet der analytischen
Chemie. Es wurde gezeigt, wie das Verhallen der Silber¬
falze zu Chlor-, Brom- und Jodverbindungen zur Erkenn-
nung und zum Nachweis einerseits des Silbers , anderer¬
seits aber auch der Chlors, Broms und Jods dient. Endlich
führte die Besprechung der Licht-mpsindlichleit gewisser
Silberverbindungen zu einer näheren Auseinandersetzung
der beim Photographieren, Entwickeln und Figieren in
Betracht kommenden chemischen Reaktionen. Dos Publi¬
kum nahm die wieder sehr 'fesselnden Ausführungen my
lebhaftem Beifall auf.

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Francois Dillon", 7 Uhr.
ölesidenztheater: „Moral , 7 Uhr.
V o l ks t h e a t e r : „Der Kaiser kommt", 8.18 Uhr.
Skalatheater: „Bis srüh um sünfe", 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzerte 4 Uhr nachm, und

8 Uhr abends.
Stadttheater Mainz: „Weh ' dem der lügt", 7

Uhr. lGastspiel Agnes Sorma .)
Opernhaus Frankfurt:  Geschlossen.
Schauspielhaus Frankfurt: „Der dunkle

Punkt ", 7 Uhr.
Dioph ontheater:  Täglich geöffnet von 4.30 bi»

10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
inephpn - Theater,  Taunusstr . 1, Täglich vo»
4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
F r i e d r i chs h o f. — Ratskeller . — Wies¬
badener Hos . — Walhallareftaurant . —

Case Germania . — Tafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
Kommunale Wünicfie aus Frauonffein.

Die Frage einer ständigen Aerztestelle j»
Flickuenstetn, die schon jahrelanig schwctbt, ist
jetzt -wiüder -durch einen Beschluß der dortig« ,
KrankenkasseE. H. 152 (Handwerkerver«»)
in ein neues Stadium getreten. Wir erhalte«
idazu -aus Frauenistein folgende Zuschrift:

Die Vororte von größeren Städten trugen
bis Ende ver 70er Jähre 'durchweg agrarisch«,
Charakter, den loir in weiter abseits getsgen«!
Orten jetzt noch -vovwisgewd finden. Das Auf¬
blühen >der Großstädte bsdingte in entsprechen¬
dem Maße eine sor-tschriMiche Entwicklung~ '
ner benachbarten läMnchen Gsmernde».
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unser Ort darf sich zu ' einsm ' unmittelbaren i Verbindung von der Rh-inwerst nach der Hütte
Nachbar der Wöltkurstadlt rechnen. Wir wollen plant . Zu diesem Zweck mutzte eine zweite Un-
u 'ckt verkennen, daß in kulturellch Beziehung terfuhrung unter der Staatsbahn hergestellt, oder
düdurch hier viele neuzeitliche FNitschrisie zu die in der Rhernstratze vorhandene Unterführung
verzeichnen sind. Können wir nun 'dieses mit tiefer gelegt werden . — Der Verschonerungs- und
Genuzruuna feststellen, so ' berührt cs umio Verkehrsverein hielt im „Nassauer vos seine
peinlicher, als wir gerade in einem äutzerst wich- 1Jahreshauptversammlung ab . Nach den cxstat-

" -»«•*&» Ntirk- 1teten Bebichicn hat der Verein im abgelaufenen
Jahre wieder segensreich gewirkt und zur Hebung
des Fremdenverkehrs sehr viel beigetragen , was
allgemein anerkannt wird. Der seitherige Vor

schritt, so aber doch einen Stillstand konsta¬
tieren müssen, und uns abgelegenere Orte be.
deutcnid überholt haben . Und dies ist in der
ärztlichen Fürsorge für erkrankte
Personen.  Wohl hat .man hier seit Jahren
für ein ■Schwesternhaus Gelder gesammelt und
in diesem Jahre soll ja auch dieses Projekt zur
Wahrheit werden. Aber die kommunale Fürsorge
hätte hier schon viel früher einsetzen müssen.

Unser Dorf befindet sich in , der . traurigen
Lage, keinen ansässigen .Arzt zu haben. Die bei¬
den in Schierstein praktizierenden Aerzte be¬
suchen an 4 Wochentagen die hiesigen Kranken-
Als Kommunalärzte beziehen ldiefe eure Pan

stand wurde wiedergcwählt . Die Leitung des
öffentlichen - Arbeitsnachweises wurde nunmehr
dem Schlossermeister Rudolf O r t übertragen.
-- Vorgestern wurde hier auf telephonische Nach¬
richt ein Handwerksbursche festgenommen. Der¬
selbe hatte in Osterpat  einen wertvollen
Jagdhund gestohlen. Ten Hund hatte er noch
bei sich- — Die beiden hiesigen .militärischen
Vereine feierten gestern Kaisersgeburtstag . Am
Vormittag fand unter Borantritt einer Musik-
kapllc gemeinschaftlicher Kirchgang statt . Nach

fchalfumme von den hiesigen Krankenkassen. Der I Mmtstgirng des Festgottesdienstesmarschierten
Private wird nach. Besuch belastet. M hje Vereine an das Kriegerdenkmal, -wo Stabs
autzerhakb dieser Zeit oder,bei Macht ein .Arzt I ar gt Dr. ,Ro,md erg . eine kernige Ansprache
konsultiert werden, so muß dieser Extra- oder unj-> Kaiserhoch ausbrachte. Am Abend
Nachtböfuch entsprechend teurer lrezahlt werden, der Kriegerverein im Hotel Kaiserhof,
Der Schwerpunkt aber liegt daran, daß, in vielen | &er  MilMverein im Gasthaus zum Rheintal.
Fällen iun!d hauptsächlich in solchen schwerer Na¬
tur beim besten Willen kein Arzt zu haben ist.
Bei plötzlicher Erkrankung oder bei Unfällen ist
im günstigsten Falle erst nach Verlauf einer
Stunide ein Arzt zu haben . Wie ist es nun bei
einem Falle , wo Bas Leben eines Unglücklichen
von der sofortigen Hilfe des Arztes abhängt?
Ein solcher müßte einfach seinem Schicksal über¬
lassen Melden. Bet schweren Krankheiten, bet de¬
nen ein öfterer ärztlicher Besuch unumgänglich
nötig ist, ist dies mit großen Kosten verbun¬
den. pi jeden Extvabesuch müssen 5, Jl  Hono¬
rar gezahlt weöden; der Kutscher, der den Arzt
bringt , erhält 5—6 M.  Ein Einwohner zahlte in
einem Falle für 3 Tage über 40 Jl.  Auch sind
schon Fälle Vovgskommen, wo dieser Betrag be¬
deutend überschritten wurde.
: Tlus allem dissen könnte nur die Errichtung
einer Arztstelle am Platze Abhilfe schaffen. Vor
mehr als 40 Jahren hatte man , einer ^An¬
regung der hiesigen Krankenkasse folgeub, Stel=
lang zil, der Frage genommen. Jedoch ohne Er¬
folg. Seitens der Behörde brachte man dieser
Frage nicht das nötige Interesse entgegen. Be¬
sonders machte man geltend, datz die Einrich¬
tung finanziell nicht zu bal-anzieven sei. Auch
wuvde angeführt , datz hier keine Wohnung zu
haben wäre . Aber dieses ist nicht stichhaltig. Die
Zustände sind auf die Dauer unhaltbar . Hier
-müssen alle Faktoren einsetzen, mm diese große
Lücke auszufülleu . Kommun-aWehörde. Kranken¬
kassen und Haushaltungsvorständc vereint müssen
«n dieser Frage ' avbeiten , wenn sie nicht Gefahr
kaufen wollen, eine ungeheure Bcräiftwortung
auf sich zu -lüden.

Der Generalversammlung der hiesigen E.
ib.  152 , die am Sonntag stcsttf-and, hatte der
Ausschuß dich'es Vereins einen Antrag unter¬
breitet , wonach die Veowaktung oder eine Kom¬
mission mit allen- -maßgebenden Faktoren über
die Errichtung einer Arztlstelle -unterhandeln
solle. Hoffentlich findet die -Angelegenheit über¬
all eine warme Ausnahme . Ohne Unterschied
müßten auch alle Einwohner hier Mitwirken,
daß in einem Orte wie -Frauenstein mit 1800
Einiwöhnern enldllick ein ständiger Arzt sta¬

tioniert wird . Alle diejenigen aber , welche früher
aus irgend einem Grunde Gegner eines an-

•sässigen Arztes waren , dürften durch die iaüre-
- langen traurigen Erfahrungen ariderer Ueber-
zeugung geworden sein . Es .ist jetzt wieder ein¬
mal «der Zeitpunkt gekommen, wo wir geeini un¬
serem Ort für die Zukunft von --unschätzbarem
Vorteil -sein können. «

a. Bleidenstadt, 31. Jan . Gestern abend
veranstaltete der hiesige Kriegerverein „Ger¬
mania " seine Kaisersgeburtstagsfeier . Wenn
auch der Verein selbst nicht sehr stark ist und
von meist älteren Mitgliedern , darunter eine
Anzahl Veteranen , gebildet wird , so war
doch die Beteiligung an der Feier eine sehr
große. Ein Mitglied des Kriegervercins be¬
grüßte mit herzlichen Worten die Erschiene¬
nen, die sich trotz Schnee und Unwetter nicht
hätten abhaltcn lassen, ihrem Patriotismus
Ausdruck zu geben. In den Tanzpausen
hatten die Vorträge des Humoristen Breiten¬
bach aus Wiesbaden große Heiterkeitser-
folge. — Am Samstag mittag glitt die Frau
des Maurers Heinrich Baldering in ihrem
Hofe aus und fiel so unglücklich, daß sie ei¬
nen komplizierten Beinbruch davontrug.

h. Hattenheim, 31. Jan . Am Donnerstag
mittag wagten sich mehrere Kinder auf die
gefrorene Eisdecke der bei dem Orte gelege¬
nen großen Rheinwiese und Bleiche und der
von dem Hochwasser an manchen tiefer ge¬
legenen Stellen , etwa 1—1.50 Meter tief, mit
Schlitten und Schlittschuhen. An einer sol¬
chen Lache brachen drei Kinder der Eheleute
Prinz und Simon  von hier bis unter
die Arme ein und blieben im Schlamm
stecken. Der Fuhrmann G erster und der
Winzer Albert  vernahmen die Hilferufe,
eilten herbei und konnten die Kinder noch
vom Tode des Ertrinkens erretten.

S . Rüdeshcim , 31. Jan . Auf dem Eise
ist die 10jährige Tochter des Arbeiters Aug.
Naß eingebrochen und in dem Schlamme,
der sich unter dem Eise befand, stecken geblie¬
ben. Das Kind wurde mit Mühe gerettet.
Bon einem plötzlichen Unwohlsein wurde
das 6jährige Söhnchen des Küfers Glock
von hier auf dem Eise betroffen. Seine Ge¬
schwister hatten das Kind mit aufs Eis ge¬
nommen. Das Kind wurde sofort nach Hause
geschafft, wo cs aber schon währenddem der
Arzt geholt wurde , starb. — Der Rhein-
ga  u er Wei nb  a u vcr ein , Ortsgruppe
Rüdesheim , hält am Mittwoch, nachmittags
5 Uhr, im Saalban Philipp hier seine Ver¬
sammlung ab. Professor Dr . Lüstncr-
Gcisenheim wird einen Bortrag über das Er¬
gebnis seiner im Frühjahre 1909 ausgeführ¬
ten Heu- und Saucrivurm -Bekämpfnngsver-
suche.halten.

o. Draubach 31. Jan . Sämtliche für die Blei-
iind Silberhütte mittels Schiss ankommcnden
Erze und Kohlen mutzten seither erst nach dem
Kleinvahnhof gefahren werden und van dort nach
dem Betrieb . Hierdurch wird viel Zeit und Kraft
vergeudet, so datz man nun eine direkte Bahn-

UN Kriegervercin
ein Ehrendiplom

Für 25jährige Mitgliedschaft
wurde BäckermeisterT he i s
überreicht.

s . Lorch, 31. Jan . In letzter Zeit wurden
in hiesigen Geschäften wiederholt Diebstähle
ausgeführt , ohne daß es gelungen wäre , den
Dieb zu fassen. Auch einem hiesigen Metzger-
meister statteten die Langfinger einen Besuch
ab. In einem unbewachten Augenblick dran¬
gen sic in das Geschäft ein und plünderten
die Ladenkasse. Ein Hausbewohner begab sich
auf ein verdächtiges Geräusch hin in den La¬
den und konnte gerade noch sehen, wie Uff)
die Diebe eiligst entfernen wollten. Sie
wurden jedoch gefaßt und entpuppten sich
als zwei hiesige, kaum einige Jahre aus der
Schule entlassene Bürschchen. Dem Bestohle¬
nen wurde das Geld, etwa 18 M-, zurncker-
stattet.

S . Aus dem Rheingau , 31. Jan . Hier hat
sich der neue Wein  ganz vorzüglich ent¬
wickelt und verspricht eine mittlere Art . Die
Arbeiten in den Weinbergen sind soweit ge¬
tan , daß der Winzer sie lediglich für das
Frühjahr fortzusetzen hat. Gegemvartig
wird in den Weinbergen viel an der Ver¬
nichtung der Winterpuppen der Schädlinge
gearbeitet . Man möchte nicht nochmals die
Ernte durch den Tauerwurm in Frage ge¬
stellt sehen. Das freihändige Weingeschäft ist
von keiner großen Bedeutung , nur hin und
ivicder werden Abschlüsse gemacht. Der grö¬
ßere Teil der Rheingauer Weine wird eben
zur Versteigerung gebracht. Der cingctre-
tene Frost erlaubt jetzt, die unterbrochenen
Erdarbeiten wieder aufzunehmen, und beeilt
man sich, dieselben rasch zu Ende zu bringen.
Schnee und Kälte werden sehr begrüßt , da
sie das Wachstum noch zurückhalten. — Wäh
rend des Abstiches wurden einzelne Kres
zenzen verkauft, u. a. wurden in Oestrich
950—1000 Jl  für das Stück bezahlt. Die Lo
kalabteilungen des Rheingauer Weinbau
Vereins entfalten allenthalben eine rege Tä¬
tigkeit, non den wirtschaftlichen Fragen wird
das Weingesetz und von den technischen Fra¬
gen der Kampf gegen den Heu- und Sauer
wurm am meisten erörtert.

N. Langenschwalbach, 31. Jan . In letzter
Zeit sind durch Bubcnhände verschiedene
Male Fensterscheiben in dem lsiesiaen Gast
Hause und einer Billa im Badwege einge¬
schossen und cinaeworfen worden. Ebenso
wurden in der Nacht nach Kaisers-Geburts¬
tag verschiedene Scheiben in der Trinkhalle
eingeworfen, sowie verschiedene Glasau s-
hängekasten der Photographen W. Priester
und Karl Roedcl eingeschlagen. Herr W,
Priester setzte eine Belohnung von 10 M für
den Entdecker der Schandtat mtS..— Bei^dem
hier üblichen Schlittenfahren in den Stra
fielt ist am Freitag abend wieder ein bc
dauerlicher Unfall  passiert . Die Frau des
Wirtes Stielcr  würde beim Ueberschrej
ten der Straße von einem SÄlittcn über
fahren und bracki hierbei das Nasenbein.

a. Hochheim, 31. Jan . Am Mittwoch, nach
mittags 4 Ilhr . findet im 18. landwirtschaftlichen
Bezirksocrein in unserem Orte im Gasthaus „Zur
Rose" eine Versammlung statt . Aus der- Tages,
ordnung steht ein Vortrag über : „Die -vchäd,
lingsbekämpfuirg unter besonderer Berücksich¬
tigung der neueren Feinde des Deerenobsies"
Referent : Herr - Äreisobsibaulchrer Bickel
Wiesbaden. -Besprechung üb« Kunitdüngung
und Felddüngungsdersuche und Wiin-rbe und An¬
träge der Mitglieder.

a.  Idstein , 31. Jan . Am Donnerstag, nach
mittags 41/0  Uhr , findet hier im „Hotel Merz'
ein Vortrag des LandlvirtschaftSiJnspektorS ' t 'r
H'orny - W i e Sb ade  n über : .„Wichtige Buch
sührungsfragen " liebst- praktischen Unterweisun
gen der vorjährigen . Kursusteiinehiner , statt .. Letz
tere -werden gebeten, ihre BuchführungShefte mit
zubringeu . .

Kronbcrg, 31. Ja ». Der 91o ö l e r < und
S chn e eschu h l ä u f c r v c r r c h r nach hie
und den übrigen Tännusvrtc » war gestern
noch stärker wie vor 8 .Tagen . Die am Bor
mittag aufs -Aeußerste verstärkten sahrvlan
mäßigen Züge waren dicht besetzt: zwei Son¬
derzüge mußten gestern in Frankfurt abgc-
lass-'n merden.

. ü./ Nassau, 31. Jan . Das Programm zur
Feier von Kaisers Geburtstag erhielt dieLipal in
unserer Stadt dadurch eine Bereicherung: daß .in
den üblichen Rahmen außer einem 'Festessen für
Herren auch ein Festessen für  Damen ein¬
geschaltet worden war , 60 Fratzen u. Juiigsratzen
nahmen daran teil . Die Festansprache.hielt Fratz
Tierarzt Braun.  Der ' weitere Verlaus waren
Prolog , Blumenspiel , patriotische Lieder und De¬
klamationen . Die Vcränstaltung bewies, datz die
Damen in ihren ,patriotischen. Kundgcbtzngen um
kein Joda hinter denjenigen der Herren .Zurück¬
bleiben.

ü. Raflau , 81. Jan . Um Heilung von ei¬
nem Nervenleiden zu finden, befand sich seit
Wochen ein Fräulein aus Stargardt i. P-
in Begleitung ihres 7jährigcn Töchtcrchcns
in dem hiesigen Henrietten -Theresenstift.
Ihr Leiden verschlimmerte sich. Sie lebte sich
immer mehr in den' Wahn ein, daß der Vä¬

ter des Kindes gestorben sei und sie wegen
Fortfall der Alimente für sich und das Kind
keine Subsistenzmittel mehr besitze, derart,
daß die Stiftsleitung die Verbringung in
eine Irrenanstalt für geboten hielt . Um die¬
selbe ohne Aufsehen bewerkstelligen zu kön¬
nen, verbrachte man die Dame unter einem
Borwande zur Bürgermeisterei , woselbst
man ihr in schonendster Weise Vorhaltungen
machte, in eine Anstalt gehen zu wollen, da¬
mit sie wieder gesunde. Hierüber geriet die
Kranke in eine derartige Aufregung , daß sie
ihr Kind ergriff, und, ohne daß man es ver¬
hindern konnte, vom Rathaus auf die Ket¬
tenbrücke floh, um ihr Kind in die Lahn zu
stürzen. Nur dem Dazwischcnkommen von
Leuten ist es zu verdanken, daß das Vorha¬
ben unausgeführt blieb. Nach langem , beru¬
higendem Zureden willigte sie dann ein und
wurde in Begleitung einer Wartcfrau und
zweier Männer auf den Eichberg gebracht.
Das Kind hat Bürgermeister H a s c n c l e -
ver vorerst in seine Familie ausgenommen.
Eine brave Tat von ihm in Anbetracht der
bedauernswerten Lage des armen Mädchens.

i. Laufenselden, 31. Jan . Der hiesige
P f e r d.e - un d Rind  v i e h - B c r siche¬
rn  n g s v e r e i n.hielt letzthin seine sährliche
Generalversammlung aus dem hiesigen Rat-
Hause ab. Aus dem Rechenschaftsbericht ist
olgenöes zu entnehmen . Die Mitglieder¬

zahl beträgt 172. Beiträge wurden erho¬
ben für ein Pferd 20 Jl,  für ein Stück Rind¬
vieh durchschnittlich TM.  An Entschädigun¬
gen wurden bezahlt : für ein Pferd 400 Jl,
ür zehn Stück Rindvieh 1800 Jl.  Das Ver¬

mögen des Vereins betrügt mit Reserve¬
fonds 6000 Jl.  Die Borstandswahl ergab die
Wiederwahl des alten Vorstandes.

i. Dauborn , 31. Jan . Der Minister hat
dem Nassauischen  Z i e g e n z u cht v e r-
e i n 500 M zur Durchführung von Milchlei-
stungsprüsungcn in Ztegcnzucht-Ortsverei-
„eü für den Fall bewilligt , daß eine geeig-

SRr-rinrtfirlifpit . jndrfier hie Leistnnasvrü-nete Persönlichkeit, welcher die Leistungsprü
-ungen übertragen werden könnten , gefun¬
den würde. Herr A. Trog  von hier hat die
Prüfungen übernommen und wird derselbe
zunächst in mehreren Ziegenzncht-Ortsver-
einen des Kreises Limburg  Milchlei-
stungsprüsungen durchführen. Die Orts¬
vereine Flacht und Idstein  haben sich
dem Verband der nassauischen Zicgenzucht-
verci» angeschlossen.

schlossen, Hie Bahn hei Berlin zu bauen, ein BorhaSe^
das besonders von den großen -süddeutschen Aut »!
mobilsabriken  nicht begrüßt wird. Sie werde,
schließlich nichts dagegen haben, wenn die Bahn in der
Nähe der Reichshauptstadt entsteht, aber andererseits ^
finanziellen Opfern dafür nicht berrnt sein, während fj.
wie erinnerlich, für die Bahn im Taunus , große Betrag,
gezeichnet hatten. Nun läßt sich nicht berlennen. daß eine
Reihe kleinerer Automobilfrbriken und - andere
cssenten das Jitsleb^ntreton einer Autobahn bet Bert-,
aus verschiedenen Gründen gerne sähen: sie sind aber ni^
in der Lage, das notwendige große Kapital zu zcich,,,,
bezw. die zu verlangenden Garanticen zu geben, die g,
ein solches Unternehmen nun einmal erforderlichsind.
den Verein deutscher Mvtorfahrzeuginduftrieller betrifft,
so darf man nach d«m ganzen bisherigen ablchnendeä
Verhalten in der Frage der Beranstaltungen von Re,,
nen etc. sicher annehmcn, daß er eine Beteiligung au d«
Autobahn bei Berlin ablehnen wird, zumal seine Leitchf,
durchaus in den Händen der Großindustrie liegt.
inzwischen auch die Luftfchiffahrt und die Aviatik in di,
Vordergrund des Interesses gerückt sind und den Aute-
mobilsvort als solchen fortgesetzt zurückdrängen, so weide,
auch die .Automobilklubs, abgesehen vom Kaiserliche,
Automobilklub, sich firianzi-ll für eine Autobahn nichte»,
gagieren. Die die Sachlage gegenwärtig ist, kann „ a,
daher onnchmen, daß das Berliner Projekt sich
verwirklichen lassen wird, da das Interesse der beteiligte,
Kreise sür dieses noch weit geringer ist, als für die
Taunusrutobahn.

Kur den Nachbarländern.
sls Mainz , 31. Jän . Dcr Grotzherzog

von Hessen und Gemahlin  haben aus
persönliche Einladung des Karnevalspräsidenten
den R o s e n m o n t a g z u g anzuschen, ihr
Kommen nach Mainz am Fastnachtmontag in
Aussicht  g cst e l l t.

# Bonn, 31. Jan . Be! einer vorgestern ävend
auf der Arndtruhe stattgefundenen Gedenk¬
feier sür Ernst M o r i tz Arndt,  bei -der
Universitätsprofessor Dr . F . Schultz - Bonn die
Festrede hielt, wurde ein Arndtveretn  ge¬
gründet . dem besonders die Förderung des
B i s in a r ckd e n km a l s am Rhein  am Her¬
zen liegen wird.

yie Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)
Der Erprcffuugsvcrsuch in Fischbach.

Der Bktthlenbauer Johann S . in Fisch¬
bach, der früher in den besten Bermögenö-
verhältnissen lebte, kam nach und nach
herunter , sodäß er zuletzt nur mühsam den
Lebensunterhalt als Taglöhner für lemc
zahlreiche Familie erwarb . Am 17. Septem¬
ber schickte er an seinen Nachbar einen Briet,
in dem er ihn des unerlaubten Verkehrs
mit seiner Frau bezichtigte. Falls er nicht
bis zum nächsten Tage 30 Jl  au ihn absende
— allenfalls auch« in 2 Raten a 13<Jl .—
werde er die Angelegenheit zur Anzeige
bringen . Auf eine eingereichic Privatkläge
wegen Beleidiquna hin wurde die Staats¬
anwaltschaft darauf aufmerksam und leitete
gegen S . ein -Verfahren wegen Erpressung
ein. Die Strafkammer verurteilte ihn we¬
gen versuchter Erpressung in einheitlichem
Zusammenhang mit Beleidigung zu 5 Mo¬
naten Gefängnis.

gu§ der Zportwelt.
Sport. Bcrein Wiesbaden gegen Sport-Berein Franffurt.

Gestern nachmittag svieltc die I. Mannschaft des Futzball-
sport-Bereins Wiesbaden in F r a n I f u r t a. M. gegen
die erste Mannschaft des dortigen Lport-VereinL auf dem
neuen Lportplatz. in Seckbach.  Das Spiel begann
2,42  Uhr . An - den ersten tv Minuten - batten die Wies-
badencr den Erfolg hon -zwei rorcni z:, verzeichnen. Svort-
Verein Wiesvaden spielt«-in überlegener Form und war
iirsofrrn noch im Vorteil, als ein Franlsurter infolge Ver-
setzuna des-rechten'FußeL bereits, in der 7. Minute aus-
fcheiden mußte. In der .28.' Minute gelang den Wies-
bädcn'etn das dritte Tor . Bei -Halbzeit„stand- das sehr
interessante Spiel 3:0 zugunsten Wiesbaden«. Bei Wieder¬
beginn Iah man- es den.Aranljurtern an, -daß sie bestrebt
waren, die Schlappe- auSznwetzen. aber Wiesbaden zeigte
cm solch überlegenes Spiel , dem Franlfurt ohnmächtig
gegenüberstand, Erft in der 7S. Minute gelang es den
letzteren in-solge einer kleinen UnachtsamkeitdeS Wies¬
badener Torwächters, ibr erstes Tor za erringen. So
blieb' das Spiel stehen bis zum Schluß, Der überlegene
Sieg Wiesbadens mit .3 :1- ist um so hoher einzuschätzen,
da der Sportplatz infolge des: nassen Wetters sehr schlüpfrig
spar. Mit ,diesem Sieg ' steht für .den Wiesbaener Sport-
Verein die Meisterschaft  fest.

Die deutsche rluiobahn. Wie erinnerlich, ist Ende
Januar 1000 das Brosek: einer deutschen Äiüomobil-
VerlehrS- und Uebungsstpaße aus ein Jahr zurückgestellt
Wörden, nachdem kürz vorher die Durchführüng des
T aunuSproj ektS  sich als . unmöglich herausgestellt
hatte. Dieses Jahr Bedenkzeit, das st» die Industrie
ausgeüeten haste, ist nunmehr verstrichen und das vorhan¬
dene Grundkapital der in Berlin bestehendenGesellschaft
sür den Bau einer Autostraße, deren ehrenamtlicher Ge¬
schäftsführer Konsul Fritsch in Wiesbaden  ist,
hat sich in der Zwischenzeitaus 100 000 M erhöht . Die
Diskussion de: Automobilbahn̂lngelegenheit dürfte nun¬
mehr wieder - ktüell werden, denn die Gesellschaft ist ent-

Wefferberichf
Carl Müller, Optiker

j Langgasse 48. — Tel efoD 2588,.

Lcnip. nach C. Barometer heute 764,03 mm,
„ gestern 746,05 mm.

BorauSsichttiche Witteruug für I Februar
von Ser Dienststelle Wcitvura : Noch vielfach
heiter und Frost, später südwestliche Seewinds
zunehmendeErwärmung und Niederschläge.

Niederschlaqshöye seit gester« : Weilbirq.0,
Feiovcrg , i'leulirch 1, Btarburg 0, Fulda ü.

gWiszenhauien 0, Schwarzenborn1, Kassel 1.
Wasser- Rheinpcgel Caub gestern3.95 heute 34?
stand: Lahupegel Wellburg gestern 2,08 heut- 2.04

Schneehöhe: Fcldbcrg 1 w.
„ Westerwald 42 cm j

SonirenLufzan, ' 7.4«
Lonnrnuuru >,arra 4.42

Mondäusgang m>>rg.
Mondunterganq 10.211. Febr.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt Me Still-
tion keine Berantwortnng. . | |

Chesredakteur und verantwortlich für Polstik, FeM« r
und deu allgemeinen Teil : Wilhelm Elobes. Für iti
letalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichtw;
C. A. Autor. Für den provinziellenTeil und Gerichi:
Hugo Werten. Für Len Anzeigenteil: Friedrich Dcikr«,

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener General-Aiizeigcrl

Konrad Lehbold.

Zur gefl. Beachtung.
9QT  Die Abonnenten des Wiesbadener

General - Anzeigers  sind gemäß der -vom
Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversicherunz
genehmigten Bedingungen kostenlos bei der Rur»-
berger Versichcrungsbank gegen tödlichen Uns»
oder Ganzinvalidität versichert, unL> zwar wst ,

500 Mark auf AusgabeA
1000 Mark auf Ausgabe»
2000 Mark (beide Ehegatte«
% sich gegen die wirtschaftlichen F°lg«' -s7

unvorhergesehenen Unfalles schützen will, 2®
niere -sofort aus den W i e § 6 abenen
n er  a I -An zc: ge r.  Llmtsblatt der Si-dt
Wiesbaden , welcher infolge - seines sicdiege« "-
reichhaliigen Lesestoffes allen Ansprüchen c tz!»
modernen Tageszeitung vollauf gerecht wrro-

Neu hinzutretenden Abonnenten wir»
heute an bis 1. Februar die Zeitung , ,ebeujo
der höchst spannende Roman „Der Wirt von W»
laduz" unentgeltlich nachgeliefert.

Wir machen nocho besonders darauf cms>
merksam, datz die Versicherung des ^
badener General - Anz ei ge ti'
derjenigen der Wochenschrift 4
abend" in keinerlei Beziehung steo--
Auszahlungen von Schäden . ,t
sicherungen bei letzterem Blatte m i
Weise beeinflußt werden.

ttokenloke
Hafermehl

Ist dl« einzig r Ic1?uVt»r*

milch fehlt. Es' »VrhmSf̂ Vechen“^Durchfall und hat sich bei engll*»
Krankheit vorzüglich

t
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Zur Abwehr!
Die tftraa Bauer & (fö . , Sanatogenwerke, Berlin , stellt seit einigen Jahren ein Formaldehhd-Milchzucker-Präparat her, das sie unter dem Namen

Formamint -Tabletten in den Handel bringt. Die' Anpreisung dieser Tabletten geschieht in einer Weise, die bei dem über den Sachverhalt nicht unterrichteten Publikum
den Anschein erwecken könnte, als ob cs außer Formamint nur Surrogate und Nachahmungen gäbe.

Nachdem die genannte Firma neuerdings behauptet, nur der Name Formamint bürge für eine zuverlässige Wirkung, so muß diesem Gebühren durch folgende
Aufklärungen entgegen getreten werden:

Wie aus nachstehenden ärztlichen Berichten ersichtlich, haben sich die vom Unterzeichneten Laboratorium fabrizierten

Stoman-Tabletten
bei infektiösen Erkrankungen von Mundhöhle, Rachen und Hals hervorragend bewahrt . Dixse ausgezeichnete Wirkung der StomaU 'Tabletten beruht ans der
Doppelwirkung des Formaldehyd als Antiseptikum und des Malzextraktes als altbewährtes linderndes und lösendes Mittel. Formamint dagegen hat bloß die antiseptische
Wirkung und auch diese mit dem sehr erheblichen Mangel, .daß cs den Formaldehyd schon Vor dem Gebrauche im Glase abspaltet , wovon man sich durch Riechen an
einem srischgeöffneten Formamintglase leicht überzeugen kann. Es ist-einleuchtend, daß die vorzeitige Abspaltung eine fortwährende Verminderung der wirksamen Substanz
mit sich bringt.

Dieser Nachteil der Formamint-Tabletten ist übrigens bereits von anderer Seite objektiv festgestcllt und vom Inhaber des deutschen Formamint-Patentes selbst
zugegeben worden(vgl. Apotheker-Zeitung No. 90, 94 und 100, 1909).

SSJag aber die Originalität der « toman -Tabletten betrifft, so gebt diese schon aus der Patentierung des Verfahrens und der Substanz zur Genüge hervor,
weÄhalb auf eine weitere Erörterung dieses Punktes verzichtet werden kann.

Die StomaU ' Tabletten sind in der Tat ein Präparat von bedeutendem medizinischen Werte und jedenfalls sowohl durch ihre Doppelwtrkung (Formaldehyd
plus Malzextrakt), als auch durch die festere Abbiuduug dem Baucr'schen Präparate weit überlegen.

Trotz dieser Ueberlegenheit ist Stomau auch noch erheblich billiger als Formamint und gerade mit Rücksicht auf das wcnigerbemittelte Publikum ist der
Preis des Stoma « auf nur Mk. 1.25 festgesetzt worden, während Formamint bei gleicher Tablettenzahl Mk. 1.75 kostet, also um  50 Pfennig pro Mask 50 Tcchletten teurer ist.

Lie Firma Bauer & Go . hätte daher besser getan, nicht aus dem Rahmen der normalen Konkurrenz herauszutreten- so aber mußte ihr, wie vorstehend
geschehe», gesagt werden:

bas bessere ist der Feind des Guten!
--------- Äerztliche Berichte über die Erfolge mit Ztoman. —
Kgl, Univewitit »- Poliklinik für Nasen- und Kebl-

topfkranke , Würzburg.
Wir teilen Ihnen mit, dass vir mit Stoman-

Tabletten sehr gute Erfolge haben; auch
werden sie gerne genommen.

Dr. med. Geh ring.  Karlsruhe—Beiertheim.
Ich hatte wiederum Gelegenheit, bei zwei Biph-

theriefällen Stoinait anzuwenden und den
hervorragendsten Erfolg konstatieren zu
können etc.

_ Ferner leistet es gute Dienste bei Anginen von
Kindern , die noch nicht gurgeln können.

Dr. Max Aeubnrger, Oberstabsarzt , Waudsbeek.
Ein erst 'jetat gemachter Versuch mit einer mir im

Mai v. Js. übersandten Probe Ihres „Stoman “ hat
mich sehr befriedigt . Der Zusatz des Malz¬
extraktes ist zweifellos ein Vorzug gegen
ähnliche Präparate . Ich gewann den Eindruck,
dass das Mittel im Stande ist, dem Fortschreiten
katarrhalischer Prozesse der oberen
Luftwege Einhalt zu tun.

Dr . Joh . Bachhammer, prakt . Arzt , Palling.
Beehre mich, hierdurch mitzuteilen , dass Stoman

bereits bei einer Familie , die gestern mit Hals - und
Bmstaffektionen vom Rheinland hier eingetroffen
ist , alsbald erfolgreiche Wirkung hatte.

Dr. med. Hiltermann . Hals -, Nasen - u. Ohrenarzt , Passau,
Die guten Erfahrungen , welche ich bei Fällen

von chron . Kachenkatarrh mit Ihrem Stoman
hatte , veranlassen mich, Sie um eine erneute Probe¬
sendung zu bitten.

Dr . med, C, Hinriclisen, prakt . Arzt , Hamburg.
Ihr Stoinan ist von guter Wirkung.

Dr. Karl Muh er , prakt . Arzt , Heidelberg.
leb bin mit Stoman ausserordentlich zu¬

frieden . Verschiedene Gesanglehrer , denen ich
Proben gab, sprachen sich sehr anerkennend
aus. Ich werde das Präparat stets verwenden.

Dr . Hugo Pink , Gemeinde - u. Fabriksarzt, ' Haidenschaft.
Stoman verwende ich gerne in Angina -Pälleil

und' bin damit zufrieden.

Dr, Anton Binder, Primararzt , Mauerbach bei Wien.
Habe Ihr Präparat Stoman schon vielfach ver¬

ordnet und stets den gewünschten Erfolg
erzielt. ,

Fürstlich lappische Heil - and Pflege -Anstalt,
Lindenbaus.

Wir haben Ihr Stoman mit befriedigendem
Erfolg benützt.

Dr. Karl Klhn, Bahnarzt, Aschaffenburg.
Ihre Stoman -Tabletten habe ich schon öfter

mit Erfolg verwendet.

Dr. Josef Wassermann , Arzt, Hall (Tirol).
Indem ich für übermittelte Probe Stoman danke,

teile ich mit, dass ich das Präparat persönlich hei mehr¬
fachen katarrhalischen Pharyngitiden an¬
genehm in seiner Anwendungsweise und wenigstens
ebenso wirksam als früher angewendete Gnrgel-
wasser gefunden habe.

Sauitätsrat Dr. Prendenstein, Mühlhausen i. Th.
Die Probe von Stoman , welche Sie mir freund¬

liehst zugesandt hatten , habe ich selbst -verbraucht und
zwar mit dem besten Erfolge.

Dr. Knp . Schnürt, prakt . Arzt , Kallmünz.
Zufolge der günstigen Erfolge mit der mir

gutigst überlassenen Probe , ersuche ich, mir 5 Gläser
Stoman ä 50 Tabletten gegen Rechnung zu über¬senden.

U. M. Dr. Eeo Knecht, Wien.
Beehre mich höflich zu berichten , dass ich Ihr

Stoman sehr gerne und mit Erfolg verwende.

Dr. Agatlion Seewald sen . , Distriktarzt , Köflach.
Die Stoman- Tabletten sind von vorzüglicher

Wirkung
u. s. w.

Wer daher ftdf) und seine Angehörigen, namentlich die am wenigsten widerstandsfähigen Kinder, bei Dy pHther ie-, Scharlach-,
Masern - und J ' nslucnza - Epidemie»  Vor Ansteckung schützen ^ bei Katarrhen . Husten , Heiserkeit und Halsschmerzen
gefährliche« ^ omplikalionen Vorbeugen will, gebrauche die ärztlicherseits tausendfältig erprobten und empfohlenen

(Patente) Ztoman-Tabletten (Name geschützt)

erhSltlich in allen Apotheken zum preise von Mk. 1,25 - Kr. 2 - Zrr. 2 pro ©lasä 50 Tabletten.

Chem. - pharm. Laboratorium Sahir,
Telegramm-Adresse : Sahfr.

Fabrik medizin . Präparate

MÜNCHEN, Herzog Rudolfstrasse 11.

G. m. b. H.
21914

Telephonruf Nr. 4339.

1
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 29 . Jan . Der bisherige glatte Verlauf der
Ltimoliauidation , Geldflüffigleit , die Meldungen über
Preiserhöhung für Bandeisen und der Abschluß der Bag-
Ladbahn mit dem 'Stahlwerksverband über Lieferung von
«isetnen Schienen und Schwellen beeinflußten bei Beginn
dir Börse günstig , so dah die schwächere Haltung der West-
Kiirsen nur wenig Beachtung fand . Das Geschäft gestaltete
sich im allgemeinen recht ruhig ; die Kurse setzten tedoch
»eist etwas höher ein . Wesentliche Besserungen , nämlich
«n zirka 13/ . , erfuhren Oberschlesifche Eisenbahn » edarf-
mi  Oberschlestsche Eisenindustriealtien . Dagegen litten
Phönix unter Realisierungen . Bon Banken russische Werte
aas Petersburg gut gefragt und höher . Für österreichische
Werte bot Wiener Festigkeit eine gute Anregung . Lom¬
barden jedoch waren träge wegen der Zeiiungsmeldungen
«er den Geldbedarf des Unternehmens . Im übrigen war
auf dem Bahnmarkt die Kursbewegung nicht einheitlich.
Schisfahrtsaktien wenig verändert , aber fest . Für Elek¬
trizitätswerte war die Tendenz geteilt . Fonds behaup¬
teten bei ruhigem Geschäft ihren Kursstand mit Ausnahme

den türkischen Losen , die 1 % Prozent verloren . Kursver-
änderungen von besonderer Bedeutung waren auch im
späteren Verlaufe nicht zu verzeichnen , aber die gute
«rnndstimmung kam in einzelnen kleinen Besserungen be-
Hehuirgsweis « Erholungen doch wiederum auf dem Mon¬
tanmarkte zum Ausdruck . Geld über Ultimo 41,4 Prozent.

Die Börse schloß fest bei ruhigem Verkehr . Elektrizi-
«ttswerte auf Meinungskäufe höher . Jnduftriewerte des
Aafsamarktes fest , besonders Eisenaktien.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt t . M ., 29 . Jan . Kurse bon 1 .18 — 2 Uhr.

«reditaktten 212 .30 . Dtskonto -Komm . 197 .10 . Dresdner
Bank 181 .89.

Staatsbahn 182 .90 . Lombarden 23 .28 . Baltimore 116 .29
Llohd 192 .29 - 39.

Die Börsen des Auslandes.
Wie « , 29 . Jan . Kredttaktien 878 .78 . Staatsbahn

761 .25 . Lombarden 128 .— . Marknoten 117 .88 . Papier¬
rente 98 .80 . Ungar . Kronenrente 92 .80 . Alpine 746 .50 . '

Paris , Lß. Jan . 3proz . Rente 98 .60 . Italiener — .— .
tproz . Ruff . kons . Anl . Ser . 1 u . 2 91 .65 . Sproz . do . von

Ä1900 103 .90 . 41/stproz . do . von 1999 98 .80 . Spanier äutz.
06 .10. Türken (uniftz .) 98.17. Lürken -Lofe Banane

Ottomane 715 .— . Rio TiUto 1960 . Chartered 12 .— .
Debesrs 183 — , Eafttand 139 .— . Goldfields 153 .— .
Randmines 238 .— .

Mailand , 29 . Jan . Iproz . Rente 105 .85 . Mtttelmeer
121 .— . Mertdional 601 .— . Banca d 'Jtalta 1109 . Banca
Commerclale 918 .— . Wechsel auf Paris 109 .57 . Wechsel
auf Berlin 123 .80.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 28 . Jan . Auf dem gestern hier abge-

haltencn Groß - und Kleinbiehmarkte waren etwa 170
Stück Großvieh und 7— 80 Kälber zugctrieben . Dabei ent-
wickelte sich ein lebhafter Geschäftsgang , der einen flotten
Absatz der meisten Tiere mit sich brachte . Im allgemeinen
war Schlachtvieh gesucht , aber auch die landwirtschaft¬
liche Bevölkerung suchte ihren Bedarf hier zu decken . Die
Preise hatten sich gehalten , Kälber waren sogar gestiegen.
Es kosteten 14 - bis 84 jährige Kälber 7^— 80 M,  ein
Jahr alte Tiere 100 — 110 M,  Rinder 120 — 180 M,
junge Kühe von kräftigem Körperbau 220 — 310 JH,  frisch¬
melkende Kühe 230 — 350 M.  ältere , milchgebende Tiere
IgO —250 M,  ältere , trockenftehende Kühe 150 — 200 M,
Fahrlühe 230 — 350 M.  Das Paar Fahrochfen erster
Sorte erbrachte 800 — 910 M,  zweiter Sorte 660 — 750 M,
dritter Sorte 540 — 620 M.  Für fette Tiere wurden im
Zentner Schlachtgewicht folgende Durchschnittspreise erlöst;
Für fette , gemästete Ochsen erster Qualität 77 — 79 M,
für fleischige zweiter Onalität 73 — 75 M,  für geringere
dritter Qualität 70 — 72 M,  für fette gemästet - Rinder
erster Qualität 71 — 76 M.  für fleischige zweiter Qualität
71 — 72 JC,  für mittlere dritter Qualität 68 — 70 Jl,  für
geringere vierter Qualität 68 — 67 M,  für fette Kühe
erster Qualität 71 — 73 M,  für fleischige zweiter Qualität

68 — 67 M,  für mittlere dritter Qualität 62 — 64 M,  für
geringere vierter Qualität 58 — 60 M,  für gemästete voll-
fletschige Kälber erster Qualität 80 — 82 «* , für fette ge¬
mästete zweiter Qualität 76 — 78 M,  für fleischige dritter
Qualität 72 — 71 M,  für geringere vierter Qualität
(Sauglälber ) 69 — 70 M.  Schweine stellten sich bei den
in der Umgebung vollzogenen Verkäufen bei fetter erster
Qualität aus 71 — 75 M,  fleischiger zweiter Qualität auf
70 — 72 Jl,  im Zentner Lebendgewicht auf 82 — 66 M.
Ter nächste Biehmarlt findet am Donnerstag , den 3 . Fe¬
bruar statt.

S . Binge « , 29 . Jan , ( Marktpreise .) Weizen 22,50
bis 21,75 . Korn 17 — 16,75 . Gerste 16,50 — 16 . Hafer
18 — 17,50 . Kartoffeln 6— 5,25 . Erbsen 48 — 38 . Roggen-
mehl 26 — 25 . Weitzmehl 37 — 35 . Eier 10 Stück 0,90
bis 0,60 . Milch 1 Liter 0,20 . Butter 1 KUogr . 2,50
bis 2,20 . Bohnen 11 — 38 . Linsen 38 — 30.

PreiSnotierttttgsstelle
ronhwirllchasstiammer (ftt r -n 9le,)treuuj »Ml : .’ SUJtaii#

■; * . Januar üuo.
«ft t tlbe und R - « z.

ranksur»  a . M . 2 t . Januar t9 ln . Eigen : Rollern »? am
gruh ' mar » .

es mäßig genähne junge » gut genährte altert
4 ) gering genäht !- seien Alter«_ wuuiib

B. til ' li «) rollst - ischig- , auigew .chseni höchsten
Echlchlwertes

d) vo^flrg -g^ ,Msi - re
v) mäßig gen hrre züngere und gnt g' nahrte altere
ä ) gering genährte

C. F « t ! - n uno flöhe: (Stiere und Rinder,
a, vollfleischige autg -mästet - Färsen höchsten Schlacht

werte«
d) «»llfleischiar , au «, -mästete lknhe höchsten Schlach .,

werte « dt « tu 7 Jahren
es ältere a, «gemästet « Kühe u . wenig gut entw .ckelti

süngere Kühe und stärsen
ä) mäheg g-«ähri- * h- und Färsen
« , , «r>,z >e : -r t Kühe NN» Färsen

Ü. «ertnt genährtes Jungvieh lFreffer,
II . K ä l b e r.

«) Dopp llender . leui re Mast
d, e »ste Mast (Lollm . Nast ^ u .desteSaug kälber
c) mittlere bläst - und gute Saugkälber
ä ) geringe Sauzkälier

III . Schafe.
»1 Mastlänimek und sünaer » Rasthimmst
d > ältere Maflhammel und gut genährte Schaff
«, mäh, ., aenähri « Haum -l ». ; » , °e < Kern4 »' .-,
4 , Viarjchschafe adti Rieh rungäsch ast

IV . Schweine.
u, Fettschwitu « ü -r 3 Zentner Lel' enb gewicht^ .v. ; „ „ ubarO  110 J f

N
5awj;

t«- ?“«'S
oe—1,

8
«Mi

; 3 31 - 2140
10 90 - 17.00

VeistN . hieflger
flaggen , hlrstger - — -
«erste. Rted-u.Wli - l7 .q>°- 17.30

«r -tierauer lS.r .d-LN .-M
Mai » 1, 21 , 8 Nu r ist!».

Weiten
flaggen
Gerste

7* ie 1
Westen , roter
Roggen

,e .7ü— 2g.N0
17.00- 17.3!)
17 .00— 17.Ü0

Haler , liiestger 14.00— -r .l»
Rap », hiesiger oO.no— 10 .00
Mal « 0« .oo— lO.rti,

, Sa istlat r 16. .-5— 18.6
Offizielle Notierung.

Dt ih.

Hafer j » .7h— ItM
Rav « Oo.OO—OO.iM
Mai « OO.OC—K1.Ö.)

21 . flän ar isi « Amt !. Netieruu ».
lj — j3 .4i | « erste 14.9 ' — 16.9

16. 7—18.4 > | Haler, aller 13.60—16.00
Haler , Neuer 00 .00— 30.90

Jdntt . Sotlttuii , am Säilachl «>-dh°s zu flrast für ! a. M
rem 21 . Januar  1910.

»Iitltrikb : 991 Ochs-U. SS Bullen , 9 1 Färstn und Kühe
<61 tälbrr , »'> - Schake und Hamme 1901 Lchwitne , N Ziegen

0 Jicgenlämmer , -0 gichaflämmer , 0 Ferkel.
Für 1 - eatfle « L 'dendgewicht Mk.

I . RI >,b e r,
i . CJ s . N! ») » o!tf! . ttd,iat , au »,emästete , höchste»

Schlacht wirte « höchst n» 9 Jahre alt 42 — -6
hsjung «. flelschtge nicht « utgenläst -, . und älter «»»,g «> ,

mästete ' ' - ä

t,) vollileischlge schw ine über2 112 3 r . Liden .̂ grwicht
«>« rllllelsch . Schwein » üb . 9 Ztr . Lebe udgew . 57.5ô ,, _ :ff.1.. t .lJ»•.. ) i)4u OakanW,— ,lunriio ). |ow“ ,ww «»*'» » o " wwvnvn *«v. oT.^üw«

ollfl ischlge Schwel»! big zui Ztr. Lebend Iw.
iHie) fleischigeS !welne

ti Sauen .
Vieh - Austrieb  am:

Mittw ' ch 19 . Januare 1 S6S Schweine.
Donnerstag . 2l . Januar — Ochsen. 00 Lullen . 03 1tü5i a
-Ciu»er , 1- 3 , Kätver , 9 «3 Scha -e und Hammel . 862

0 Ziegen , ii stieg« ilämmer , 0 Echaflämmer.
• Heu un » Siro  h . F ranlsurt a. M .. 21 . Januar lg n,

iAmtllche flatierung .1
Heu 4.00— ö. uv I Stroh g.gg—

Kart ofsel n. Franksuna. üi.. 21. Januar t9;o.
Eizeue Notlerunz.

Kartoffeln in Waggonladung .
KartoNelnim Delailoerkau ' 6. 'o—« i,’

Obst . Bericht der Zentralstelle kür v 'oäoerwerlun
Frauklurt a. fl>.. 2t . Januar ' 910.

Orangen I . Qu « -, ev - 12 Pr « i ldeeeen I . Q '-al —. 2.
Dfiistch« 1 Quast CO, 9. Qual . OJ - OO. Quitt « on * -üfitoujc . t wo « ., -vv , m >— " » , —— •• " , a.
Oi - OO. A-rlel 1. Qual . >6- 25 . 2. Quast lo - it . Zw
26 - 19. » irnen 1. Qual . »9 - ew, 9. Qual . 12- 16 1

m

Berliner Börse , 89 . Janrtar 19 SO.
i-s

»ü cc
Ja J3
o o
.2 .L

Otsch . Fös,juStaats -Pap.

- — A •£ «i
E .' S aSl

Ot.Rchs.Schatr
do. 1. 4 . 12
u . i . r . 12

Pr.Soha'tzl 912
Ot. Roichs-Anl

do. do.
do. do.

do. Sshuttg .Od
PtouM. cons .A.

db. do.
do. do.
do. Staffel I

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St .-Snl
do. do.

8rem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do.

Cass.Landes«
do. XXI. 0. 17
do. XXII. 0. 14

Hamb.StR19Q7
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessSU.93/00
ja « ä, . . do .96 03 0406

do do. 09
J  lOldb .St.KrdObl

Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVtl.VIII
Ostpr. Pr».-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Ppsen.Prv.-Anl.

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl
do. IX. XI. XIV

XX. XXI

U. S? a -- -
» kV, ö

**l !:i

C0ln.St.-».v.98
□üsseld. 88/03
Elb8ri.SI.-0.99
Ess.StAIV. V98

100.75G
101 OOG _ _
lOO.SOhB Hall. St.-Anl
100.8050
102.401)0
94.2510
35 4010

101 6010
942510
05.4010

102.4010
101.60bG
100.9010

93.50G
922 5 0

82.000
94.900
95 600

1Ö1.40G
1017310
94 5010
84.500
932 50
324 ObG

>01.806

100.800
9t .5übB

do.
Scbl.Hlst .Prv

do. do
do.Lsnd -Kul«.

Teltow. Anleihe
«0Btf.Pnr.-Anl.

de.
. . . de.

Westpr.Pr .-Anl.
AltouSL -A. 01
Barmer SL-Aal.
Berliner StAnl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Brest. St.-*. 91
Bromtrg . St.-A.

de. do.
Chsrtttb . 89/9»

do. 07 o.17
do 95 '96

92.40 (0
87.000

101.100

91.300

III .008
89000
92400

100300

3»

100 MB
93.6010
99.000
94.60B

100.50b
100.900
93790
92 8 08

100.700
101 406«
101.900
93.000

_ 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.3lA.D8/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02 .04

_91 ul 0
do. 06 u. 11
do.75 91 u02

MOndetierSt.A.
Kaomburg. 97
Peiner St.-Anl.
Steddal . . 03
Stetliner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb.
de. de.
do. neue
de. do.
do. do.

Cntldsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostprem,
oe.

Pomm.Lnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Poeeneohe
do.

SAobsieob
de.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. I . 0.

SohlHIstle
do. de.

WestILand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
de. do.

'Hanneeicb
do.

Hess-Nass
do.

KoruNeum
do. do.

Pomm.
do.

98 .300

100.600

-L

96.200
100.900
100.900
100.908

102 25b
96 .890

100.600
92.400

92 .800
92.0011

. 95.600
110.6050
08 .10b

103.90b
92.75b
84.50b

93.130

do.
Preuss . . .

oo. . .
Rh.-Westl.

da.
Sächsisch.
Schics. . .

de.
Schl.Holst.
■ eo.

Bad.Präm.A.67
Brnsctiw.20TL.
Cöln-Mlnd. P.A
Hamh. äOTIr.l.
Lübecker de.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI. L.

91.500
83.600
97.100
94250

101.20b
91.75b
92.00b
03.000
91700
83.000

101.80bG
93.3050

92.100
83.75bG

101400
92.400

101.100

/Poaonsobe 4 1101.100
m , 92 605«

101.100
92 .400

lot .ioo
92 .40 >>«

101400
101.100

B.Air.StA.lOOL.
do. oo. Pas

Lissabon. St. A.
Stockh.St.A. 84
ElsenmUn-Stamm-AKttgn

öglOtiOuü

101.200
02.4050

5*131.258
3

4
3S
4

frd. 221 .75bB
3,137 .20b
" 161.50b

4K101 .800
19500b
45.40b

3K156.90b
40 .30b

128.10b

Ausländische Fonds
Arg8iit.Anl.v.87
denen. 4000IA.
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.H895

do. >. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
de. Goldrente
do. Monoool.

Jao.A.H. 10.1.7
de.

Hex.Anl4080M
Öesterr. Gelds
do. Papierrt

Sllberr.de. Sil_
do. 18601030

Port.StA. iint.lil
do. III. Sper.

Rumän. 1903
de. 1905
da. 1890
do. 1698

Ruse.Anl. 1902
do. de. 1905
do. Geldrente
do. Staaternt,
do. Boden-Cr

Sao PauloG. A.
Schwed.SU.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Baed.-A.
de. 1905 . .
de. Lese . .

6ng. Goldfente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr .97

13 .9056

Allg. Ot. Kieme
Bräudschw. Ld
Creielder . .
Eutin-Uibeok .
Halle-Hettst.LA
Liegn.Saw. L.A.
LübeckBOohen
NiüderlausiU. .
Hordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warsoh.-Wien
iiittelmeer .
Prinz Henri . .
Zschibk. finstwl- ,-
Elsennann-Prtor.-Obllgat

91.80bB

. 103.00b
4K100.00B

‘ 4875b«
37 .40b«
47 .400
97705«
92 .10b«

102 .256
99 .90 B

17475b
66 .25b
I2 .50G

10210b«
91 .30b
95.00M1
91 90«

. 9125 «;
4S 100.10b« ...
‘ 38,301)0 d

90 .20b
111 .30b
100 -5056

3k| 92 40nG Bucar. Acl. 96

4« . - - -
103.4Gb
S2.60öG
99 .40G

0375«
162.50b
237056

80 .5056
135.20b

Onx-Pragcrflld . ,
ElisWestb.G.stf | 4

do. 1890
ßaliz.CarlLudw
Kasch.Qdh.GId

oo. Silb. 89
Oest.Ung.St. alt
do. Ergigsnetz
de. Staats Gold
SüdüsULomO.]

do. Obi. Gold
Ivanaor. Oomb
Hosco-Kurak
0relQriasi89er
Süd -Westbahn
Koslew- Woron
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Biäsan
Bybinsk gar
Süd-Ost 1891
d«. 1898 ui(.08
Wladikawk. 98
Anat. tiac .-Obl.
do.Ergänz.Hetz
Ital.Eisb.Q. at.g
Hat. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Ine.B
SeUtbPac.1912
Tebuactep.G.A

75 ! ä5
OOG

98.40G

95 .60«
94 .90«

84 .80b«
89 .40«
5970b«

10260«
97 .60b
04 00«..00 b«
86.30«
884 0b«
91 90b
66 .10b«
91 505» 0
68 .06b«
66 .60«
06.00«

103.00«
102.908
73 .406

84 .255«

Br.HanB.VilVIII
do. I. uk. 1916
Brl.H.KOb.lU.18
Br.-Hänn. H.-B.
do. XVI. XVIII

OtschHvo.B.VIII
oo. VIIXXIXII

Frankl.H.B. XIV
QotbaerOrdk. l.
oe. II.
00. VIIIXIXa

Hamb Hyp.-B.
oe. do. 1908

Hann. Bodor. I.
de. ee. II.

Meckl H. o. W.
eo. do. I.
oo. do. II. III

Meckl.-Str.H.B
emmg. ld.VII.

do. IX. 0.1914
XI. 0.1916

de. con*.
de. 1913

Mitteld.Bdcr.il
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

HorodGrdcr.lll.
Preuss. 6ooo.IV
do. XIII-XVII
de. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do.v.03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. *. 07 uk. 17
do.*.86,89,94
do. i . 04uk . 13
do.C-0.96ur06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.VB. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do 1905 e. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers
de. de.
de. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV. 1914
de. XXVII. 1915
do.XXVM.1917
do. XXIX. 1919

102.768

Osutsche Hypotit.-Pfandt».
jrlHB.i_
do. XIIIXIV , ,
BrHBIIIIVukl5

do. XXIII. 1912
do. X.. . . JXVI. 1914
do. XVII. XVIII
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl
Pr. Komm.-051
Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912

100.00«
93.90«

101.300
or .GOd»
89.8050
81 .25«
89 805«
99 .60«

117 00,)«

99 .75h«
91 .50«
94 .50«
92 .50«
99.75«
94 .006
9175«
97 00«
83 .905«

90b«
100.005«
100.30«
91 .90«
92 .80«
99 .400O
93 .00«

100.20«
. 69 .26g
44116400

99.6056
91.405G

100.000
10040«
100 40«
100 005«
91 .00«
92006
92 .800
92 .80«

4 <Ib«
91 .OOG
99 .265«
99 .25«
99.90h«
99750
94 .30G
99.75b«
99 755«

100255«
100.25b«
100.501«
101 002

94 OOG
94255«
91.OOG
924 OG
99.900
99 .00«

101.251)0
97 .005«

Rhn.HPf.Ä3-05
do. oo. 69 -82
do. Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I,III

oo. II. IV.
Sächs .Bodenor
SchlesBoOcrPI

do. 00.
Westd.Bodencr

do. 00. III.

4
3X
3X
4
3X
3X
4
3X

3X

99 OOG W
61 OOG “
91.60«
99.505« Ac
91.500 A.
93.00« AI
98 .70 « AI
99 .90« AI
99.50!« A«
92.20b An

BanA-Aktien j;

- - -- - r - T»- 1 r ~. .. ~ ■■ m. 1* 6«1* d liliH. . On̂ a, 0 1-»n

Berg.-Mark.Bk.
BrlHanoelaOea
do. Hypotb.B. A.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunscdw. Bk.

po.-Hann.Hyp.
Srst.Disc B.abg

do. WeonsI.B.
Comm.u.Oiso.B
Darmsiädt. Bk.
Oeotscno Bank
do. EHekt.-8k.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont -Comm
Dresonor Back
Essen. Crad.-A.
Gothaer Grndp.
Hamog. Hyp.-B.
Haonov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Kömgsn. Ver.B.
Lainz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-8k,
Magdeb. Bnkv.
MärklscheBank
Mein. Hyp.-Sk.
Mitleid. Bodkr.
oo.Kreditbank
do.Privatbank

Mülheim. Bank
Nationaib. f. Ot,
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr8G
do. Hyp. Akt.Bk
do. Leihhaus
do. Prandbr.Bk.
Reichsoank . .
Rhein.Oisc.Ges
Rh.Westf.8dcr.
Ruse. Bk. i. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Sehles. Bankv
Südd. Bodenor.
Wstd. Bodancr.

1646051!
184.00b

6^ 128 .005«
164.50b
1I9 .75G
161.50G
110.3056
99.75G

5ü 11660b«
137.60b«
258.00b
107 50«
156.25b«
196.40b
1646056
169.00b
161.508

. 102.30b«
7^ 150.00b«
S 16040b«
Vi 128.500

127.758
172.20b
131.30b«
114.60,1«
104.50« ;

. 144.00b«
51 103.80 « )
6i 120.25h«

120.75«
6* 107.00b«

130.605«
1,0 .255«
140.00«
126.50b«
1637656

. 190.00b
5X123305
6 11375«
7X155 .90b

14960b«
. 127.80b«
6X170 6««
0 180 50h«
7 148 30b«
7X15S25Ö
8 17860h
7X150 .MÜ

tndusirte-Aknen

>erg oo.
:s Bochui

79.000
99.75B

298 405«.
219.00b«

7X110 265« Görlitier Eisnh
141 00 « H_ lagen. Gosssi. 0
102 000 H.itlescneMsch 26

Balcke_
Borgm. Eloktr.
Berg.Märk. Ind.
Bor!. Bockbr. ,
do. Elekt.-W.
oo. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMscn.F
BoehumerBgw.
eo. Gusistahl 12
de.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BüspordeWIrw,
Braunk.u.Brik.i
Braunschyiiiute

oo. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Caroline h.Otfb
Cassel.Ftders
CölnerBrgw.-V
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgh
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh-Linel,
lessauer Sas . -
Itsch.Gasglühl 50

lö.Lux.Bgvv.V.
Jo.Waff.uMun

Donnarsmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Uoion-Br.
do. Victoriabr

Oüsseid. Eisen
do. Waggon

Dyüam. Trust
’ ’SsrorffSalin

j 30 1432.005«
>,I2

Egssrorri—. .
Eintracht Brak. 27
Elben. Farnen

do. Papierl.
fngj . Wollwar.
Esohweii. Brgw.
EssenerSteink.
Flsnso.Sehiflb.

Freund Manch.
FrisieriRossm
Gelsenk. Brgw.
OprmaniaDrlm.
Qerresh. Glash.
Ges.Lelkt.Untr.
Oildemeiet.Wkz
GladbachSpmn

I.75G Geer. Körting
_1 .00b« Küoperc.AShn
212.50b« Kyffhäuserhlte

10

10

15

199.006 Hannoy. Mesch
42975 ))« Harog.-WmnG
230.305« Hark. Brückanb
291.50b« Hark.Bgo. Pr.A.

87605 « HarpcnerBrgo.
109.005« Harm. Masch.
174.505« Hasper Elsenw
264.50!)« Herprana Wgg
377.00b« Hersel. Brauer. -
_IObü HoimannWggih35
122.25b Hüsch. Eis.u.St ,A
0260,4 - Höchst. Farbw.

249.25b Howaidtwerse
117.50« Ilse Bergoao
125.00b« Kaliw.AschürsI
122.00b« KattowitzBrgb.
178.50G KielerSchlossi)
211.50b« KöhimannStrk,
247.00« KönigWilh. c«
120.0056 Konigshorn .

8X1

12

400.50b« Lapp. Tiefbohr
96.00b Lauchhammer

121.OOG lauranütte .
30910b « Letdi. 8r. Rieb.
409 COO Leonhardl Brk.
2226056 Leopold-Grabe
224.0056 Leopoidshall .
180.0056 Lindenor. Unna
654.00b« Linden. Brauer.
220 20b Löhnen Masch.
340.00b« LdW. ldweiCo.
3150056 Ldwenor.Dortm
937558 Märk.Wstl.Bgw

322 006 Magdeb. Gas .
— — de. Oergwerk36

119 008 Marions,. Kotz. 6
190 605« MarkPortl.Cem|1+
200 006 Massen. Bergb.
180.90b MühleRuningn.
159 50« Mend.iSchvyrt.
438 00!« MüserBrauerei
463 25 « Nahm. Koch&C.

SO.IOi« NeoeBod.-A.-G.
104 505 Nieder!.Kohlnw10
208.2558 »ordd. Wollkm
191 0058 Obsohl. Eisb. 8,
197 OOG1 do. Eii.-Ind,

186.250« Sache Thür.Brk
ISS.

SX1544 ObG

367 .00« Öfoachl. Koksw.
122 00b« do. Prtl.-6em.
213 .00t« Oppein.Osm.W.
,48 .00b« OrensiiKoppel
223 006 Otlenser Elsen
156.50bG Phönix. Ut. A.
126.75« Pos. Sprit-A.-G
144.500 Ravensöerg.Sp
314758 Rhein-Nasaau
49 lüb « Rhein.Stanlwrk

laO.OObßRh.-Wstt.Xalkw .
350 .00b« Rieheck. Mnt.W12
202 .251« Romoeoh. Hött.

42 .50« Rositz. Braunk
138 .60,« de. Zuokerf
211 COb Sücns. Gusssi

.4 .60o« do. do. Pr. A.
170.00« SalineSaliung.
16375 « Sängern. Mach.
528.00« Schimisch.Cem
265 .50« Sehlogel Br. . -
44760b Schles .Oemonilü

08 0056 oo. Zinkhütte14
445 .00b Schönei). Schl. 6
,64 .60« Schuo.&Salzer 20
264 .60« Schuckertclskt 6
143.000 Schulth.Brauer 14
30175 « Schulz -Knaudt
270 .25,« SiomonsGias-l.
220 .505« Giern. A Halske
139.00b« 3pandauerBrg.
218 00b« SpinnAS. aPg.
175 5056 Spinn. Renner

16.00b« StadtbergHütte170058 Stettin.Vulkan9.605« Stodick k Go.
.J78 .2SG Stoib. Zink-AkL
141 50« TeeklenbrgSch
118.75h« ThaleEisennütt
79 .10t« de. V.-A.
71 .00oQ Ver.Cöln-RltwP._

2*1 50bBdo.Mtllw.Haller11
105 .00b de. ZypenWiss.
276 .00b« Viotoria Fahrr.
184 .00h« VorwärtsBielfS
122 008 Voglt Welt . . . .
11375b Vorwohl. Prtl.C. 22
523 2- « Warst.Grub.V.A 6-
110 .605G WesloregelAlk. 10 217 .501«
143.10b Westtalia Gern.
123 .50b Weetl.Orahtind
236 00b« do. Drahtwerk

87 .50b do. Kupferwk.
130  006 dt. Stahlwerk,
161.00« WickingCemntlO

WickrathLeder 10
215 .00b« Wickül. Küpper

_ 16150all Wiel. iHardtm.
1X116 .0056 WilkeBasem.
Ih >12.608 WilhelBishütte

136.10b«
181.00b«
148.50b«
220 .00b«
101.00 b«
223 .10t«
439750t.

13X140 0051!
1302.051«
190.40b
130.50b«
20S .00B
191 OOG
215 .001)8
116 008
250 .00b«
104.008
112 .503
,15 75«
156.905
143.50b«
155 50«
15275,«
410 .OOG
192.75G
37475 « ,
136 60b«
25« >05«
139 50«
259 .00 ;«
240 .5056
134.25G

71 .00b«
133.10b«
98 .90b

2287556
188.OOG

Witten. OusssL
de. Stahlrohr.

Zeitzar Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb

25 22Ä
7

99.O0B
101

Äilg. Elekt.Ges
00. V u. 10

Dortm. Un. 100
GO.

German.Schff2
FKruppscheObi
Laurahütte . .

oo. , ,
Neue ßod.*Gee

do. do.
Siem&Hlsk.kv3 ^

Wesnsel-Aurtt

1,7 .00b
138 50b«
140.25bB
256 50b«
161008

7X195.50b«
5 97.10b«
7 83 SOG .

13 208.00b« I_
_ 220 .00b« Petersh.6 132.75b«

17 192 00b«

3 254 .25b
0 113 .75b _ _
0 79 .000b Be

128 .50b«
203 OOG
151.00b«
100.50b
1,4 .75b
34 .256

AllgBlGm,
dolok .i

*20.00«
1227«

4V102.006

— . uSt
Bch.GelsSt
Brosch. St
Brest.El.B
do. Strsso.
Gassei.Stb ,
ElktHoehb 5
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packi
do.Slrassb
HannStrVA
Magdh. Sir
Hnnsa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

-V.ElsbR.VA _

Qbiig. industr. Sasiilm

31V
2Ö3.50G

löllllü
4275*
531000
380ÜS

3X185.60G
0

188,70*
21 82*
8X164.0066

I60.2ÜM
102«
72.75k

9S.3Utfi

8t»
99.76t
97*
39.75h

100*

-Amstd .Rtt
147 .00b« Bröss.u.A

6 i »7.0Öbu| so »ere,gns p. Stü
N.BussGoldp.1
Amerikan. Noten,
leigische Notec.

t ngliacheBankn.1. .
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknotea.- g-
Oestsrr. Not.1OOXrs» M
Russ.NotenlOORt' “
Zell-Kupons, klci.

Reichsbank-Giro-Konto.
PoBtscheck -Conto Nr , *30  Fr » nkftirl a , 5»

T . i . , . i . . n j 360 Geschäftslokal
Telephon { 978  Direktion

Der Verein nimmt von Jederm »nn, »nch von Nichtmitgllatlcm
Darlehen , mindestens Mk. 300.- , gegen V,- nud ganzjAhrige KOndlgang

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasse -Einlagen von Mk.5.— an bis zürn Betröge ron Mk. 3000.—

zu 3Vj"/, Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , powie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschiiftsgebäude : Mauritiusstrasse 5.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder SehuldoMe»

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck- Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/, verzinslich.

bis 1 Jahr erstreckbar . ■
Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung g«-

währt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel -Inkasso , An - and Verkauf von Wertpapieren unter
kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons,

‘X Wnr »Vion vni - Verfall Auszahlungen im In * aac
kulanten oeaingungen , cjimosuujf vuu vtjriuoiüu 01 ajv »«on,
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande , Ausstellung
von Keiaecreditbriefen, Annahme von offenen n . geschlossenen
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer»oeo
feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:

Elsässer Waschstoffe
Flanelle
Wollmousseline
Möbelcretonnc
Gardinenstoffe
Kouleauxstoffe

Schutzmarke, Perrot M

Gegr. 1882.

tlMi lüuyiöucii— riuiiüiiiiuun|
Ecke Grosseu. Kleine Burgstrass«M
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cht-

Eü4>i,»
S ^ ,,
13U

O-oo- k-j
3,0 . '

6,l’o- to|“H
3. Ql>„
"' »• 6,1«:

lt 3»/o,
idt.verh.

MM
333-.fLn
2ö3!s06
88.250

26
7
4
7 1615

14275«
15310«
138OSO
121.303
120.000
122.713

4?102000
ä
Ti,4c «SS

,10 18070.
21 82,2533

164.00«‘ ir
10230«
72.751

i. Giotlin
THE*

98,3033

91.003
101.003

92.300
99.753
97.7«

3S 39.755
4 110030«

Wintersport.
SBoit Signa - Leumann.

ist feer Sport überhaupt ein Kind
/ Ir -EJait- Den « 'frühere Zeiten waren nicht

von Nervosität unfe Unrast , tyi-e unsere,
st .^ ^ nchten also nicht so viele Gelegenheiten,

AmAgileich gegen diese Schäden zu su-
sich ein  Nervöse , jefeer , feer durch starke

ermüdet ist. kann im Rudern,
S En, Tennis tUf« . Erholung finden . Erst
« ten Jahren jkdoch hat sich der Grotz-
!5i.4-r nicht mehr damit begnügt . im Sommer
? « irfi Iu fein ; die Mode des Winter-
^ °rt - ist aufgekommen und hat sofort Tausende
]V0' flfnfeänflein geifunfeen.

>je populärste Art des Wintersports —
< '' Lgiffiof — B seit «langem bekannt . Mit
^ Lfilaus , dem Rodeln und äbniliche-m Sport

uns jedoch evst die letzten Jähre bekannt.
^ C„rbi  Und sie sind auch wirklich echtere Kin-
L°kumerer Mit , als feer Eislauf . Gefährlich,
nervenreizender , sensationeller . Ihre AusübungHu -uweilen hart an. der Grenze , wo der Deut
,«Nört und Tollkühnheit und Leichtsinn begin-

E Und doch ist es herrlich , mit .feen „Skiern"
£ . schneefeÄdeckte Flächen hinzuglotten , oder.

Rodelschlitten zwischen den Knien , einen
Abdana hinabzusausen . Der prickelnde Zauber
fj  Gefährlichen 'ist es wähl auch gerade , der

Sportarten so rasch beliebt gemacht hat-
Den Skisport kennt 'man in den nordischen

»sX ™ schon mehrere Jahrzehnte , während er
ü , weiteren Kreisen Deukschlarids erst seit einigen
ga'Lren ousgeiübt wird - Zuerst kam er im
^bwarzwald auf ; feer erste Sk «Verein entstand
U Todtnau im Jahre 1891 . Gegenwärtig freilich
iwfteta an allen Ecken und Enden Dsutschlanfes
Akivereine. Ueiberall sinfe Ski -Lährkuvse errichtet;
dabei ist es wahrhaftig nicht so einfach , Sti zu
fahren . Denn feie „Skier " sinld gar launische Ge.
sellen , und man macht recht oft Bekanntschaft
,mit dem Schnee , bis man einigermaßen fest
auf -den Beinen stehen kann . Ja , der Beginn
-dB Ski -, ober , -um ein deutsches Wort zu ge¬
brauchen , Schneeschu 'hlau 'fs , ist eigentlich ' nur
eine Folge von Stürzen.

Ganz allmählich nur geht es dann zu schwie-
riigeren Dingen über . Das Wenfeen , das Brem¬
sen . das Bogeüführen usw . , alles will gelernt
sein . Eine feer schönsten und schwiexigsten Ski-
üdungen ist feer Sprung . Er wird gewöhnlich
don feer sog . Sprungschanze , einem aufgeworfe¬
nen Schneehügol , ams-geführt . Gleich einem Vo¬
gel sauft der Fahrer von der Kante aus durch,
die Lust und gleitet dann im Bogen wieder nie¬
der, ein'gchüllt in eine Wdlke von Schnee:

Namentlich in Rorwagen hat man es im
Springen mit dem Ski zu hoher Meisterschaft
gebracht. Den größten Reiz freilich üben Ski-
partien ins Hochgebirge aus , feie freilich nie
ganz gefahrlos sind . 'Schneestürme , bei denen
man nicht -mehr feie Hand vor feen Augen steht,
treten gar oft auf unfe bringen feen Fahrer in

feie verzweifelten Lagen . Die größte Gefahr
aber ist feie eines Lawinensturzes , um so m -tzr,
als sie meist unerwartet kommt , und eine Ret¬
tung nur bei kleineren Lawinen möglich ist.
Mer trotz all dieser Gefahren ziehen jedes Jahr
taüsende hinein in feie Pracht fees winterlichen
Waldes.

Das -Ski -fahren ist eben eine ganz bepoiwere
Gelegenheit , feen Mut , 'feie Ausdauer und die
Rühe zu erproben . Man macht sich kaum einen
Begriff , welch' außerordentliche Leistungen bon
geübten Läufern erzielt werden . So hat ein
Lappländer bei einem Schneeschuhrennen eine
Strecke von 220 Kilometern in 21 Stunden 22
Minuten zurückgelegt , freilich aus einem flachen
Terrain . Von bedeutenden Hochgöbirgstouren
seien feie veüschickdenen Ersteigungen fees 'Mont-
iblane erwähnt . Der Dnrchschnittsläufer wird

I natürlich seinen Ehrgeiz nicht ganz so hoch
schrauben und kann trotzdem auch ln seinen Lei¬
stungen Befriedigung finden.

Wesentlich populärer noch als das Skifahren
ist das Rodeln ; denn es ist nicht so gefährlich
und kostet weniger Geld . Gercldelt hat wohl
schon jeder einmal , feer sich überhaupt mit Sport
beschäftigt . Denn gerafee das Rodeln gehört zu
den Sportarten , feie am einfachsten auszuüben
sinfe, Mau setzt sich auf »seinen Schlitten und
feie Fahrt kann beginnen , Öder doch nicht ? Nun,
-ganz so einfach ist das Rodeln nicht , unfe wenn
man kurze" Zeit aüf einer vollen RodeiAda'yn ver¬
weilt , kann man genug Stürze zählen . Nament-
an - steileren Hängen verlangt das Rodeln feen
ganzen Mann . Hier ist namentlich feas Lenken
eine Kunst , feie wohl -verstanden unfe geübr sein
will . Man lenkt durch sein eigenes Körperge¬
wicht , durch Gelkmauchfeer Hände unfe Füße - Jp
-einigen Gogenfedn geschieht feas ' Lenken auch mit
dem Bergstock. Man bremst beim Rodeln fe-a-
feunch, daß Imait bei,fee Absätze gegen dm Boden
stemmt.

.Was feie Ausübung,fees . -RofeÄfports betrifft,
so kann man schließlich auf jefeont schneebedeck¬
ten Hügel rodeln , und an schulfreien Winter¬
nachmittagen kann man ja^ auch beobachten , daß
unsere Wiesbadener  Jugend von dieser Ge¬
legenheit -ausgiebi -gtzn. Gebrk -u-ch-macht . ' Anders
ist -es j-edo-ch Um 'die wirklich sportlichen Bahnen
in feen Alpen bestellt . Diese erfordern eine große
Pflege , bieten freilich feeim Fahrer auch weit
mehr Schwierigkeiten , aber auch weit mehr Ge¬
nuß . In neuerer Zeit toebfeert auch ziemlich
viele RoldÄrennen ausgefahren , feie frePlidj hohe
Anforderungen an ' persönlichen Mut und an Ge¬
schicklichkeit stellen . Die Bahn muß bei wirk¬
lichen sportlichen Roifeelrennen mindestens 1%
Kilometer lang sein . Die -beste Zeit mit einein
Rofeeil wurde ln Oesterreich erzielt , mW zwar
legte Karl Markel -Graz in eine -m Rennen bei
Wien eine Strecke von 1000 Metern in feer sehr
guten Zeit von 1 Min . 102ch Sekunden zurück.

Eine Abart fees Ro.de-lns , aber kostspieliger
unfe gefährlicher , -ist feas Bobs 'leighfahren , feie
Erfindung eines Amerikaners . Der BobAeigh-
schlitten , der auch eine Steuerung ausweist , wird

nicht von -einem Einzelnen , .sondern von einer
ganzen Mannschaft gefahren . Das Fahren stellt
große Anforderungen an jeden Teilnehmer , na¬
mentlich aber an feen Leüker des Schlittens.
Auch feas Bobsleighsahren .zählt viele und begei¬
sterte Anhänger , und unser Kronprinz ist einer
feer enthusiast -ischsten. Er fehlt bei keinem Ren¬
nen von größerer Bedeutung.

Eigenartig ist idas Fahren ans feem Skele-
toNsch-'litten , feer, wie -schon feer Name sagt , nur
das Skelett eines Schlittens darstellt . Die Eigen¬
art in -der Benutzung dieses Schsittens besteht
darin , daß feer Führer mit feem Unterleib daraus
ausliegt und so zu Tal laust , natürlich mit einer
ganz außerordentlichen Geschwindigkeit . Die
Art fees Fahrens auf feem Skeletonschlitten be¬
dingt freilich eine äußerst schwierige Lenkbarkeit.

Eine Plauderei vom Wintersport wäre un¬
vollständig , ohne mit ein paar Worten -des E >s-
l .iuss zu gedenken . Darüber läßt sich ja nicht
viel sagen , was nicht schon alle Welt weiß . Das
sportliche Schlittschuhlaufen beginnt eigentlich
erst mit feem Kunst - unfe Schnellauf . Und vom
einfachen Laufen bis zum Kunstlauf ist ein recht
weiter Weg . Man sehe einem wirklichen Kunst¬
läufer zu , und man -wird staunen über all feie
Kombinationen , all feie Figuren , feie sich aus sei¬
nem Lauf ergeben . Eine Uebung , feie recht oft
auSgesührt wird , ist feas Bogenlaufen , aus dem
heraus feas sogenannte Achterlaufen entwickelt
wird . Auf einem anderen Feld liegt das
Schnellaufen , wozu man >auch eigens konstruier¬
ter Schlittschuhe , beidarf.

Der Eissport wird in jeder Stadt , in jedem
Dorf ausgeübt ; wo auch nur eine zügefrorene
Pfütze zu finden ist, fea tummeln sich Kinder
aus feem . Eise . Anfeers liegt es jedoch mit den
übrigen Arten des Wintersports . Zwar findet
sich in jeder Stafet , -die über eine abschüssige
Stelle vevfügt , eine Rodelbahn , aber -die richtige
Rofeelfreufee wird doch erst draußen im schwei-
geüdsn Walfe erweckt- Der Rodelsport ist für
manche kleine Stafet von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung . Ist sie hübsch gelegen , so würde
sie natürlich ' von jöher von Sommerfrischlern
ausgesucht.
• Jdn Winter über kag sie fast Mgeschlossen von
aller Welt . Höchstens daß sich einmal ein ein¬
samer HaNdlungsrecseNder hinverirrte . Heute
jedoch bemüht sich jeder Ort , -der in feer Nähe
eines Berges oder Wäldes liegt , enöglichst viele
Rodelbahnen anzülegen . Denn -die -Sache ren¬
tiert sich. „Wintersportzüge " sind feie ne-ueste
Errungenschast der deutschen Staatsbahnen . An
Schneesonntatzen wallt es aus feer Großstafet
hinaus ins Freie . Den Rofeelschlitten auf -dem
Rücken oder feie Schneeschuhe über feer Schulter,
läßt man sich von staunenden Stubenhockern be¬
wundern . Unfe feie Damen -gefallen sich in feen
koketten Pölzmützchen gar zu gut . Aber aua ;-
den großen M0dekurorten in der Schweiz , in
Tirol usw . hat feie neue Mode -des Wintersports
erihMiche Einnahmen gebracht . Ja in Davos , in
Arosa , in Kitzbühel , geht es jetzt im Winter zu¬
weilen lebhafter her äls im Sommer.

„Kann denn das gesund sein ?" wird mancher
fragen , „so feurch Schnee unfe Eis zu waten ?"
Unsere Generation «st leifeer zum größten Teil
in feer Anschauung erzogen , daß der Mensch nur
im Sommer die Natur lieben darf , daß im
Winter jedoch der Platz hinter -der Ofenbank
feer allerschönste ist. Daher auch unsere stetige
AiHist vor Evkäl 'tungen , unsere Sorge , ja mög¬
lichst eingeihüllt zu sein in Mäntel unfe Ueber-
röcke. Aber man mutz nur einmal eine Winter¬
wanfeerung durch den Schnee gemacht hüben , um
zu fühlen , daß die Natur zu allen Jahreszeiten
schön ist. Und nun stelle -man sich einen Rodler
vor , -der durch feie kalte , klare Luft talabwävts
saust , -oder einen Skifühver , feer gleich einem
Bvge 'l über weite weiße Flächen hingleitet . Das
sinfe Momente , in denen sich der Mensch wie los¬
gelöst von allem Jüdischen vorkommt . Tjef atm -et
die Bvust -und feas Herz schlägt rascher -und -freiu-
dig-er . Das ist es , was feem Wintersport so viele
beigeisterte Anjhänger verschafft hat , das Be¬
wußtsein , sich gesunid zu baden . Und noch etwas.
Der 'Win -tevsport -hat eigentbich eine neue Welt
erschlossen , fe-en winterlichen Wald . Jahphun-
dert -Ä-ang lag er wie ein Dornröschen im Zau-
bevschlaf . Verschneite Hal -den , Bäume im Rauh-
reif , schneoverifeeckteHütten — -das alles ist wshl
eine Fahrt auf Sch-nesschuhen öder eine Rodel-
parsie wert.

So ist feer Winteüsport nicht nur Vergnügen,
sondern auch Erziehungsmittel . Freilich darf
nicht gekeugne -t werden , daß hier wie überall
das Uebermaß schadet. Die meisten Unglücksfälle
sinfe auf Leichtsinn oder Waghaksihkeit zurückzu-
k-ü -5- en . Dem -aber , der feie Gefahr nicht un¬
nötigerweise aufs -ucht, wird -der Wintersport
stets eine Oiuelle fecs reinsten Vergnügens sein.
Darum : SkihoSlI Rodolheill
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Suppen,Saucen,Gemüse,
^Fleischspeisen etc. Jt
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Jeüei
Umschlag
gilt als Gutscheu?

Jede.
_ fandflcscha
enthält1Gutschein.

iälFpelmiEoeMcIiifeOIfrliiäJ.
Privatreal - u. Handelsschule , erteilt bUnjähriaen-
zcrtgnis . Gute Verpflegung u. Aufsicht. Sorgfalt.
Ueberwachmig der Schularbeiten . Pensionspreis inkl
Schulgeld 900 — 1000Mk . Prosp . durch die Direkt.L7l)

i-lorco

Montag, Dienstag und Mittwoch

Reste

kommen die angesammelfen

in Wolle, Seide, Waschstoffen etc.

i#in
iten

S«*

Ir Kostüme , Röcke , Blusen , Kinderkieider etc . auf besonderen Tischen

zur Auslage . Die ausserjewöhnlich niedrigen Preise bieten für obige Tage

eine selten günstige Gelegenheit zu vorteilhaftem Einkauf guter Qualitäten und

rur Beschaffung des frühjahrsbedarfs .*
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Hertz, Langgasse 20.
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Nachstehend einige Preise aus unserem

enorm billigen =

Herren - Hemden , coui., ganz Zephyr3 *35
RffrrAn . HnSfttl . schwere Winterqualität . . 1 *50
Horxnal -Hemden » . . 1J7&
Winter -Hemden mit coui. Einsatz. . . .
Herren - Hüte , steif, woimiz . . n 3 *40
yingl . Hanf - Häte ; Steif, neueste Formen . . . . .. .  5 «T5
Herren -Westen . * . . 1 «S5
Krawatten , alle Formen ^ 35 , 45 - 55 - ^ 5 Pf*

Anto - Scfaals . * . . . 55 , T5 , 85 Pf.

Auf alle nicht herabgesetzten Preise gewähren wir einen
■.in-  Rabatt von

Verkauf nur gegen bar.

Hermanns & Froitzheim , Lann asse

(4 0- 5
Fr-

tad*
tpb 1
Men (
Sau»io

Kater
L-ng-
tzantte
es M
und
Jen.
ihresS
MC Sti
Aarolo
ras ihr
Sald
Aundc
hinausl
Lat, ad
iah er
Men« 1
jähem(
ihm ent
betvegu^
bekam,
doch es
binab:
bald Bc

«Hei
außerf

„Tor

gkülksbo
etwas!
Zerr!
gestürzt

Der
ten unt

vermieten.
Wohnungen.

3 Zimmer.
rankcnslr . 18 , pt ., 2 frdl- 3-
Zim.-Wohn. im 1. u- 2. st . auf
April frei. 21669
neisenaustr . 10 , sch. 3-Zun.-
Wohn.,neu hergcrichtct, gl.od.sp.
bill z.v. Näh.b.Nitzsche.hochp.das.

Hellmundstr . 31 , Stb . 9, 3-Z .-
Wohn. m. Maus. 2 Keller für-CUUi/u. m. - . /oÄ-tn
320 M . umitandch. z. v. (o019

Traniensir . 02 , 3 Zimmer in
Küche zu vcrm. 8196

2 Zimmer.
Adlcrstr . 21, 2 Zimmer » Küche

u. K. zu vcrm.  21827
»errnmühlgasse 5, pt., 2 Zun .-
Wohn., Küche und Keller zu

' bernt. Näh. 1. ■,at.  ( 3128
Herrnmühlgnsse 5, Hth. 2, Dach-
' zim. u. Küche zu vm. Nah.

MH. 1. St . 3129
Klarcntalcrstr . 4, s. sch. 2Z --

Wohn. i.Abschl.au ruh. Leute
sof. z.Perm. K. Ladel. 21585

Römerberg S, 2 Zimmer und
Küche zu vcrm.  8197

Bicruaot . Rathausslr . 4, sch
' 2 Zim -Wohn. mit Kücke,

Wasscrl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden.

1 Zimmer.
Gneisenaustr . 16, bei Nchsche,

sch. Mans., 6 M monatl ., z.
vermieten. 21493

Mauergaffe 8, 1. 5t ., schön
Mansardenwohu . sof. zu um.
Näh. Rauergasse 11. (3093

I leere Zimmer. j
Mauergaffe 11, 1. St ., 1 großes

leeres Zimmer Per 1. April
zu vermieten . '• (3094

I Möbt. Zimmer. |
Sleorroeenstr. 3 , 3 r. b.öpics,
ch. möbl. Z. (wöch mKaffee3.50)^ 9006

Hellmundstr. 52, 1 l., Ziuuiucr
in. 2 Betten zu vcrm. 9085

Hermannstr . 7, 1 I., frdl. rnöbl.
Z., 3.50 M wöch.,an ard . jg.
Mann zu verm. (9081-

Znverläsfiae

Oranienstr . 35, Hth. 3 r ., möln.
Zimmer mit Kaffee, Woche
3 Ji, zu vermieten. (3106

2 Mädchen
sofort gesucht. Hotel Pariser
Hof, Biebrich. 9088

Sedanftratzc II , Hinterhaus 1
links, erhält ordentliches Mäd¬
chen Schlafstelle 3118

Scharnhorststratze 23 , Laden,
schönes ruhiges möbl. Zimmer
billig z» vcrm. 3049

die schnell und gewissenhaft das
Äustragen der Zeitung in der
Zeit zwischen 11% und 1% Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen,hohe.Ver¬
gütung sofort gesucht. Zu mel¬
den Manritiusstrasie 8.

Ziehen suchen.
Männliche.

Schulberg 8 , 2., Ecke Schützen-
hofstr., sch- mbl. Z . p, 1. Febr,

um. 8032

Propere Frau od. Mädchen z.
Brötchentragcn gesucht. Bäckerei
Dtt . Wiesenstraße 2. . 3136

Junger Man « , 25 I . alt, sucht
Stellung als Bürogehilfc- Off.
u. Gz. 984 a. d. Exp. d. Bl- (3133

Weibliche.

Säiwalvacherstr . 19 , Bdh. l.
sch. mbl. Z. m. od. ohne Pens.
zu vcrm.  Näh . vart . 21494

Vraolein
als

Kl. Schwalbncherstr . 5 , 2 , f.
ein reinl. Arb. Schlafstelle erh.
bei C. Bund . 3134

Werkstätten etc . I
Faulbrnnnenstr . 7, Werkst, f.

Tapcz.,Sattl .,Svcngl . :c.gccign.,
sof. od. sp. zu vm. Näh. Gust.
Gottwald. 2416

Kais .-Friedr .-Ring 19 . 2 gr.
Helle Söul -Räume sof. od. sp z.
vm. St. Käii.-Fricdr .-Rg. 40,3.
Stallung f. 1—3 Pferde u.

Lagerplätze z. vm. Dotzheimer-
str. 123, N. Gütcrbähnh . (3124

Männliche.
Tücht. Hausierer od. Wiedcroerk.

f. Massenartikel ges. Off. u.K.Sch.
postlag. Gricsbcim_ 3135

Lehrling
für Zahntechnik sucht
Emil Müller , 'Ecke Kirchgasse
und MauritiuLplatz._ 9087

Vergolder-Lehrling
zü Ostern gegen Vergütung ges
Vergolderei Strobel vorm. Pi
roll,, Goldgasse 2a. 9084

Weiblich«.
Geübte Arbeiterin für Damen-

schneiderci gesucht. 21908
, Blückcrvlatz5, 3, l

Hellmundstr. 54, Zim. m. 1 u.
2 Besten a. gl . Nähe Wirtsch.
m. u. ohn. Kost. (3122

Eine einfache Stütze oder ält.
gediegenes Mädchen, die koche»
u. nahen kann, von alter Dame
sof. gesucht. Kaiser ' Friedrich
Ring 22. 2 l. . 9083

Stütze
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 9060

Gerichtsstr . 3 , 1.

Suche für meine 17 jährigc
Tochter zum Frühst Aufnahme
in guter cvg. Familie mit Dienst-
mädch. zw Erlernung des Haus¬
haltes (jpa Kochen) u. geselliger
Formen. Ohne gcgcns. Vergütung.
Gcfl. Jlnerbictcn erbeten an Frau

Ww . Müller . Wöllstein,
(Rhcinh.), Eleouorcnstr. 70.(21913

Junges Moiiatsmädchcn tags¬
über ges. Ncrojtr . 30, 1. (0051

Aü Hschncivcst'

Gutschein.
eide« .

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigen-Amiahme-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein,
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - .,Mictgcsuche " -7,,zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesuchr" - „Stellen finden " - ..Stellen
suchen" - zu inserieren- Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstcrständlich dieser Gutschein auch für größcic Anzeigen
in de» voranfgcführten Rnvrikcn verwendet werden.
NM - Für Geschäfts - und andere Anzeigen , - ia. nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser GüiMin
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

dcS Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.

Gebildeter$täukin,
22 Jahre alt, sucht in nur besserem katholischen,Hause pÄ
Stellung als Stütze oder Gesellschafterin. Nur seine HerrsLai
belieben Ihre Adresse unter Gw . 993 an die Exp, ds. Bl. ews

Zu verkaufen.
Diverse.

Doberm.-Pinscher, s. wachs.,
11/2 Jahr , 15 Ji,  Hasen , Belg.,
ä 2 Ji.  Ehr . tlramcr , Ob. Lan-
genibeckplah. (3091

Jg ., kr. Wach- u. Zughund m.
Geschirr f. 30 'S,  z . Df. Westend-
straße 18, bei Schick. 3131

Eine Fuchsstntc . fehlerfrei, zu
»er kaufen, Adlcrstr. 53. 9075

Kanaric » (Seifert ) bill. z. vk.
Schwalbacherstrahe 35, Mittelb.
Part , links. (3127

Pianino . billig zu verkaufen.
Eltville, Wörtbstr. 32. (21677

1 g. erh. Tafelklavier (Knaus)
für 45 Mk. zu verkaufen. 3055
Näh. Hclcncnstr. 18, Hth., 1. St . l.

19 Bettstellen mit Sprunge.
10- 12M . Blückerstr 44,1r .(9019

Ein Gehrock, schlanke Figur.
für 8 Mk. u. ein Smoking zu
vcrk. Bülowstr. 15, 3 r. (31 2

1 Gehrock m. Weste 8 Ji,  1
Rodelschl. 5 Ji,  1 P . Hefte, St.
2 Ji.  BUicherftr. 17, 3 .1. - (3120

Voll-Baücwanncn 15 Mk Gas¬
kocheru.Gaslamvcn rc. enorm bill.
H, Krause, Wcllritzstr. 10. 2190

Ofen für Kohlen und Holz
eingcricht., billig zu .verkaufen.
HIOO) Anrstratze 26.

Waschbütten u. jrehrichthütten
per Stück Ji  1 .50. Rau,
Blücherstpaße 5._ (9057

Achtung!
Für Bauunternehmer.

ca. 12 gut erb. Rolläden v. Um¬
bau Wiener EafF her, sind sehr
preiswert zu verkauf. Näh. bei
Schrciuermeister äLilh. Lang,
21890 Luiseustr . 5.

1 Zweisp.-Müllerwag.,
». 1 Milchwagen zu veckaM
3084 Dotzheimerstr. K

Gut gelagerte Pferdedo«!
abzugebeu b. Fritz Blum Sw.
Hasengarten.

Gebr . Erkcranlage , besteh
aus 2 Schaufeustcrn , nebs!4
dentür und dazu gehör. Mj
läden zu verk. Näh. Baubmu
Hildner , Walkinühlstr. 4. ,

Personcn -Wagen, tunen
polstert, Platz für 12
Gewicht des Wagens 6»0jj
bill. zu verkaufen. Pierff
Wiesbadenerstr . 31..

Kaufgesuche.
Leichter Handfcderkarreiiz-r-

gesucht. Mauritiusstra « ,. '
Blu menladen.

Für Hasen.
PaM»^»azmen,Ln -eme

zahle höchste Preise. Best
macht llcberzeugung. ^
Vlüchcrftr. 6, Mtb. 1

gelb- ®Rotbraun . Spitz. „ ,
(männl .) abhand. gek- ® '
gewarnt , Wiederbring. m -,

,9062) Jr ( Geer, Römers

Verschiedene
Elegant. Damen-

Anzüge billig ZU ^
Oranienstraste 34, '- ±.

Herrenrad mit Torpedo-Frei¬
lauf , Nähmaschine 30 -/7, Stuhl-
schlitteu billig zu vk. Rhein-
gauerstr . 3, Stb . p._ (3130

Kinder .Sitz- u. Liegewagen f.
7 Ji  z . ist. Fcrd. Wcldcrt, Dotz-
heimerstr . 109, Hth. 2. (3125

Ein l. Fcderkarrc » u. große
Ma schb ütte wegen Umzug bill.
zu vk. Adolfstk. 8, Mtb . r. (3090

F-cdcrroll., 15—-90 Ztr . Trag -.
kraft, Eintausch Wage», Istz. v.
Dpttzhcinieestr. 85. Fr . Becker,
Wagonbau. (3083

2 sch. f. n.
verl. evt. bill. z. verk. ^
straßc 18, Hth. 2 r

Elcg. Maekcnkostü«' ^
getr ., preisgekr., blll. ^ »K
WellriUstr. 48. Laücm ^n

t'Nchrcre sch. Maskeffk- 'M
billig zu verleihen. . mm

Dreimcidcnstraßê Z^.j ' . .. WU ..4 Damen -Maskeu
Elsäss., Bäucnn
v. 2 Ji an  z . verl. <s»  «
3. St . r.

tffollelt,R-koko. - . . ;kn. *rv
neu billig zu verle« zp.
rcntaleritr . 4, -V*J

Preismaskeu . ^sowie and. neue ,
ken ». 3 Ji  an fl-.1’-.'" i i, •
minos. Drudenstr. u.

.Rech
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Der Wirf von Veladuz.
«Roma« von Seorg Birfchfeld.

gorifê S.) ,(5Ia«6tutf betüvtcn.)
^ J rtsart{ und 23ar£ara standen am Fenster

Stammhauses . Sie beobachteten schwei-
des a!»m Unausgesetzt . Heini sollte
gen-d "vorüberkommen.  Jokel stand am
iheeu « « Aen . Er war angewiesen , gegebenen-
Zvustvrt Gewalt den Wagen aufzuhalten . Ter

® ar  in starker , hochgemuter Stimmung.
8°*“ „ tte  Barbara ihn nicht so gesehen . Er
2aI1£ fdi't dem Unheil , das -yercingeb rochen —

e seine Krafi , er dachte an Antonio Filp
^ ^ ckwor sich, seinen  Sohn nicht preiszuge-

Igrbara lauschte . Sie hörte ihren und
b" ' Katers Herzschlag . Da rollte ein Wagen
‘' ter-<mKe  nach Veladuz hinunter . Er kam vom
LZasee . er konnte Heinis leichtes GefährNein,

- idn mit Daisy zum Kahnhos bringen tollte.
Ad ging - in Zug — es war die entiööeidende

es war die entscheidende
- - Se Als Freydank Las Fenster aufstieß und

,sBIitftc, erkannte er Heinis Wagen in der
As aber der ihn lenkte , war nicht Heini . Auch
ri ' feinen zweiten Insassen darin . Ein Haus-
A er vom Palasthotel kutschierte und hielt mit
"km  Ruck vor Freydanks Hause . Jokel sprang
•fat entgegen. Sie machten beide entsetzte Hand-
sMegungen. Barbara , dle ein eiskaltes Herz
Z\m  wollte Len Vater vom Fenster zurückziehen,
^ es war zu spät . Steil aufgerichtet ries er
binab: „Was gibt es ? Wird 's bald ? Werd ' ich
bald Bescheid haben !"

Herr Freydank !" stotterte der alte Jokel
außer sich »Der junge Herr ist - "

„Tot?"
„Ach, lieber Herr Freydank!" ries der Un-

zlöcksbote. »Ich bin rasch hergesaust ! Nein , so
cims! Nehmen Sie sich's nicht zu Herzen , alter
Zerr! Er hat sich vom Rosenberge in den See
gestürzt! Sie haben ihn eben gefunden.

Der Wirt von Veladuz zeigte sich den Knech¬
ten unten nicht länger . Er wies auch Barbaras

stützende Hand ab . Er trat in den dämmerigen
Raum zurück und schloß das Fenster.

Zehntes Kapitel.

Die Ruhe des Herbstes , Gräberruhe , kam über
die zerrissenen Seelen . Heini lag auf dem klei¬
nen Friedhof , an der Ehiesa della pace , neben sei¬
ner Mutter . Barbara war viel bei ihrem alten
Vater . Die Stunden , die ihr die nimmermüde
Arbeit frei ließ , widmete sie ihm . Sie war jetzt
nichtmur im Talhotel tätig — jeden Mittag fuhr
sie auch zum Palasthotel hinauf und kehrte erst
abends nach Veladuz zurück . Dann blieb sie bis
in die Nacht hinein - bei Freyüank . Von Heini
sprach er mit ihr , von etwas Anderem nicht . Jetzt,
da er ihn verloren und - sich an seinem Verluste
schuldig glaubte , wuchs das Bild des Leichtsin¬
nigen vor seinen sehnenden Augen zu menschlicher
-Größe aus . Er sah das Sinnbild einer ver¬
kannten Jugend , einer höheren Zukunft in den
entstellten Zügen des Toten — er schlug sich das
Haupt , wenn er seiner gedachte . Hundert Klei¬
nigkeiten in dem alten Hause , mit denen Heini
als Kind in Berührung gekommen , erinnerten itja
stündlich an ihn . Er vergaß seine böse, undank¬
bare Zeit , er sah nur den leuchtenden Knaben
vor sich, den seine Hand einst durch den rau¬
nenden Wald geführt hatte.

Jakob Freydank verließ das alte  Stammhaus
nicht mehr . -Er fürchtete , Sternwald zu begeg¬
nen , er fürchtete den Pfarrer , den Schulmeister,
Cordula — alle warm sie ein höllisches Gefolge
hinter seiner armen Seele . Er blieb daheim , und
nach der letzten Heimat sehnte er sich sehr , die
ihm alles entwirren , alles erklären sollte . Denn
ejjrr (Zusanrmenhang . ein tiefer , -entsühnender,
besüvrd sür ^ ihn zwischen dem , was Hoch und
Rein , was -« chm-utzig und Gemein umfaßte . Frey-
Lank glaubte daran , aber er begriff nicht . Wenn
er Barbara ansah . die im Abendlicht ihm gegen¬
über saß , an einem Mäntelchen für ihren Jungen
nähend , ahnte er die Wahrheit zuweilen . Schön¬
heit des Lebens , an der Gebrechlichkeit des Le¬
bens scheiternd — das war sie. - -

Ter Prunkbau am Dbarolasee stand still und
menschenleer . Bald nach der Spielergesellschaft,
die mit Jacques und Daisy verschwunden war,
hatten auch die anderen Gäste in unheimlicher

Gleichzeitigkeit ihre Zimmer gekündigt . Stern.
Wald durfte sich keiner Täuschung hingeben —
dieses allgemeine -Abreisen hing mit dem Skandal
zusammen , der den Ruf von Veladuz zu sehr er¬
schüttert hatte . Was Jacques in Sternwalds
Haus gebracht , mußte lange an ihm haften blei¬
ben . Lange -würde noch ein Jargon der Lebe-
und Reisewelt ans die Frage : „Kennen Sie Ve¬
laduz ? " die Antwort lauten : „Ach ja , die Spiel¬
hölle , das mißglückte Monte Carlo !" Familien
hielten es nicht mehr für anständig , in die schö¬
nen , ach so wunderschönen Hotels zu ziehen , Aben¬
teurer aber fürchteten die Polizei -und bedankten
sich dafür , in Sternwalds Interesse mit ihr in
Berührung zu kommen . Sternwald suchte sich
noch darüber hinwegzutäuschen . Er baute jetzt
zum ersten Male auf die Macht der Naturschön-
heit , statt aus .den Komfort , -den er zu bieten hatte.
Unbewußt griff er auf das zurück, was reiner
und urwüchsiger schon da gewesen , als er vor
Jahren in -das arme Gebirgsdorf gekommen war.
Er sandte ausfallende Reklamen an alle großen
Zeitungen , die nur den Marolasee anpriesen in
seiner „einsamen Winterpracht ", die luxuriösen
Hotels aber kaum erwähnten . Er sprach sich selbst
das Urteil , denn er fürchtete sich davor , seinen
Namen unter die Reklamen zu setzen. Die Win¬
tersaison aber , die er trotz der bösen -Som -mer-
ereignifse erzwingen wollte , brach kläglich in sich
zusammen . Wie auf Verabredung blieben die
Stammgäste früherer Winter aus , niemand
wollte diesmal von dem Berühmten Marolasee
et-was wissen . Das kränkte den See nun freilich
gar nicht — im Gegenteil , der leuchtete doppelt
so rein und froh in eisiger Höhe , aber der -Unter¬
nehmer mußte an der Zukunft der „einsamen
Winterpracht " verzweifeln . -Kein Dauer -gast kam,
sondern nur rotnasige , unbemittelte Passanten,
Skiläufer , Sportsmänner , denen die aufgeflogene
Spielhölle egal war . Es lohnte sich nicht , für sie
den großen Apparat des Winterpersonals auf¬

recht zu erhalten . Man mußte die Zusammange»
trommelten auf möglichst gute Weise wieder loS
werden . Das war nicht so leicht , aber Barbaras
Ueberredungsgabe , der man keine Arglist Zu¬
trauen konnte , setzte cs schließlich durch. Das
Kulmhotel wurde wieder geschloffen , bald daraus
auch das Palasthotel — nur das alte Haus im
Tal blieb dem Verkehr geöffnet.

-Martin , der Direktor des Kulmhotels , reiste
mit Antonia -nicht ab , ohne Fritz Sternwald zu¬
vor den ersehnten Hieb versetzt zu -haben . Er
fühlte sich ihm zum ersten Male überlegen ? -
j ei n e Zukunftspläne waren gemacht.

„Herr Sternwald, " sagte der ehemalige Ober¬
kellner , indem er sich vor ihm aufpflanzte und
elegante . Pelzhandschuhe anzog . „ich. halte eS
nicht für richtig , daß Sie die Flinte ins Korn
werfen ."

„Was fällt Ihnen ein ?" brauste der Hotelier
aus . „Warum nennen Sie dach— !“

„Wie soll man es anders nennen ? Solche
Häuser , wie die Ihrigen , müssen immer im Ver¬
kehr bleiben . Ihnen muß es ganz egal sein , ob
Gäste kommen oder nicht . Jeder Schulmeister,
der aus einer Fußwanderung begriffen ist, -muß
hier als einziger Gast so ausgenommen werden,
wie zwölf Millionäre . Wenn er zahlen kann,
heißt es . Das ist „Stil ", Herr Sternwald . Ich
brauche Sie -darüber gewiß nicht aufzuklären —
Sie haben doch selbst gezeigt , daß Sie Stilgefühl
besitzen ."

„Was hätte ich denn tun sollen , zum Donner¬
wetter ? Wenn niemand kommt ? Soll ich 257
Leute herumlungern lassen ? Da werde ich
wahnsinnig , mein Lieber ! Das kann ich nicht!
Euch freilich , Euch hätte das gepatzt !"

„Sie haben - einen zu schlechten Begriff don
Ihren Untergebenen , Herr Sternwald — das ist
Ihr zweiter Fehler . Sie machen sich nicht popu¬
lär — eine der wichtigsten Eigenschaften des Ho¬
teliers in schlechten Zeiten ."

„Sind Sie des Teufels ! Wählen Sie bitte
einen andern Ton , lieber Martin , oder —"

„Oder ? - Sie werden sich mit mir nicht
Überwerfen wollen . Ich bin ein freier Mann,
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paffend für Kleider, Bfufen, Rücke,
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nicht wahr , — ich kann im nächsten Sommer
kommen oder fortbleiben . Eine Iritifche lsaison
steht Ihnen 'bevor , Herr Sternwald — sind Sie
sich darüber klar ? Ich kenne Ihre Verhältnisse
nicht näher , aber ich bin überzeugt . Latz es sich im
nächsten Sommer entscheiden wird , ob Sie am
Ruder bleiben oder nicht . '

„Solche Unverschämtheit ! Sie spitzen sich am
Ende selbst darauf , an 's Ruder zu kommen.

„.Darüber möchte ich mich nicht äußern . Ich
schätze vorläufig noch Ihre immense Tatkraft,
Herr Stermvald . Ich begnüge mich damit , trotz
der bösen Fehler , die Sie gemacht haben, . an die
Zukunft von Beladuz zu glauben . Ich für mein
Teil möchte die Leitung des Kulmhotels behalten
— ich rat « Ihnen , damit einverstanden zu sein,
denn Sie werden mich im nächsten Sommer brau¬
chen, Herr Slern -wald . An dem mißglückten
Winter werden wir - freilich schwer zu tragen
haben — der plötzliche Schluß der Hotels wird
wie ein Pleitegerücht durch die ganze gebildete
Welt gehen ."

Martin hatte seine wohlbedachten Sätze in
gleichmäßig belehrendem Ton gesprochen . Er
strich sich dabei immer wieder - den schwarzen
Schnurrbart und wandte sich mit stolzem Wlinzeln
zu Antonia hinüber.

Sternwald drehte ihm den Rucken. Auch er
sah jetzt das ehemalige Zimmermädchen ag . Sie
kam ihm plötzlich wieder berückend hübsch vor —
voll Hatz mißgönnte er 'sie dem Selbstgefälligen-

„Welche Stellung werden Sie denn im Winter
annehmen , Antonia ? " fragte er.

Sie lächelte schnippisch . „Gar keine , Signore
Ich habe daS nicht mehr nötig . Martin und ich
werden in Paris leben — wir heiraten in Paris.

Sternwald zuckte zusammen . „Sic heiraten
. . . so . . ."

„jawohl . Jetzt gehört sie mir ganz ." Das
sagte Martin mit scharfer Betonung — wie ein
Vorgesetzter , nicht mehr ein Untergebener . Er
maß den Hotelier mit seinen blanken , frechen
Augen . Sternwald ging in das Hotel hinein.

Ich Lichthof - erblickte er Barbara , die schon auf.
ihn wartete . In plötzlicher Aufwallung eilte -ft
auf sie zu und drückte sie fo heftig an sich, daß sie
ihren Krückstock fallen ließ — ein klirrendes,
änderbares Geräusch auf dem prächtigen Mar¬

morboden . Sie schloß ihre Augen , wurde noch
blässer , als zuvor , und flüsterte : „Was ist dir ? "

Er küßte sie dreimal auf den Mund — seit
Jahren hatte er das nicht getan.

„Komm, " sagte er dann in ganz verändertem,
sanftem Ton . ohne sie anzusehen , ..komm' . - -
Gut , daß du da bist . . . Mir wächst jetzt alles
über den Kopf . . ." Er hob ihr delt Stoch auf,
gab ihr den Arm und geleitete sie in das Bureau
hinein.

. „Wir hätten doch die Winterfaifon nicht auf¬
geben sollen, " sagte er müde , als er ihr am Pult
gegen übersüß . Niemand - war außer ihnen im
Bureau.

„Warum ? " fragte sie, wieder ruhig geworden.
„Es macht leinen guten Eindruck ." .

„Das ist nicht so wichtig , wie der Eindruck , den
wir im nächsten Sommer machen werden , Fritz.
Ich halte , es sogar für segensreich , >düß in diesem
Winter alles geschlossen bleibt . Wir finden so am
besten Rühe und Sammlung , um uns zu sanie¬
ren ."

„Sanieren !" Er verließ das Pult und ging
mit bitchrem -Gelächter auf und nieder . . „Kennst
du auch schon solche feinen Geschästsaus -drücke?
Sanieren ! . . . Mutes Bärbli ! . . . Als ob das im
Handumdrehen zu machen wäre . Das ist ein Kno¬
ten . mein Kind , nicht 'mal ein gordischer Knoten
— denn ihn Durchhauen , hieße ausrücken , sich aus
-dem Staube machen , wenn du die Wahrheit hören
willst ." - : ■ .

Sie entfärbte sich, blieb aber klar und ruhig.
„Das ist keine Wahrheit . . . Sei 'tu nur wahr
gegen mich , wie ich es gegen dich bin . . - Du
hast mir versprochen , mich in alles einzuweihen ."

„Versprochen ? Ich bin weder ein Dummkopf
noch ein Schufts um dir dergleichen zu verspre¬
chen. Du armer Kerl sollst obenauf bleiben ."

„Ich versteh ' dich nicht ! Ächtest du mich so
hoch oder schätzest du mich so gerichg , daß ' ich dir
gar nichts sein kann ? . . . Genug. j Ich will nicht
bitter werden , Fritz . Nur unthrschätze meine
Kraft nicht . Ich bin deine  Frau ' — trotz allem,
ich wollte , es sein und bin 's geblieben . Ich bin
auch Jakobs Muttern Für mein -Kind trete ich
ein , wenn ich von dir verlangte,  daß du mir
vevtraust ." s

Er trat zu ihr hin und nahm ihste heiße , kleine
Hand . „Du bist ein ganz prachtvolles Geschöpf — '
-das weiß ich. Du bist tausendmal 'mehr wert , als
alle . Wenn .ich mich nun so .unverzeihlich an dir
vergangen habe , so liegt das an unseren Naturen,
an einer bösen Fügung , die mich -jf"

Sie richtete sich halb . auf . „Davon schweig',"
flüsterte sie heiser . „Ich bitte dich — schweig' ! —
Davon  will ich nichts hören . Das ist begraben
— Jahre lang . Du hast - kein Recht , davon zu
sprechen ." nr :

„Bärbli — !" -
. .„Rühr ' nicht alte Wunden auf ! In deinem

Interesse , Fritz ! Da spricht jetzt alles gegen dich,
und ich könnte meine Pflicht dir 'gegenüber ver¬
gessen."

„Pflicht ? ! Die schenk' ich dir ! Was Hab' ich
davon ! Mag alles zugrunde gehen — für Phan¬
tasmen kämpfe ich nicht — ich -will -deine Liebe !"
- „Liebe !" Es war bin unendlich weher , schluch¬

zender Laut aus ihrer -wunden Brust . „Du hast
eine Pflanze zertreten und willst, --daß sie blühen
soll ? " !i

„Ich habe dich nicht zertreten !" Ich bin nur
umher geirrt — alles betrügt muH, alles verläßt
mich — nur du bist ' treu !"

„Treu in Gedanken — laß mich. Alles Andre
bleibt -dir fern ."

„Daran glaub ' ich nicht ! Ich sieh' -dir 's an , du
bist einsam - wie ich — du verachtest , wie ich, um
was die Menschen kämpfen und leiden — -du gibst
es her für ein bißchen Glück!"

„Ich will deine -Freundin sein , nicht
Sklavin -, Fritz . Erniedrige mich nicht ."

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch.
Auflösung zu Nr. Ik

Kartenverteilung:
V. b c dB , aA , K , D, 9 ; b8 ; cA ; äch.
M. alO , 7 ; bA , 9, 7 : dK , D , 9, 8, 7.
H . aB , 8 ; blO , K, D ; cK , I ), 9, 8,fl.

Skat : c !0, diO.
Spiel:

1. V. bB, alO, aB (—14).
2. H . cD , cA , a7 ( - 14).
3. M. bA , blO , b 8 (—21 ).
4. M. dD , a8, dA. (—14).

Damit haben die Gegner 63. ,
Richtige Lösung schickten eiy : Fritz

-Wiesbaden — Erich Günther -WieSbaden —
Wagner -Wiesbaden — Adolf Meister -WiezjÄ

Fischer -Wiesbaden — W . Kaufmann -̂ »
Skatecke Walhalla -Wiesbadenbaden

Völker -Biebrich Herm . Dauster -Biebrich — ^
"ehr -Sonnenberg.

Skat-Aufgabe:
(a b <sd die vier Farben ; A Aß ; K w
D Dame , Ober ; B Bube , Wenzel , Unter ; V y

die drei Spieler.
V. der Vorhändspieler sagt auf folgende

a -Handspiel (Eichel-, Trefle -Solo ) an , iiachd̂ -
sogleich gepaßt und H bis b-Handspiel gereist]

a b c dB, alO , D , 7 ; clO, D , 8.
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deine V gewinnt das Spiel , muß aber die 8kg« ^317
bis 50 -lassen. Hätte er e-Handspiel gemacht, " —
die Gegner keinen Stich bekommen haben. D;
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haben wir sämtliche vorigjährigen

6 Wetergasse Ecke kl. Burgstrasse 11.

Unser diesjähriger

hŝ b begonnen.

Knaben- und Mädchen-Garderoben,
Damen-Konfekfion,

Strumpfwaren , Trikotagen , Wäsche,
Bi

fabelhaft billig
zum Verkauf gestellt.

2191?

Weltbeherrschend
sind zwei

unzertrennliche Dinge
Frauenschönheit und

Leiehner ’8 Fettpuder
bester unschädlichster Gesichtspuder , gibt dem Teint zaiteil , rosigen,
jugendfrischen Ton ; man merkt nicht , dass man gepudert ist.

Gleichberühmte I 0 i r hnA ^ S Hermelinpuder M . 3 . - u . 1 .50
Marken sind auch : T- blCNN « ! * Aspasiapuder M . 4 —

Mau verlange stets : Lelcbner ’sche Puder.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und der Fabrik

L IalelinAv Lieferant der BERLIN SW,■ LcICIinClj Könijl. Theater Schützenstrasse 31
wmm —mmmmmm— mi  Weltausstellung Mailand 1906 , Grand Prix.

(B. 9

Schneiden Sie
bitte untenstehenden Bestellschein ab, Men Sie denselben mit Ihrer genauen Adresse aus und
werfen Sie ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.

Jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers ist bei der Nürnberger Lebens-
Versicherungsbank in Nürnberg nach eigens hierfür ausgestellten Bedingungen gegen Unfall mit
Todesfolge mit Mk . 800 .— kostenlos versichert. — Abonnenren der Ausgabe B also solche,
die auch gleichzeitig auf die „Kochbrunnengeister " abonniert haben , sind nicht allem für sich selbst,
sondern auch für die Ehestau gegen Unfall mit Todesfolge oder Ganzmvasidrtat , hcrbeigcsuhrt
durch Unfall , mit Mk . 1000 .—, bezw. Mk . 2000 . - versichert.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.
— Abschneide« ; -

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritinsstratze 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Februar 1910 den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins Saus durch die Trägerin Ausgabe A 60 Pfg ., durch unsere Filialen SO Pig . monatlich-
Ausgabe B mit der Wochenbcilage „Kochbrunnengeister " frei ins Haus durch die Tragcrm 75 Pfg-

monatlich , durch unsere Filialen OS Pfg - monatlich.

Name und Stand : .

Straße und Nr . : .

Nichtgcwüpschtcs ist zu durchstreichen.

in Ihr Gedächtnis müssen Sie sich, daß es lose ausgewogenem
Aathreiners Malzkaffes nicht gibt . Zwischen Malzkaffee und Malz¬
kaffes ist ein Unterschied wie Tag und Nacht ! Loser Malzkaffe « ist
vielfach weiter nichts wie gebrannte Gerste. Der echte Aathreiners Malz¬
kaffee kommt nur in geschloffenenPaketen mit Bild des Pfarrer Aneipp
zum Verkauf und bietet die sicherste Garantie für Wohlgeschmack und
Reinheit . Man achte auf di« bekannte Packung , es gibt Nachahmungen!

Pfennig.

Surra ' bald ist fie da ! Die Große Wiesbadener
Brühbrunne. warme Brödcher-u. Krepp-lzeitung
38 . Jahrgang 38 . i Erscheint 14 Seiten stark, groß
Format , am Donnersttzg , den ö.Febrnar 1910 . Ihr Wahl¬
spruch lautet nach wie tzor: „Hurra ! Hoch Wohltun
Lurch Humor ! " Her aau w'll, der laaf, laaf, laaft,
sonst iß alles ausvcrkaast . Zu haben m der Buchhandlung
von Arthur Denu , Ehr . Luubarth 's Nachfolger und bei
dem Herausgeber I . Ehr . Glücklich . Wilhelmstr . 50.
Fester Preis für Jedermänmg . nach wie vor mir 20

Nach auswärts 5 Pfennig Porto Mehr. (21751

Viele neueste Pr «̂ ' ^
Maskenanz ., König
Rumän . Braut , TämM
rettee, Fantasie . Heckw-
Feen usw ., a . Dom - ^

nobel . Betten,-
Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl (21458

A. Leicher, IMlUlr. 6, llMi fUlBUlir.

Feen u,w ., a . swm-
anz . b. z. verl . Bluche^
3. St . I.

Masken : BcrncrimSa^
Spreewälderin M

Ferr

Boh

L-preewawerm zuu. ..- ,
mittags Schwalbachcr1̂ > ^ ^
" 6 schicke Mask .-K^ ' ' ^
bocheleg. Flittcrkl. D°K "
Herrn-Mask., Nettclv--«-
Hochv. l-

prima wieß!
in Ballen . « 4r80, W
gesund für Pfccbs - ^
10  Ztr . f« i £ auf( 36 . Ochs I' - J
Büro : HeidelberL «:
Televlbon 937-
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Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
- Meae der Zwangsvollstreckungsoll das in Biebrich a. Rh.
3* -m Grundbuche von Biebrich

gelegene, Band 10 « , Blatt 1788
Eintragung des Versteigerungsvcrmerkcsauf den Namen

zurF^ anns Theodor Schaak zu Köln eingetragene Grundstück:
rcs Ksuw. - Agrtcnblatt 19, Parzelle Nr . 758/27 re.

6 »r 48 gm
Landhaus mit Hofraum und Hausgarten,

Wicsbadenerstr- 72,
Gebäudesteuernutzungswert1900 Mark

4 t» IS . Februar 1910 , nachmittags 3 Uhr

a r,as Unterzeichnete Gericht im Rathausc zu Biebrich, Zimmer 22
^fteiacrt werden.
,a]  Der Versteigerungsocrmcrkist am 6. Dezember 1909 in das
grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1909.
König!. Amtsgericht Abtlg . S.

0 -

Zwangsversteigerung.
Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

. - .1 , im Grundbuche von Wiesbadcn-Jnnenbezirk,
re.cgenc, zẑ nd 141, Blatt Nummer 2118,

Seif der Eintragung des Lersteigerungsvermerkes auf den
«imeit der Eheleute Hotelbesitzer Heinrich Schwcinsberg und

ath Kisselbach in Wiesbaden als Gesamtgut eingetragene,
K.„nd,'tück Kartenblatt 58, Parzelle Nummer 67
^ Landhaus mit Hoframn und Hausgarten , Biebrichcrftr . 8,
. «" yz Quadratmeter , Gcbäudesteucrnutzungswert 3300 Jl,  am
1- 'veiruar 1910, vormittags 10 Uhr, durch das Unterzeichnete
«tlÄi an der Gerichtsstellc, Zimmer Nr . 60, versteigert werden.
^ Der Versteigerungsvermerk ist am 19. November 1909 in

Grundbuch eingetragen.
"Wiesbaden, den 1. Dezember 1909.

Königliches Amtsgericht, Abtl . 9.

Bekanntmachung.
Dienstag. 1. Februar er., mittags 12 Uhr, versteigere ich

im Randlokale Helene,tstraße Sr
1 Kasscnschrank, 1 Klcidcrschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Bcrtiko,
1 Konfol, 2 Betten, Kanapee, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel; 1 Flur-
toüettc, 1 Sessel, 1 Schaukelscsscl, 1 Schreibmaschine, 1 Sohlcn-
walzc und 1 Fedcrrolle

ieMch zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 31. Januar 1910.

4 Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser Friedrich - Ring 10.

vrennholz-verfteigerung.
Mittwoch, den 2 . Februar , 10 Uhr anfangcnd, werden im

8r»ßh. Forst Platte , Distrikt F 0 r cl l c n w e i h c r , versteigert
ungefähr 600 rm Buchen Scheit- und Knüppel,

„ 100 „ „ „ „ „ übccständ. Holz,
„ 80 Hundert Buchen Wellen,f Biebrich,  dm 27. Januar 1910. 21810

Großherzogl . Luxemb . Finauzkammcr
Abt. für Domänen und Forsten.

Zeichnungen aus die neue, bis 1918 unkündbare
4"st Reichsanleihe und Preuß, Konsols
I«mlsmisfions- 1 AO , , 1 AI ÖftOI werden bis

kurse von -dezw . 1 Ui . öU 0 spätestens
1. Februar 1910 provisiousfrei cutgegeugcuommcu von (9092

Gebrüder Krier , öanIr-Gtslhöstz SÄfS:

leu ! ^ eu!
zona -Kaffee.

Der verehrl. Eiuwohnerschaft von Wiesbaden mache
die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem heutigen

>m hiesigen Platze ein Kaffee - Versandt¬
geschäft eröffnet habe.

Der Ozona >Kaffee ist ein mit , ,reiner er-
bitzter Iiutt *‘ geröstetes Produkt nach patentiertem
VerfahrenD. ß . P . Nr. 209214 . Es ist dies das erste
ßeinlnft -Köstnerk der Welt , also volls'ändig
konkurrenzlos.

Reinluft ■Röstwerfe „Ozona“,
«̂nspr. 7543. Hannover . Fernspr. 7543.

Die Generalvertretung für den hiesigen Platz habe
“b HerrnC. Arntzen , Karlstr . 88 übertragen.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung , teile ich
j «net mit, dass jc)j  xtets bemüht sein werde, meine

«Schaft prompt und reell zu bedienen und bitte ich
'_um  geneigten Zuspruch.

iefere den Kaffee schon von */i Fkd. an durch meine
ot<* frei ins Haus. 21915

^ Arntzen , Wiesbaden,
Karlstrassc 28.

Schulranzen,
Portemonuaiesj
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,

■Mwawa y Rucksäcke . 21700
ieusserst billige Preise.

•^ (schert , Mnninslr

Bekanntmachung.
Dierpro;e«tige Deutsche Reichs- und Preußische

konsolidierte Staatsanleihe.
— Unkündbar bis 1. April 1918 —

Bon den auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens avszü»
gebenden vierprozcntigen Anleihen haben übernommen:

1. Die Reichsbank, die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ), die Bank für Handel und Industrie , die Berliner
Handels -Gesellschaft. S . Bleichröder, die Commerz- und Discontobank . Delbrück Leo u. Co., die Deutsche Bank, die Dirertion
der Disconto -Gesellschast, die Dresdner Bank, F . W. Krause u. Co. Bankgeschäft, Mendelssohn u. Co., die ' Mitteldeutsche
Creditbank, die Nationalbank für Deutschland, der A. Schaasfhausen 'sche Bankverein , sämtlich zu Berlin , sowie Sal . Oppenheim
fr . u. Co. zu Cöln, Lazard Speyer -Cllissen und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens u. Söhne , die Norddeutsche
Bank in Hamburg , die Bercinsbank in Hamburg und M. M. Marburg u. Co. zu Hamburg , die Allgemeine Deutsche CredP-
anstalt zu Leipzig, die Rheinische Creditbank zu Mannheim , die Bayerische Hypotheken- und Wechselbank und die Bayerische
Verelnsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg , die Ostbank für Handel und Gewerbe ?iu Bosen und die
Württemberglsche Bereins -bank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Dreihundertvierzig Millionen Mark Reichsanleihe.
2. die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

Hundertvierzig Millionen Mark Preußische Staatsanleihe,
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehendenBedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aus Die
Anleihen werden mit vier vom Hundert jährlich verzinst; die Zinsen werden am 2. Januar und 1. Juli bezchlt.

Berlin , im Januar 1910.

Rerchsbank-Direktorium. Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ).
Havcnst  ein . v. Grimm . vonDombois.

Bedingungen-
i.  Die Zeichnung finde!

am Sonnab end, den 5. ftebzuat  d. I ., von 9 Uhr vormittags bis I Uhr mittag-
statt bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere , der Seehandlungs -Hauptkasse und der Preußischen Central.
Genossenschaftskasse, bei allen Reichsbank-Hauptstellen. Reichs bankstellen und den Reichsbank-Rebenstellen mit Kasseneinrich.
tung , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstalten , sowie ferner bei : ^

der Bank für Handel und Industrie , der Berliner Handels -Gesellschaft, S . Bleichröder, der Commerz, und Dis -anto-
Bank, Delbrück Leo u . Co., der Deutschen Bank, der Direction der Disconto -Gesellschast. der Dresdner Bank F W
Krause u. Co. Bankgeschäft, Mendelssohn u. Co., der Mitteldeutschen Creditbank , der Ratioualbank für Deutschland und
dem Ä. Schaafshausen 'schen Bankverein , sämtlich trt Berlin , Sal . Oppenheim jr . u. Co. zu Cöln, Lazard Speher -EIissen

• und Jacob S . H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens u. Söhne , der Norddeutschen >Bank in Hamburg , der Vereinsbank

, , Würtiembergischen
den in Deutschland belegenen Haupt , bezw. Zweigniederlassungen dieser Firmen.

zu Stuttgart und bei

2. D,e aufgelegten Anlelhebeträge werden ausgesertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000 5000 1000
500. 200 Mark, für die Preußische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000, 5000, 2000, 1000, 500. 200 100'Mark'
beide mit Zinsscheinen über vom 1. Juli d. I . laufende Zinsen: ' '

8. Der Zeichnungspreis beträgt:
a> für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 15. Januar 1911 in das Reichs- oder Staatsschuldbuch eimwtraaen sind

101,80 Mark für je 100 Mark Nennwert ; 9 00 ' '
b) für alle übrigen Stücke 102,— Mark für je 100 Mabk Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbüchcr erfolgt gebührenfrei . Ter amtliche Schriftwechsel in Schuldbuchanaeleaenheitcn
erfolgt als portopflichtige Dienstsache.

Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.
4. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach

v. dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren zu hinterlegen , welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig
erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie der Königlichen See-
Handlung (Preußische Staatsbank ) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überschießenden Teil der geleisteten
Sicherheit zu.

Zeichnungsscheine sind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben.
Cs können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zcichnungsscheinen erfolgen , und zwar brieflich mit folgen¬

dem Wortlaut :.
>„Aus Grund der öffentlich bckanntgemachtcn Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 1%  Reichs - bezw

, Staatsanleihen
«altt . M . r— ■ - i. -- - . • _ •. ■ = ====
nom . M.

Deutsche Reichsauleihe
Preuß. Staatsauleihe

*) Das Nichtzutreffenda
ist fortzulassen.

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zuri Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir auf Grund gegenwär¬
tiger Anmeldung zugeteilt ^ wird.

' Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich einverstanden, Latz statt
Reichsanleihe auch Preuß . Staatsanleihe oder- statt Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt
wird*).

Ich bitte um Zuteilung *)
von Stücken, die unter Sperrung bis 15. Januar 1911 für mich in Las Reichs- oder Staats-
schuldbuch einzutragcn sind, zum Preise von 101,80 % .

.Ich bitte um Zuteilung *)
von Stücken, die bis 15. November 1910 der Sperre unterliegen , zum Preise von 102,—

Ich bitte um Zuteilung *) ' "
von freien , d. h,,keiner Sperre unterliegenden Stücken, zum Preise von 102,— %.

Als Sicherheit hinterlcge ich . "
Solche Zeichnungsbriefc können nach Belieben an jede der obigen Zeichnuirgsstellen gerichtet werden.

5. Die Zuteilung erfolgt 'tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Schuldbuch-Zeichnungen, sodann di«,
jenigen Zeichnungen vorzugsweise berücksichtigtwerden, für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer
Sperre bis zum 15. November 1910 unterworfen hat ; im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.

.Anmeldungen aus bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigtwerden , als dies mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich erscheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugetcilten Anlcihebeträge vom 19. Februar d. I . ab jederzeit voll bezahlen,, sie sind jedoch
verpflichtet:

40 % des zugeteilten Betrages am 19. Februar d. I.
20 % „ „ „ spätestens am 3. März d. I.
20 % „ „ „ „ ,. 20. April d. I.
20 % „ ., „ .. 28 . Juni d. I.

zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1000 JC  einschließlich sind am 19. Februar d. I . ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme
mutz an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung augenvmincn hat.

V. Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer
Vertragsstrafe von 5 % des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen verabsolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank-Direktorium
bezw. von der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch tu
Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung einge-
gangen ist, werden die Schuldverschreibungen wie auch die Jnterimsscheine den Eritverbern erst vom 15. November 1910 ab
ausgehändigt.

Anmerkung:  Den Sparkassen wird empfohlen, die vom Verbandsvorstande in Aussicht genommene Veröffentlichung in der
am 1. Februar erschciirendcn „Sparkasse" abzuwarten.

Standesamt Bicrstadt.
2Ulsgr»vtln:

17. Jan . der Schlosiw Georg Jakob I 2«. Jan . der Mechaniker Ludwig
Noll, wohnhaft in .Schrerftciii und die I Nikolaus Koch und die Näherin
Lhtistiane Luise Seulberger, os>nc j Frieda Julie Kahl, beide wonhaft in
Gewerbe, wohnhaft in Bicrsiadt. Bicrstadt,

Eheschltetzungnr:
Io. Jan . der Fabtikärbeilor August

Noßmann und die Näherin Henriette
Johannette Mai, beide wohnhaft in
Biersladt.

.8. Jan . der Tüncher Heinrich Schü-
ser und die Büglerin Lina Beltz,

beide wohnhaft in Aiersiadt.
20. Jan . der Barbier Heinrich

Bierbrauer, wohnhaft in Bjerstadt
und die Karolinc Elise Hartmann,
ohne Gewerbe, wohnhaft in Delken¬
heim.

Sterbefälle
10. Jan . der Landwirt Heinrich

Philihv Karl Theodor Mayer, LS I.
all.

IS.fJan . Elise Emma Marie Wei¬
gand, geborene Nodrian, Ehefrau de«

Bäckers Georg' Martin Weigand,
31 Jahre alt.

20. Jan . Katharina Stiehl, geh.
Biron Witwe/ 83 Jahre alt

Veränderungen im Familienstand
der Stadl Wiesbaden.

Eeboren:
Am 27. Jan . dem Maurer Kle¬

mens Heinrich Frick e. S. Klemens
Heinrich.

Am 21. Jan . dem Taglühner Karl
Andrac e. T. Mina Magdalene.

Am 26. Jan . dem Fuhrmann Wil¬
helm Noüis e. S . Joses.

Am 22. Jan . dem Schriftsetzer
Karl LiebmWii Zwillingssöhne, Hu¬
bert Walter und Karl Willi.

Am 26. Jan . dem Bäcker Christi^
Seezer c. S . Ehe-istian Paul Ott»,

Am 23. Jan . dem Masseur Fra»,
Leonhard Kruckele. S . Karl GcorL

Am 28. Jan . dem Fuhrknecht
Heinrich Stewdter e. T. Anna.

Am 21. Jan . dem Kaufmann Ar¬
nold Erlcr e. S . Arnold Emanu«!,

Am 21. Jan . dem Bäckermeister
Johann Olt e. S . Karl Georg.

Aufgeboten:
Schiffszimmermann Friedr . Pfeif¬

fer hier mit Frau Helens Braun gcb.
Wettmann hier.

Parlier Kornelius Adolf Kaeff
Grote in Hecge mit Anna yatharin«
Schyiidt in Duisburg.

Werchclicht:
Am 27. Januar Kaufmann Karl tcktur Hans Böcklcr in Stuttgart

Paulußen hier mit Friederike Becker I mit Margarete Sardcmann in Eld« -
hier. I seid.

Am 29. Jan . Kandidat der Archi- I K-l. Standes-» «-
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Königliche Scfiaufpiele.
28. Vorstellung. Abonnement C.

Montag. 31. Januar
abends7 UhrvirFrancois Villon.

Romantische Komödie in 4Akt.von
Leo Lenz. Nach J,H .McCarthy.
Ludwig XI ., König von Frank¬

reich Herr Leffler
Tristan l'Hcrmite, Groß-

Profoß Herr Zollin
Olivier le Dain, Leibbarbier

Herr Andriano
(Vertrante des Königs)

Jakob Collier, Astrolog Hr. Kober
Thibaut d'Aussigny, Groß-

Konnetabel Herr Rodius a. G.
Kacharinav .Vaucelles Frl . Gauby
Noöl de Brasse, Offizier der

Garde Herr Hermann
Francois Villon Herr Weinig
Frau Villon, seine Mutter

Frau Bleibtreu
Reims v. Montigny Herr Schwab
Guy Tabarie Herr Basil a- G.
Casin Cholet Herr Maschck
Jean le Loup Herr Weyrauch
Huguette du Hamel

Frau Doppelbauer
Jsabeau
Johanneton @et?jer'Tienife Frl . Gläser
Manche Frl - Brandt
Robin Turgis , der Wirt vom

„Tannenzapfen" Herr Wut,chcl
Der Hauptm d. Wache Herr Apel
Der Heroldv.Burgund Hr.Jordan
Ein franzöf Herold Herr Dorurg
Trois -Echelles Herr Rehkopf
Petit -Jean Herr Dr . Oberländer

(Gehilfen Tristans)
Ein Priester Herr Otton
(Sin Diener Herr Spie«
Ein Page Frau Wcikerth

Hofhcrren und Hofdamen.
Offiziere. Masken. Pagen.

Soldaten mid schotüsche Bogen¬
schützen. Das Stück srielt um

das Jahr 1465 in Paris.
1. Akt: In der Kcllcrkneirc zum
.Tannenzapsen". u. Akt im Rojen-

Willibald Schcrbel, früher Ober¬
lehrer an der Bürgerschule,
Vorsitzender des literarischen .
Vereins „Pegasus" W. Waglcr

Dorcthea Gießncr, Witwe des
früherenBürgermeisters,seine
Schwester Lina Töldte

Auguste,d. Mädch. Anny Damson
Lehmann, Kasscnrendant, Vor¬

sitzender des Kriegcrvcreins
Anton Mclzcr

Borinmann , Schlächter, Vorsitz.
des Kegelklubs Alfred Heinrichs

Schulze, Handschuhm., Vorsitz.
des Schützcnvereins A. Rück

Krause, Schorusteinfegermeister,
Kommandeur der freiwilligen
Feuerwehr Moritz Alexander

Ludnnlla Sanftlcben, Vor¬
sitzende des Jungfrauen¬
vereins, Inhaberin eines
Schneidcratelicrs Helene Fröse

Der Bahnhossinspcktor C. Röder
Ein Bahnbeamter Carl Frei
Eine Billetverkäufcrin A. Richter
Ein Pikkolo Eugenie Jakobi
'Ort der Handlung : Borncmünde.

Zeit : Gegenwart.
Der erste und zweite Akt spielen
am gleichen Tage in unmittel¬
barer Aufeinanderfolge, der dritte

am nächsten Tage.
Kasscnöffn 7‘/, . Ende 10l|, Uhr.

Dienötag, 1.Februar
Rosenmontag.

> Große öffentliche
Volks-Versammlung.

Dienstag , den 1. Februar abends 8'.2 Uhr, im großen
Saale des Gewcrtschasishauses .Wellritzslraßc41.

5tadtv.Kdolf hoffmann-verlin

garten des Königs. 3. Akt: Im
Gartcnsaalc des Schlosses 4.
Akt: Auf dem Gröveplatz zu Paris.
Nach dem 1. und 3. Akte findet
eine kleinere Panse, nach dem 2.

eine größere statt.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einrichtung Herr Ober-

Inspektor Geyer.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag. I . Fevrnar
Der schlechte Ruf . Hieram:
„Versiegelt". Zum Schluß:

W nterzeit.
Relldenz-Theater.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Montag , 31 . Januar

Abends 7 Uhr. (Abonnement).
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud.
wig Thoma.

Spielleitung : vr . Hcrm. Rauch.
Bccrmann, Rentn. Theo Dachauer
Lina, feine Frau Sofie Schenk
Effic. ihre Tochter MargotBischoff
Bolland ,KommerzienratR. Hager
Klara, feine Frau Lidd» Waldow
Dr:  Hauser, Just strat Gg. Rücker
Frau Lund, eine alte

Dame Rosei van Born
Dobler, Dichter Rudolf Barta
Frl . Koch-Pinneberg , Ma- t

lerin , Theodora Porst
Otto Wasner , Gymnasial-

lehrcr Hermann Ncsselträgcr
Frhr . von Limbach, herzogr.

Polizcipräsid. Fricdr. Degen er
Oskar Ltrübel . Herzog!.

Polizeiaffes ôr Walter Tautz.
Mdme. Ninon de Hauicville,

eine Private Agnes Hanimer
Freiherr Botho von Schmet

tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. .Kammerherr und Ad-
jutant , Ernst Bertram

Reisachrr,Schreiber WillySchäfer
Betty , Zimmermädchen bei

Beermann , Sclina Wuttkc
2 Lohndiener

Max Lipski u. Fritz Herborn.
Ein Schutzmann KarlFeistmantel
Ort der Handlung : Emils-
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2.  Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
**'- Ende nach 9Uhr

_ZU Hl
Dienstag , 1 . Februar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : l^ rr KapellmeisterHerrn. Inner.

1. Mit frohem Mut, Marsch
A. Hahn

2. Ouvertüre z. Oper „Norma*
V. Bellini

3. Cavatine Ph . George
4. Vorspiel z. Oper „Djamileh“

G. Bizet
5. Orientalische Tänze

Th . Rehbaum
6. Phantasie aus der Op. . Don

Juan “ W. A, Mozart
7. Rondo a Capriccio“ „Die

Wut über den verlorenen
Groschen L . v. Beethoven

8. Ouvert . zu „König Stephan “,
op. 117 L. v. Beethoven

Naehin. 5 Uhr , im Weiusaaiei
'Fee -Konzert.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tageskarten od. Abonne¬
mentskai ten.

Abendä 8 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Ügö Asterilst
Bii Ifischer Kurkapullmeistei ',

1. Ouvertüre zu „Phnedra“
J . Massenet

2. Symphonie , D-dur in einem
Satze W. A. Mozart

3. Tarautelle „Venezia e Na¬
poli“ .<■ F. Liszt

4. Vorspiel zum V. Akt aus der
Oper „König Manfred“

0 . Reiuecke
5. Thema mit Variationen aus

der Suite , op. 55
P. Tschaikovsky

6. Serenade f. Streichorchester
Jos. Haydn

7. II . Suite a. d, Op. „Carmen 4
G. Bizet

a) Les Contrebaudiers —
b) Habanera — c) Nocturne
- d) La Garde moniante.
— e) Finale (Söquidilla ).

Mittwoch , 2 . Fcbrnar.
Abends 8 Uhr im kl inen Saale:

Rndolf Dietz -Abtnd.
Herr Rudolf Dletz (Wies¬

baden) . .
Eigene Dichtungen.

I . Hochdeutsch.
II . Nassauisch.

Eintrittskarte
(numeriert ) : 1 Mark.

Die Damen werden g-beten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

StHdt Kurverwaltung.

Pi -IM

WALHALL«

21920spricht übet:

„Schule und Nische in preuhen"

Kasscnöffn. 6 ' s-
Volks-Tiieater.

(Bürgerl. Schauspielhaus.)
Direktion: Hans W ' ihclmy.

Montag , 31 . Januar
Abends 8.15 Uhr

D?r Kaiser komnrt.
Ein Schwank aus einer kleinen

Garnison von A. C. Strahl.
Major von Wallburg , Bataillons¬

kommandeur Rud. Bennewitz
Wanda von Scrnow , Witwe.

seine Schwester Ottilie Grunert
Erna von Sernow , deren

Tochter Ma Martini
Willi v Barnstedt, Leutnant, des

Majors Adjutant H. Schnticdcl
Fritz, Bursche Artbur Rhode
Lieschen, Mädchen Mara Mctlsch
(beide bei Major von Wallburg)-
Hans von Schmicseck, Guts¬

besitzer in Pommern , Haupt¬
mann d.Landwehr Max Ludwig

FriscĥM’isctielü
nach Kölner Art in un¬
übertroffener Qualität im

„Nonnenhof“

Eintritt frei. Freie Disknsiion.

Stiftstrasse 16.
Gastspiel d. Theater Sdunidt

Erste Kölner Volks ühne.
Infolge des aussergewöhn-
licben Erfolges noch bis

15. Februar verlängert!
Tränen werden allabendlich

gelacht ! 21440
Abends 8 Uhr und folg. Tage:

Der neue Schlager:
„Bis früh um fünfe“
Schwank mit Gesang in 3 Akten.

Mu-ik von P. L-nke.

Ganze oder Teile künstlicher

:Gkliiff?baufi:
G. Horn aus C# ln , nur
Mittwoch, den 8 . Februar in
Wiesbaden. Hotel Einhorn,
1. Etg , Zimmer 4- (9u9i

Erinnerungen an den
,1. 1 . !»!■■» —■I. " . - " "

,Fiedelhans‘‘.tt*

Die neueften Originalaufnahmen des Märchen-
fpiels„Der Fiedelhans“ im Wiesbadener Hof-
Theater ßnd foeben erfdiienen.o Bilder und
Anfichtspoftkarten vom Dichter, den Haupt-
Darftellern und der Apotheo/e in vornehmer
Ausführung,  o A. STRAUCH, Bahnhofftr. 5.

nichts ist
schädlicher

für den Berdauungsapparat al»
die allzureichliche Zufuhr von
Flüssigkeiten ohne Gehall an Nähr«
stoffen: ste rufen das Gefühl der
Dölle hervor, entwöhnen den
Organismus dek Arbeit und er¬
schweren die Ausnutzung der
Nahrung. Diejenigen bleiben am
gesündesten, die„trocken essen"und
Getränke bevorzugen, die dem
Magen Nahrungsstoffed. h.Arbeit
bieten. Kakao, der so gut entölt und
so fein verarbeitet ist, daß kein Fett¬
auge und kein Satz die Appetit-
lichkeit stört, und der den Magen-
säst ebenso stark absondert wie
starker Kaffee, ist berufen,die Völker
von denVerheerungen der nervenzer¬
rüttenden Getränke zu heilen. Unsere
Fabrik hat solche mustergiltigen
Kakaofabrikate geschaffen und ver¬
kauft sie zu Fabrikpreisen direkt an

Private in der Reichardtfiliale

Wiesbaden,
Langgasse 10.
Fernspr. 2449.

Postkolli von6 Mk. an paketporto-
ftei. Proben und Prospekte kosten¬
los. Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

ItekaD-Compasnie Tbeodor Reicfisrdl
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg-Wandsbek.

Samstag , den 5. Februar:

Grosses Karnevalfe$
mit Bail

veranstaltet vom

Singclior des Königlichen Theaters ^
Besten ihrer Unterstützungskassen

unter gütiger Mitwirkung erster Solokräfte *
Königlichen Theaters.

Eintrittskarten : Herren ä 3 Mk., Damen ä 2 Mk. „
zu haben bei den Herren M . TVolf , Hof-Musikalienhandlung
Wilhelmstr ., F . nnd E . Sehellenbers , Kirchgasse ^
Burgstrasse , A . Ernst , Nerostrasse, , Internat . Reisebure,,
Engel , Wilhelmstrasse , und an der Walhalla-Kasse

Saalöffnung 8 Uhr . Anfang 9 Uhr.
Vorschrift : Kostüm oder Ballanzag.

i
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Wiesbadener Kellner- Verein.
Donnerstag, den 3 . Febr., abends 8 Uhr

Il Min:

Groher Volks-Naskenfesi
in sämtl. Räumen des Tnrnerheims , Hellmundstr. 2o

Ä Kapellen, Rutsch'ahn, Schießbude» re.
Maskensiernc im Vorverkaufa 50 Pfg. bei

Fromholz, Langgasse 31; Caffet, Kirchgasse 40, Markt-
ftraße 10 und Langgasse 45, Rehak , Langgasse 37,
Moritzstr. 1, und Trcitler , Goldgasse 13.

Kasienpreis für Masken und Nichtmasken 75

H äsmer -Torn vereta
Samstag , 5. Febr., abends8l|, H

Maskenball
in unserer Turnhalle . Platierstr . si

Maskensterne für Alilgliedcr a 75 Pfg. nur bei hou
Kuvn , Lanqqajsc4. — Für Richlmitglieder ä i Mk. bei
I Kopp" Tauuusstr. 23, Schulz L Schalles. Kirchgasse 4.

Kassenpreis für Masken 1.80 Mk. - NichtmaskenM
am Saaleingang humoristische Abzeichen. ^ M J™

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst em Der Barsta«»

Pkälrsr ttoi
kpostelbrsu Worms.

Bekannt gute Küche.

Tr
Hon
bemii
in ä

Ab
1. il

fi
2. i:

II

W._ Fr.  j . Lippert.
■ EiSSfCicSffeCRKSl

"Weinhaus Rheinfels, Schierstema.tt
a - Hafenstr . 15 . Tefefon 266 Amt Biebrich. >
'S n Schönst gelegenes Restaurant am Plat*e» .
a IIk4 Grosse Glasterrasse mit herrlicher Anssiebt Mfjden Rhein,

Gemütliche Weinstuben.
Anerkannt vorzügliche Weine n. Speisen.

Spezialität Khemflsche . .
Stets lebende Fische in grossem Bassin zur aas»

21460 Wilhelm Horche* 1, Weinbergbesiueri
I

G. 11

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und

Khefngauer
Matnrwein

Winkler Aeuberg
Mallgarter Cweiersberg
«estricher Eiserwea
Hallgarter Mehrhölzchen
Rüdesheimer Biweliofsberg
Oestricber Lenchen

per Flasche Mk. jjj- * >

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasso 13. Weinhandlung :- Bleicbstra8̂ ^21

Telephon 868. Gegründet 1878.

Unentbohplieh fOr.lede Familie^

;; Werkzeuge
:: Ecke Weber- und Saaigaffe . : :

21455

Landw. Lehranstaltu. Lehmois.erei Braunschwei
A: U *ufÄ»«4 laudwlr^Mhttfti. ucmühi . ul  tfcUtjroFKiAL̂ iHtggftsch.-iu»,

MMWM . "
KoflisferantSeinar Majestätdes Ketisersund«M*

u,Biitastl. BHIIMBERßm
Gtgr. 1840'

^ . _ l. üdwlrtM'b„SU. uciüüöi hl ttuur. . ...r,'«idmem.-n. NtT..|ll»r., pck»»«r , F«Mef.- u. Betrteli«l*lwe,iMlan»«ilt.i._**n-
Anefhanint bestef Bitterliĵ i

kultuH homle, tinritrzti üiiterr. n. MUrhunters.. Rf«nn., DoatscUu. SrhonstihrAßTB: Gfuodliche uraktiHfth«n. tlieoroHsehe t Molkereibeamten.riK.mod.Dampfmolkerd; tuto Ünterk.u Vernfl. i.Visen. Pensionat; kôtenL,«̂riolRf.Mrliftiivei mitUuii* als Verwalter,Re.hnamfsiuUrer, MolkereL eamter,
UJ.  üb.SOOOSchulart Alter V.U—86J . ührl. rrosp . kostenl . Dtr.J .Kraoaa.

24  Preis - Medaillenl
Underberr«aualriicktlcfl:



ftt . 25. Motttag Wiesbadens au  Aattuar

Feder¬
leinen

und

kaust man

am besten
u. billigsten

Mamrgafle 8 u. LS. — Filiale: Kirchgaffe 83.
-— Einziges  Spezialgeschäft am Platze . e -

Anerkannt reellste und größte Bezugsquelle.
Gra« e Federn 34 , 3« , « 0 , 9V, 1,25 , L.« v , 2 .- .

2 .40 , 2 .60 . 21766
Weiße Federn 2 . - , 2 .74 , 2 . - , 3 .80 , 4.- . 4 .23.
Dannen 3 .—, 3 .50 , 4.50 , 5 .50 , 7 .— bis zu den besten.
Fertige Kiffen, gefüllt, Stück 1 40,2 . - , 2.30 . 3 .50 , 4.50,

5 .—, 5 .50 , 7.50 bis zu den besten.
Fertige Deckbetten, gefüllt, 8 .—» 7.—, 9 .—, 11 .30 , 13 .—

14 .—, 15 .—, 17 .—, 19 . - , 21.— bis zu den besteu.
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Nur 4-fach gereinigte neue Bettfedern gelangen zum Verkauf.

1905.Bordeaux -Weine
naturrein und unverschnittcii.

Lamour . . . . . per */g-Ltrfl . o. Glas Mk. 0.85
• » » »
• » » » »

»

1 -
1.20
1.40
1.80
1.40

Medoc
St . Emilion , , .
Chat . Citran , . .
St . Julien . . . .
Puligny (Burgunder)

Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme vop mehr als 12 Fl. 5 ”

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . 13 Weinhandlung JBleichstr . 13.

Telephon 868. Gegründet 1678. 21452

°|0 Rabatt.

HeinrichMeletta
Dentist . mis

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.

Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.

*
vorzügl . Qualität , eigenes Fabrikat aus frischen Früchten
per Pfd. 30 Pfg., bei 10 Pfd. 28 Pfg . bei 25 Pfd. 26 Pfg., bei 100 Pfd.
24 Pfg,  bei 1000 Pfd . 22 Pfg . Es ist nicht möglich, daß Sic sich
eine gleich gute Marmelade im Haushalte zu demselben billigen

Preise Herstellen können. (21490
Konditorei , Konserven - und Schokoladen -Fabrik

Telephon fl BBM  Daiak Taunnsstr.
397. Aug . Reich, 34.

Unübertroffen
bei Drüse » , Sci ’oplieln , Blutarmut,
Engl . Krankheit , Hals-, Lungen -Krankheiten,
Husten , zur Kräftigung schwächlicher Kinder

empfehle eine Kur mit
Jod-
Eisen -S

Marke „ JODÜLLA“
Der beste , wirksamste , beliebteste
Lebertran , leicht zu nehmen und zu ver¬
tragen . Preis Mk . 2 .30 u . 4 .60.

Weisen Sie Nachahmungen zurück. Alleiniger Fabrikant:
Apotheker W1I,H . tAHUSEK in BBE91EH.
Immer frisch zu haben in allen Apothek ' » inWies-
baden , Biebrich Diez , Ems , Limbarg , (21477

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugcbcn

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"
Rasiere Dicli im Dunkeln

'v'f
i eoringsten Verletzungen

tê r 1 Muts?
befurchten zu müssen.

Sicherbelts-
- . - - r Rasierapparat.

Ausserst praktisch und dauerhalt.
O O 1907/09 Verkauf über 20000a Stück, o O
HerrHeramorzienretR. inKb. A.schroibt: MitMochtenHulcuto-
Rieierkllngon habe Ich michetwa 60Mal rasiert, ohne dieselben

auch nur ein einziges Malzu schärfon.
ßaranlie Zurücknahme. — Wlodervorkaufer gesucht.

Mark 2,50 fertig zum Gebrauch. Mit Schaumfänger fein ver¬
silbert Mk. 3.SO. ?«rto 20 Pfg. .Illustrierte Preisliste fre<
lulcuta-StahlwarenfabilkPaal HiillerL Co.. Sollnpcv

Trohe Botschaft
laus dem Morgenlande!

(Uie ein rettender Gngel
wird von zahlreichen

Rais-und Lungenleidenden
besonders von solchen, die alle anderen Mittel und Methoden zur radikalen Beseitigung ihrer
Leiden schon erfolglos versuchten, die Nachricht ausgenommen werden, daß es nach langen
Vorarbeiten zum erstenmal gelungen ist, von dem berühmtesten Heilmittel des Orrents gegen

alten Husten, Verschleimung, chronische
Uatarrhe, Asthma, Atemnot , Lungenleiden

dem so seltenen und kostbaren, echten arabischen oder Utu -Balsam idem naturreinen Harzfast
eines an den Küsten des Roten Meeres wachsenden Balsambaumes ) größere Quantitäten nach
Europa zu bringen , und daß die Morgenländische Drogen -Jmport -Eesellschaftin Jaffa (Palästina)
und Berlin W. 15, die sich mit der Einführung dieser interessanten Droge beschästrgt, brS auf
weiteres Proben davon kostenlos an alle Interessenten abgibt.

Der Utu -Balsam, dem bei der Behandlung chronischerErkrankungen der Atmnngsorgane
wabre Wunderdinge nachgesagt werden, gilt im Orient schon feit alters her als daS . kostbarste
Produkt des ganzen Pflanzenreiches - und die „edelste aller Arzneien «. Die Pilger die nach Mekka
-um Grabe des Propheten wallfahren , bringen ihn in kleinen Bleifläschchenerngeschlofsen als die
Medizin der Medizinen " mit in die Heimat , wo er wie eine Reliqure gehütet und nur rm

fsallo der höchsten Not , wenn die Arzneikunst am Ende des Könnens angelangt ist, angeivendet
wird Hervorragende Aerzte aller Zeiten haben wiederholt eingehende Versuche mtt dem Mu-
Balsam angestellt, und berichten sie fast durchweg von geradezu überraschenden Resultaten,
die mit ihm erzielt wurden.

Nach Europa kam der Utu - Balsam nur höchst selten und auch dann nur in solch
minimalen Ouanlitäten , daß an seine allgemeine Verwertung nicht gedacht werden konnte.
Die Schwierigkeiten seiner Beschaffung sind jetzt aber beseitigt, und heute kann das so außer¬
gewöhnlich heilkrästige Mittel schon zu einem Preise rn den Handel gebracht werden, der es auch
Minderbemittelten ermöglicht, sich die Wohltat seiner einzigartigen Wirkung nutzbar zu machen.

In welcher Weise der Utu-Balsam bei chronischen Erkrankungen der Atmnn ^ organe
sowie als Unterstützungsmittel bei der Bekämpfung der Lungenschwindsucht seine Wirkung
auSübt , welch« Erklärungen die moderne medizinische Wissenschaft für bie  mit ihm m zahl-

IfrjBSSWS »oBMnöis gratis eine strebe SS
fudiert 20 Pfennig in? Briefmarken für Porto usw. beigefügt werden . (Man adressiere alle
Korrespondenzen an die Morgenländische Drogen -Import -Gesellschast, Berlin W. 15.)

Möae jeder Hals -und Lungenleidende,auch wenn anscheinend vorläufig keine Gefahr vorliegt,
in seinem eigenen Interesse sich Probe und Broschüre, die beide zu nichts verpflichten. kommen taffem
In vielen, selbst perzwetselten Fällen werden dieselben noch,unberechenbaren Nutzen stiften können.

H . 90

vie billigste Bezugsquelle und größte Auswahl
finden Sie bei

Alle Arten Korb waten billigst,
Sessel, Blumentisdie. flrbek Ständer

Reise-, Hui-, Post- und
Markt-Körbe »

Blumen-, Frucht-, Trans¬
port- und Hunde-Körbe.
Neuanfertigung»! Reparaturen
in eig.Werkstätte allerbilligst

Karl Wiffich,
meorcfr OCcke Schwalbadierstr.
IIIJui Oll. Ufrüher Michelsberg.

Telephon 3531.
Alle Korb-, Holz-, Bürsten-, Sieb- und Küferwaren.

Toilette -, Reise -, Bade -Art kcl» Parsnmerietr re. 21427
Wäscherei-, Putz- u. Scheuerartikel , Fensterleder u Schwämme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkäufer.

_«I a □ a □ □ o □ □ □ □ □ | ^ | □ □ □ □ □ c => a □ □ □ □ 8 □ □□na cs□□□□□ ■

Neu-Eröffnung: 16 Saalgasse 16
Berliner Spezial-

Neu - Wäscherei von Joh . Biel
für Kragen, Manschetten, Oberhemden und sämtl . Damenwäsche.

Haupt-Geschäft:
9 Bertramstrasse 9. : : Telephon 3330.

Pünktliche und zuverlässige Besorgung-
Tadellose Ausführung und billigste Preise.

----- -- Aeltestes und leistungsfähigstes Spezial-Geschäft in Wiesbaden. ---------

tO
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Aepfel
10 Pfd . 60 Pfg.

Carl Hatteme »,
Marktstr. 6. (-

Straußfedern -Manufaktur* Blank *
Friedrichstrage 29, 11. z,
gegenüber dem hl. Qta

hospitz

(UH
,ru 217)5

ganz bedeutend er.
mftssigten Preise «,
Strauß federn «. Borg
Fautafiefederuu Reiher

Ballblumen «sw.

Schuh-Reparature«
schnell, gut und billig 7

P . Schneider , Michelsberg

bei geringen Aukven-
äungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Mod en-Album
(nur 70 Pf . fr .)
u. das Jugend - /L
Moden-Album

(60 Pf . fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmang.

• faktur , Dreoden - N. 8.

Ch .Hemmer , Lang?!

«o
O - z
Anzüge in sehr schön. Mustm.
Joppen für Herren u. Knadm
sollen diesen Monat Verlach
werden . Durch Gelegenheit!-
kaufe u. Ersparnis der h«h«i
Ladenmiete verkaufe zu jede»
annehmbaren Preis . Bitte M"
zu überzeugen ! W

Nur Heugaffe 22J
Erstes und größtes Et«ge«gt-
schäft für Gelegenheitskä-st

Cotenkopiring
Slb.oxyd.1.25
vergid . Kopf

1.75
SHb. Curner. u.
St. 1.50. Reich

m. SimMf*
laut oder Cap*
RubinGold3J3

St. 1.50
Radfahrer-Rins*

illustr. Freie
liste über Uhren, Ketten, Mt
u. Silberwaren etc grat. u. fw
Uhrmacher u. Wiederverkätf.

verlausen Engros -Katolog.
Hugo Plncus , Bannoser 85,
Caschenlainpen und Feuerzeuge

Stück von 75 Pfg. uü- B *

P P
viele Jahre Utt ich an einer»«WZ

Wandcrflechte. versuchte vieles,,.Ms
aller umsonst, bis ich 1904 i*
Leitung von Ihrer » in 0-Salbei ».

Ich lauft« mir 2 Dolen m» *

ob der Erfolg ein dauernde»^ *Jj
Ich jetzt nach3 Jahren wohl onne«»»»
iaxU  Em . Mar*

« »rlitz . Heu 14./2. 06.
»lese Kino,Satte wirb mit W!

«egen Belniewen. Flechten und-
leiden angewandt und ist ln Da«
!l>!l. 1.16 und Wt. 2.2b in denAb» 2
ovrrSlig; aber nur echt In Sri»
paitung weiß- crlin-rot und rn
Schubert* So., Weinbbhla-Dr-S» -

Siilschungen weife man»uni- .
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